IV.

Gegen - Debduction

von Seiten

Seiner Durdhlaucht ded Hervn Firften Aloys von Kaunib - Rietberg
su Wien , Verflagten und Appellaten, und bed GutsbefitersHertn Tenge
su MiederbarBhaufen , accefjorifchen JIntervenienten,

wibter

- Jbre Durdblauchten die Hevren Fuvften Jobaun Jofeph, Jofeph Wen-
3el, Jofeph Morvif, Alond Jofepb und Carl von und 3u Lich-
tenftein, fammtlich bei Lien wobnbaft, Klager und Appellanten.
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§. 4.

Weberiicht des Jnbalts,

Grfte Abtheilung.
Befitveranderungen, VBefibart und Succeffionsd - Redyt

ter

Braffdhaft Rietberg.

Erfier- A bfdnict
Sn bet Jeit bed feut{den Reidhs.
Q[mﬂwﬁg ber alten Grafen von Rietberg, Deffen “Jenpmibhmg in erblichen Stammbefit,

Grivjhung des Mannjtammes dev alten Grafen vou Nietberg, in der andernm Hilfre des
14tent Jabrhundertd.  Turdy BVermdhlung der Erbtodyter ded leten Gvafen fommt Riets
berg an eine Linie Der @il‘(‘lfli‘li poit Hopa. Die Graffdaft wird 1456 Heffen ju Lebn
aufgetrager.

Der Hopa- Rietbergifcie Mannftamm exlifcht 1562, Heffen exfldrt bas Lebn filr Heimges
fallenn, trdgt Mietberg dem Kaifer und NReich ju Lebn auf, gibt eé aber nachher, 1565,
aid Reidhdafterlehn an bdie beiden Tochter ded [leht verfiorbenen Bafallen. Duvd) Bers

amablung ber jiingern Eommt ed an eine Linie der Grafen von Dftfriesland.

Durdy Vermdblung einer von jweien ofifriefifdysvietbergifchen Cebtdchtern, Sabina, fommt
Rietberg 1601 an eine andere Linte ber Grafen von Dfifviedland, Die andere Erbtody
ter, Ugned, wird Gemablin eines Furfien von Licytenfiein,

14 *




§. .

§. 6.

§. 7.

§. 8.
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Redytfiveit der beiben Evbtddhter, eimer jebenm befonderd, mit bem Heffifchen Lehnbof.
Gabina wird 1645 belebnt mit Nictberg. Agned uud ihre Nadyfommen in dem Haufe
Richtenftein fuchen, damaléd und bid 1691 weder Velehnung und Lehnfolge, nody Mitbes
lehnidyaft.

Erldfchung ded Mannftammed audy der gweiten oftfriefijdy rietbergifdien Linic 1690. Die
Grbtodhter bed worleten Gvafen erfangt 1692 bdie BVelehnung mit NRietberg, ald einem
Mann und fubfidiavifdyen Weiberlehn; bodh) nur ex nova gratia. Durdy ifre Bermahlung
fommt Nietberg an dad grifliche Haud Kaunit,

Bweifadier Siteceffions: Streit fiber Mietberg feit 1691 am Neidhdhofrath. Darvin flegt
Saunis - Nietberg, nicht nur wider gwei ofifriefifde Tochter, fondern andy wiber LUdjtens
ftei. Dody wenden biefe Nechtdmittel bagegen ein.

Beendignng ded Succefjionsd - Stveited : mit den ofifviefifchen Todytern , durdy findberlofes
Ableben Derfelbens mit Lichtenfiein, durdy BVergleich vor 1726, .

S diefem wird bie Madyfolge in Nietberg dem Lichtenftemifdyen Mannftanme, fubfi-
biarifch, aud) dem Weiberfiamm, fitr ben Fall jugefichert, wenn der Kaunilz Rietbergis
fche Mannftamm evldfcher witvbe, Ter Confensd ved Lehubervn, und deffen Eribeilung

Der Mitbelebnfdhaft an Ldhtenftein werben worbehalten.
<

§ 9w 10. Heffen-Caffel weigert fich , den Vergleidhy lebnberrlich ju beftdtigen.  Grimbde feiner

§ 1L

Weigerung 3 ingbefondere weil die Agnefijche ober Lidytenjtein: Nietbergijche Linie an der
Yehuernenerung vorfangft fich verffume babe, fud hierdurdy ibr Yebufolgeredit erlofchen fev.

Bweifady widerftrebte ber Bergleid) -dem befichendben NecditSverbiltnifi des Lebnbofed su
Fawnie und Lchtenftein,

Tody [icf enblich ber Lebnberr jid) ju Genehmigung bed BVevgleichs bewegen; aber mur fo,

baf er nicht die barin ermabute Mitbelehnjchaft, fonbern nur Eventual-Belehnung,

ex mova gratia, bem Haufe Lichtenfiein , fubfidiavijch audy dem Weiberfiamm, fiir den
Fall bewilligte , wenn der Faunigifdhe Mannftamm Et[bfd)cn wirbe.  Lichtenfieinifche Grs
nenerungent der Gwentualz Belehmung.

Nene Belehitung fitr Kaunip 1728 mit Aenderung ber legis investiturae von 1692.

Rechtszuftand der Staatd-, Lebu- und Famlien- Fiveicommif - Vevbaltniffe der Grafidjaft
Rietberg, in Der leliten Seit des teutfchen NReichs.
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Smntcr Abfhnitt. -
Nad ifufloi'ung bes teutfd)en ERetd;é.

§. 15. Nady Auflofung bed teutjchen NReidyd ward die Graffdhaft Nietberg anfangs weber in den
rheinifchen Bund aufgenommen, nody der Negicrung eined andern Staatd untergeordnet,

§. 16. Uber bald nadhber ward bdiefelbe ein Beftandibeil ded Konigreichs Weftphalen, und ward
fie, ibr Vefiter und feine Familie, der @tqntég_cma{t bed Konigs untermorfen.

§. 17. Tieje Unterwerfung unter ‘bie, vor-fajt allen enrvopdijchen TMadjten unb von allen rheinis
Ichen Bunbesfivften, unter ihuen andy von dbem Stammbanpt ded Haufes Ldytenjtein, fiir
rechtmdfig anevfannte, foniglich=weftphafifdhe Negiernng, dauerte bis it den Dctober
1813.. Der wienct Cougref vereinigte Nietberg mit der preufijdien Monardhic, ald
Stanbesberrichaft im Sinn der tentfchen Bunbed:Acte, ohne Wiederherftelling der vorma:
ligen Fuvbeffifdyen LehnbevelichEeit.

§. 18. Jn Folge Edniglich - weftphilifher Gefese ward bad rietbergifdhe Lehns und Familien - Fis
beicommifiverbaltnif aufgehoben, und Rietberg ward, im Befity bes im Jabhre 1812 feis
ntem Bater fuccedivten Fileften Aloyd von Kaunif -NRietberg, deffen frefed @igent[t_nm.

Sweite  Abtheilung.

Succeffions = Anfprud) des furftliden Haufesd !}zd}tenﬂem
~auf die Grafidaft Rietberg.

Erjter AbGfhnitt
Lidytenfieinifder Succeffions = Anfprud,
Deffen Begrimdung und bdartiber entftandener Redytftreit.

§ 19. Tad Hausd Lichtenftein behauptet die Fortdauer ober Wieberferftellung feited Nachfolge:
vedytd, und bap der Fall feiner Succeffion wvermuthlidh mit bem Ableben bded Fitrfien
Aloyd’ vou Staunif, wabrfcheinlicy bed Lepten vom NRietberg: Kaunigifden Mannftanm,
eintreten werbe.  Beibed wiberforicht der Fivft von Kaunig.
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§. 20, Lidytenftein fudht, feit 1822 feine Bebauptung in einem gericdhtlidyen Nechtfiveit geltend
su madien; wird qber 1827 in erfter Snjtany mit_feinem Autrag abgewiefen,  Crgreift
bad Nechtdmittel der Appellation, ke,

3weiter Abjdynitt. /

Fhrftlid Kaunip = Rietbergifde Redytfertigung
' wiber

pen  Lidytenfteinifhen Succefjionsd = Anfprud. i
§.. 21, Gtreitfragen und unbefivittene widytige Thatumitinbe.

§. 22, ufgeboben ward burch Foniglich weftphilifde Gefese, forwobl das familien « fidefcommifjas
vijche Nacdifolgeredit, ald andy dad [ehuvedytliche GventualzSuccejfiondredit bed Hanfed
Lictenfiein.

§. 23, tur alfein dem nadiffen Fiveicommifs und Lebn: Suceeffionsd - Bevedytigten ¢, geftatteten
bie Gefepe noch die Stanumz und Lehnfolge; hm aber follte vdllig freie Berfirgung fiber |
bie Giter gujtehen.

§. 24, Mit der Befanntmachung bed EIHL‘biﬁcnriohfwGir]'ri_sus trat bie Yehrivererbung fofort ober
ipso Jare einj nur mit tem BVorbebalt [ehtmaliger Nadyfolge fitr den nddyiien Suceeffions:
Bervedytigten, und bei diefem mit einer voribergehenden Vefdyranfung der Berduferungss
befugnis.

§. 25. Der Ileptmalige Succefjions s Fall trat 1812 ein, fiv den Fiefen Alons von Kaunis.
Terfelbe bat yonach ein woblevworbened Necht, anf unwiedereuflichen Fertbeftand bed von v
ibm crlangten allodialen freien Vepiliz und Cigenthumverhiltniffed ; ein Nedyt, dad durdy
Fein nadyfolgendes Gefes thm entyoaen werbenr Famn

§. 26. Goldied it formlih anerfannt durch jwei Vatente und cin Gefes Der Foniglich prengis _
_ fdjen Staatéregicvung , weldher, nady Anflofung der Foniglich weftpbdlifchen, Nictberg uns [
il termorfent ward, < ‘

: §. 27. 28 w, 20. -Am wenigfien gweifelbaft ober fart Fann bie BVereitelung-der gebabten Hoffs
nung gu vem febubaven Grwerb von Nietberg bei dem Haufe Lidytenftein erfdheinen, bda
pafjelbe nur ewentual, und fir den é‘fa!l eirer (fet nicht meby benfbaven) Lehuerdfunng
vurch Cridichung ded Saunigijhen Mannftammes belehnt; folglich mit dem Haufe Kaunis
utdye in glewdyer Jufendation begriffenr war.
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§. 30, 31, 32, 3. 34 35, 36 w37, Durd) bie Befiimmung in dem 14ten Avtifel der tentdyen
Bundes «Acte it das Lichtenjeinijdie Succeffions s Redyt nicht wieder Hergeftellt, vielmebhy
bie Fortbauer fetiter ufhebung fillfdhweigend anerfannt worben.

§. 38 u. 39. Gben fo wenig ward von Kurbeffen das gefetweife aufgebobene Ldhteniteinifche
Goentual - Lehufolgeredyt, mnd die Kaunit - Rietbergifche Lehuverbindung wicder Hergeftelt,
Bielmehr ward thve Aufhebung in der wiener Congref- Wcte ﬁaﬂcbm gelaffert ~und in der
undes # Acte und durdy foniglid). preufijhe Gefepe und Crflirungen ancrfanut,

Dritter Abjdnitt.

Widerlegung
et _ :
von Fucvfilid Lidtenfleinifder Seite
vorgebradyten Gegengriinde. '

§..40. firfilicy Richtenfieinijche Gegengriinde, und deven Wiberlegung.
I Nady Aufldfung bed teutfchen Reichd fey die Grafichaft NRietberg fonverain qos
worbelt,

§. 41. IL Durc) Cinverleibung ber Graffchaft Nictberg in dbad RKonigreidy Weftphalen fey dies
felbe ifver Souverainitit factifch, nidht vedtfidy, beraubt worden; mithin fey die Konigl.
weftpbalifdie Herridyaft wber diefelbe eine ufurpatorifche Bwifdjenvegicrung gewefen, bhabe
fie feine nber ifre epbemere Grijfteny binaudgehende Anorbmumgen treffen Eomen, und
fepent ihre Gefetie fdhou darwm nidht amvendbar auf Nietberg.

§ 42, UL Dad Haus Lidjtenftein Habe die Souverainitht des Koénigd von Wefipbalen nidyt
anerfannt, fep nicht Deffen Untevthan gewefen, daber Gabe durdy deffert Gefesse fein Gverns
tual Guccefjiond s Nedyt niche vereitelt werben Ednnen.

e, 43. IV. Dbnedies fabe die Edunigl weftphdlifche Regierung fiber Befitungen jogenannter Me-
viatifivten nicht auf gleiche TWeife verfitgen tounen, wie Nber gemeines Privatgut.

§. 4% V. nf jeven Fall habe dad, wegen Nietberg pwifchen Kaunif und Lchtenflein beftande:
ne, befondere Necytsverbaltnifi, audy bei rechtmifiger !Intcmrbnuug Rietbergs utter
Wefiphalen, nicht aufgehoben werden Eﬁmtcn

§. 45 u. 46. VI  Falfdy audgelegt werde bdas in dem weftyhalifhen Gefesbudy enthaltene Bers
ot Der fibeicommiffarifchen Subjiitutionen, wenn man daffelbe anf oie bei Enfiafrung
diefed Gefesbudhs beftanbdenen Fideicommiffe ansbehue,




§. 49,

§. 52,

§. 33.
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VIL Das fonigl weftobalifdie Decvet, pom Oten Jdnner 1808, betveffend bie Wirfung

_beé Berbotd dex Fideicommiffe bei folchen, die fehon am Ijten Jduper evifiirten, und cben

fo dag Decret vom. 28ften-Mavy 1829, weldied alle Lehen allodificirt, jeyen conjtitutionss
wibrig errichtet, unb barnm nidytig.

VI lnfatthafe 'fea) . bem . fdnigreich MWefivhalen die Aufhebung ber ﬁibcicumntiﬁe
adlidjer %amt[wn gewﬂen, weil Die Gonftitution verorduet habe, bap der Avel fortbefles
e folle,. ; T

IX. Das Ebnigl. weftwbdlifche Tecret vom Yten Jdnner 1808 fpreche von Faniilien« Fis
befcommiffen.  NRietberg babe @tanmlgur;s Qualitdt,

X. Mirfungslos fey bier das mennhaiurﬂc 7!ilumﬁmrwus Decret, mweil feine MWivFlam:
feit abbdngig gemadyt fey vom fefter Piftinmmimg einer fabrlichen Abgabe.

X1 Der Borbehalt in dem dften Urfitel der rheinifdyen Bunbded - Acte fichere ben Forts
beftand der Qichtenftctnifchen eventiellpn Suoceffions: NRechte,

X Su dem fiipuliveen Fall Lichtenfteiniicher Sitceefjion exfcheine Rietberg ald Kammer:
gut bed fmmcrmum Eurfteutbum& Etd;trn:tcm, uad] bcr Analogie emeé ml{mIr ﬁcrnburgt.
M;n:n C‘itretrfaﬂes -

IR R Ll 1 IR TS - al

Sdlugfabe und Antrag.

Gutwidling verfelben,




Erfte Abtheilung

Defigveranderungen, Befibart und Succeffionsd- Recht

ber

Grafidaft Rietberg.

Griter Abfdynitt,
SIn ber Jeit bed feutfdhen Reidhs.

- §o 1|

Qit alten Gvafen pon Rietberg (aud) RNitberg ober Stittbcfg) gehorten zu den

Urgrafen Ded  teutichen Meidhd; zu jenen Reidhdgrafen, welde bden Grafenftand nidyt
einer Faiferliden Werleihung, fonbern bder Wekleibung eined Grafenamtd ju danfen hat:
ten. - Die Grafichaft, in welder wrfpriinglidy fie nur dad Grafenamt ju verwalten bat-
ten, gelangte mit bem Amte nadhy und nady in den erblidyen Vefi ber Familie, fie
ward Stammgut berfelben.  Auch benannte von ihr fidy dad Gefdylecht, als feit der
Mitte des cilften Jahrhunderts, bei etlihen grflihen Familien, wabriheinlich audy bei
ihr, fdon im jebnten, Sitte ward, in- Urfunben den Taufnamen, aud) Sumamen ald
Gefhledytsnamen beizufiigen.

§. 2.

Durdy Wermahlungen mit Crbtdchtern fam die Graffdaft Rietberg nad) und
nach, an Herrn aus den griflihen Gefdylechtern von Hopa, Dftfriesland und Kauni;
15
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Befiveranderungen, von weldyen bdie bier beiliegenbe abgeflivzte Stammtafel eine leichte
Ucberfidyt gowdhet*).

Der Mannftamm  der alten Grafen von Rietberg evlofd) in der andern Halfte
bes vietzehnten Jahrhundertd mit Conrad #.  Durd) deffen Todyter Adelheid, Gemal=
lin eined Grafen Dtto von Hova, fam bdie. OGraffchaft an eine Linie ber Grafen von
Hova, bdie, ihren zeithevigen Gefdlechtsnamen aufgebend, fofovt den Namen Grafen
von Rietberg fubrte.

Otto’s mit Adelheid evzeugter Sobn, Conrvad FIL, frug 1456, gegen Gm:
pfang einer @Summe Gelbed, die Graficdhaft dem Landgrafen von Heffen, Ludwig dem
Friedfetigen, au Lebn auf, dev ihm foldhe, mit Vorbehalt bed Deffnungsredhtd in dem:
felben Jabr zu vedhtem Grb=Mannlehn verlieh ™).  Jn den Jabhven 1463, 1503,
1512, 1529, 1537, ward biefe Velehnung erneuert ™),

5. 3.

Der Mannftamm  Des Grafen Otto von Hopa=Rietberg exlofd im Jahr 1562
mit dem Grafen Johann.

*) Ueber bie bier evwdbuten genealogifdyen Bevdnderungen, {. man Jo. Pet. ¢ Ludewig.

diss. dé primo foro subfeudorwm imperialivm, parium curiae éxemplo in Hassiae

comitatu Rittbergensi. Hal. 1715, 4, und in defjent Opuse. miscell. T. 1. p. 646,

“J. . Imhof notitia S. R. G. J. procerum, _I. L kb, IX. 0. 2. p. 86, 544

(edit. 5. 1734). AUnt. Faber’s euvoy. Staatd-Canglei, Th X. &, 223. Th. X774

. 307, . DHibner’s gencalog. Tabellen, Tab, 431, €. 5. Sdyweder’s theatrum

practensionwm;, T, I, S. 234 u. 198. nady Glafen’s Audgabe, vergl mit S,

© 198 ff. L . Ledbderhofe (Negierungd.Rath und Archivar ju Caffeld von bden

3 ~ Gerechtfamen Ded fiivitlichen Haunfes Heffer dfiber bie Graffdiaft NRittbergs i dem
Hanauifchen Magazin von 1781, Bb, 77 (Hanau 1781 8) S 203 — 221,

**)  Grfter Rebnbrief , von 1456, in Linig’s Neichdardyiy Spicileg. sec. Th, 17, &, 955,
Ebendeif. corp. juris feud. T. II. p. 1686,

wey Qepderhofe oo 9., &, 203 f.
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Landbgraf  Philipp der Gropmuthige von Hefjen evflarte nun die nur mannlehn:
bar gewefene Grafijdhaft Rietberg fur ibm heimgefallened Lebn. . Er trug diefelbe 1563
Dem Kaifer und Reich zu Lebhn auf, ald Mannlehn ).

In dem Jahre 1565 belehnte ev, gegen Cmpfang von 12000 Goldgulden,

ex” nova gratia mit Rietberg, nunmehr ald einem ReidhBafterlehen, die beiben Tochter

ped oben genannten Grafen Johann, Grmgard und Walpurg fiw fie und ihre
mannlichen, in deven Grmanglung aud) bie weibliden Nadfommen™**). Durdy einen
von bem fehuberen beftatigten Wergleidy von 1576 theilten bdie beiden Schweftern die
vaterlidhen Befipungen und festen fiir Rietberg dad Crjtgeburtredht feft. Crmgard er:
bielt Rietberg. '

Grmgard, vermablt anfangd mit dem Grafen Cridy von Hova, dann mit dem
Grafen Simon jur Lippe, flarh . ohne Nadhfommen, 1583, Wermdge des fo eben er=
wabhnten Wergleichs, fiel Rietberg an Walpurg. B ]

Durdy. Walpurg, Gemahlin ded Grafen Gnno III zu Dftfriesland, fam bie
Grafidaft Rietberg an eine Lnic deg Haufed der Grvafen von Oftfriedland. Graf,

5\

*) Der [aiferliche Lefmbrief von 1563 fiebt bei Uinig a. a. O. & 959 und in Linigs
corp.-Juris feud. T. L p. 795, Graf Otto war 1546 duvch ein Mannengericht ver
Felonie fduldig, und bed Lehnd verluftig erflart worben; Faber’s Staats - Eangley
Th. X7I7. &, 303. U Lanbgraf Philipy 1547 in EFaijerliche Kriegdgefangenidiaft
gerathen ‘war, Batte E‘!}mf Sobann die Grafidiaft Nietberg ben Kaifer ju Lebn auf-
getragen, und audy von ifm die BVelebnung empfangen.  Aber 1559 war Philipp in
feine lebnberrlidie Medyte nber Nietberg, von dom Kaifer Ferdinaud L wicder einges
fest worben.  Da indef Rietberg in den Hiuven der weflphilifchen Kriegsftinde
war, fo glaubte ber Landgraf am ebeften gu bem BVefil der durd) Johamn's Tod
eelebigten Graffdiaft g fommen, wenn ev fie dem RKaifer und NReich ju Lebn aufs
tritge, Hdberlin’s neuefte teutfche Neichsgefchichte. B/, HL S, 345, 347.

") MMofer’s tentfched Staatdredit, TH X¥7ZL G, 415, Lebberbhofe a a D, S. 204
Nach bes Landgrafen Philipp Tod, ward am 25ften November 1567 von feinem
Sobit Wilhelm ben beiben Schveftern die Belehnung cribeilt.

: : 15*
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Gnno warb 1585, anftatt feiner Gemablin, von Heffen damit belehnt, und Fwar alé
mit einem Crb-Mann:z und fubfidiavifhen Weiberlehn *).

§ 4

Aud Cnno’s II1 Che mit Walpurg ftammten nur Todfer: Sabina und
Agnesd. Die erfte exhielt die Grafidaft Rietberg, die andeve die durd) ihre Urgrof-
mutter an bad graflidhe Haud Rietberg gefommenen Herrfdhaften Efend, Stedersvorf
und Witmund in Offfriedland, dasd Harlinger Land.

Sabina vermahlte fidh 1601 mit dbem Grafen Johann von Dftfriesland,
ihred Waters Vruder, weldjer durdy fie jum Befis der Graffdhaft Rietberg gelangte und
{ich feitbem Graf von Dftfriesland und Rietberg nannte.

Agned ward 1603 Gemablin Gundaccard, Heren (feit 1623 Furjien) von
Cidhtenftein.

§ 5.

Beive Schweftern waren, jede befonderd, wegen Rietberg mit dem Lehnberen
vor gwei beffifden Mannen= ober Lehngeridyten ™) in Streit gevathen. 2

Agned fleitt feit 1603 wegen ber Belehnungs -Formel, lief aber in btem
dreifigidbrigen Krieg, feit 1620 ben vor bden bheffifhen Zribus curiae vedytshangigen
Streit liegen.

Sabina ward von Heffen fiir fucceffiondunfahig erfldret, weil fie durd) BVer-
mablung mit ihred WVaterd Bruber ecimen Inceft begangen, und bhierdburd) ecine Quafi
Belonie su Shulden gebradyt habe. Diefer Streit enbigte dbamif, baf gegen Grlegung
von 16,000 Reidhéthalern im [abre 1645 bdie beiben Sodbne der dltern Sdyefter,

) Der Lehubrief von 1585 fieht bei Ludewig L ¢., in append, monumentor., lit. D
in. Ejus Opusc. misc. T. L. p.723. Audy in Rinig'd corp. juris feud, T. Il
p- 1719,

*) Rinig'8 corp. juris feud. T. Il p. 1751.




Sabing, die Grafen Ferdinand Frang wd Fohann von Dfffricsland, -bie Velehs
nung. mit der Graffhaft Rietberg und pwar als cinem Erb=Mannz und fubfiviarifdyen
Beiberlehn erhielten*). L ' :

Dabei ward der flingeren Schiwefter ﬂgﬁeé und threr Nacdyfommen, der Fhvfien
von cptenflein, nidt evwahnt.  Audy madten fie, in Abfiht der BVelehnung, Lehn-

folge ober Mitbelehnfdyaft Feine Anvegung, weber bamald, mnodh in folgenden Heven =

und %afaﬂen:%&{[m, bid in bad Jahr 1691 nad) Crlofdung bdes Sabinifdhen ober
Ditfuiefifdy = Rietbergifdhen Mannftammes.

§. 6.

Sdyon mit cinem Sobn bed vorerwdhnten Grafen S[obann von Oftfriesland,
mit Frany Avolph Wilhelm, erlofd) 1690 der Mannflamm audy dee zweiten oftfriefifdy =
tietbergifchen Rinie.  Diefer Graf, ein Geiftliher, bhatte im Jahr 1685 die im Jaht
1667 nach Pinderlofem Ableben feined dlteren Bruberd, Friedvidy Wilhelm, ibhm angefals
fene Graffdhaft Rietberg feinem jungeven Bruber Ferdbinand Marimifian, obne Anfrage
bei bem Lehnbof, abgetreten, bdody mit Vorbehalt feiner Nadfolge, fir den Fall, wenn
audy bicfer Bruder ohne mannlihe Nadyfommen flerben wiirbe™).

Edjon vor ihm, 1687, ftarb Ferbinand Marimilian, mit Hinterlaffung ciner
unmunbigen FTodyter, Mavia Crneftine Francifca.

Wabhrend er mit dem Lehnbof wegen feined Ruckhvitts in bden Eebnbeﬁé und
wegen der Lehnfolge feiner Midhte nadh feinem Finderlofen Ableben in Swift befangen
war, ftaxb er 1690, ald lepter von dem Oftfeiefifd) - Rietbergifhen  Mannftamm.  Der
Lehnbhof bielt nun dad Lehn fur heimgefallen, lief buvd) einen Notar Befip von Riet=
berg ergeeifen, unbd bat bei dem Reidsbofrath um Manuteneny. Dad Gefud) ward
abgefchlagen, und am 30ften Mary 1690 Sequeftration der Graffdhaft verfigt.

Bei dem Lehnhof zu Caffel melbefen fidy drei Pratendenten zur Lebnfolge:
1. Dbie Furften von RLidyenftein-Gunbdaccavifher Lnie, alé Nadfommen der Grdfinn

) Mofer a.a O. &. 420 f. Ledderhofe a. a. O, &, 207 f.

*) Mofer a. a. O. &. 421. Ledderpofe a, a. . &, 209,
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Agnes ju Oftfriesland und Rietberg (oben §u: &.)i5.« 2. < bie rBeiden Schweftern ded : lest
vecftorbenen Grafen -von. Rietberg; - Mavie: Leopoldine, ; vermidhiter: Guafinn 1von: Bergen,
und Bernhardine Sophie, Abtifjinn zu Cffen; 3. bdie Bruders Todhter!bed lehtberftor:
benen Grafen von Rietberg, bdie oben f{hon genannte, Mavia Crneftine Francifea.

Die Prafenbenten  Num. 1 und 2. wurden am:24ften Mdry 1691 von dem
Lehnbhof abgewiefens Num, 1. weil fie weder bei bem mit: der. Sabinifdyen Linie 1645
gefdhlofienen Wergleidy (§: 5.) noth in: dén' 1660, 1662, 1664, 1671 und 1678 cin=
getretenen Belehnungsfallen fid), ber Obfervans bes  Dbefjifhen Lebnbofs - suwider, um
Guneuerung der Mitbelehnjchaft gemelbet, mithin an diefer fidh verfaumt Datten, obne-
bief aud)y nacdy ben Rietbergifdhen Familienvertragen Feine Linie fuccediven Ednne, ehe
alle mannlidhen und weiblichen Mitglicder Der andern erlofchen feen *).  Dev lepte Grund
ward audy wider’ die Pratendenten MNiim. 2. angewandt, bderen iberbem bei den 1662,
1664, 1671 und’ 1678 eLfanfen %e[d)nungcn ihrer Briber namentlidy nidyt war erz
maI;nt worben , ungeadytet mmr folches ausdrictlidy verlangt batte.

Dagegen bcmtlﬁgte Landgraf Carl von Deffen gegen Empfang wvon 4000 Reidhs-
thaler, den Iehnbaven Vefif dev Grajichaft Rietberg der britten Pratendentinn ber un=
mimdigen Nidyte Ded lestoerftotbenen Grafen, Marvia Ceneftine Francifca. Deren
LBormunderinn, II)L{: Mutter, emmmg fiir fie die Welehnung ju Caffel am Aten Mary
1692 ), ' '

Diefe Velebnung gefhab ,,ex nova gratia® weil dber Tehnbof, wegen obhne
feinen Gonfend ecfolgter Abtretung der 'Graffdhaft von Seifen bed Gvafen Fran Adolph
Wilhelin von Ofifriesland und Rictberg Gn feinen’ fingeven Bruber ‘Ferdinand Marimis
liai, bad Lehnt durd) Felonie fiv vebwivkt und exledigt angefeben batte.  Dad Lebn ward
vérliehert ; “al8 tedhtes Geb - Marn = und fubfiviarvifdes Weiberlehn  Bon diefem
BWorgang ' gefehaly Iﬁlaelge 591 ‘oem’ §Reid)ﬁbofmﬂj , mit ber BVitfe um Aufbebung bdes
Sequefters.tia o S0l e

%) Tedberhofe oo a. O, €209 A

) Den Lehubrief von 1692 Iiefert Ludewig I o in append. docum, L. E. in ben
angef. Opusc. misc, - T. Lop. T8 My Chning inden Carp Juris feud. T. 11,
l J*ﬁ
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Die Grafinn Cenefting Frangifea, Befibevinn von Rietberg, vetmahlee fih im
Jabr 1699 mit dem Grafen Marimilian Ulridy von Kaunig. - Seitbem wat Rietbery
im Befip ded Haufed Kaunips Rietberg. :

§+ 7-

Ueber die Nachfolge in der veichsftdnbifd)= reidhunmittelbaven und reidsafterlehnbas
ven Oraffchaft Rietberg war nady dem Tode bded. Grafen Ferbinand Marimilian wvon
Offfriesland und Rietberg, feit 1691, bei dem Reidyshofrath ein langwieriger berihms=
ter Medytftreit anhangig. Derfelbe ward gefilhrt swifdhen deffen oben erwdbhnter Tody
ter, Mavia Crneftine Francifea, fpater ihrem Gemahl, dem Grafen von Kaunis, und
theils ihves Baters Scyweftern, den Grdfinnen Maria Leopoldine und Bernhardine,
theils den Firften von Lidytenftein, Gunbdaccavifdher Linie, abftammend von bder oben
genannten Gréafinn Agnes *). ;

Dev graflidy Kaunifs = Rietbevgifhe Theil fiegte md)t nu 1702 in dbem Spcﬂ'eﬁo—
uum, fonderit audy 1714 in bem Petitorium **).

Gegen diefen Ridyterfpruc) wandbten bdie Firften von LUdstenftein anfangd  dad
Rechtomittel ber Supplication ober Revifion ein, ecgriffen aber nadher, gleich den
graflidy oftfuiefifchen Tochtetn , auf daffelbe versichtend, das Rechtsmittel der Wiedereins
febung in ben vorigen Stand ***).

§. 8. -

Die beiden oftfriefijchen Todter, Bernhardine Abtiffin gu Effen und Marie Leo-
poldine, vermdblte Grafinn von Bergen, ftavben EFinderlod, in den Iabhren 1701 und
17265 bamit enbete der Succeffions Streit von ihrer Seite.

*) Die beiderfeitigen Grinbe, bevidhtenn: Gocceji, in feinen Deduction in caus.
dllust., T. I p. 870, seqq. Sdyweder a. a. O. . Mofer a. a. ., &. 421. f.

™) Kobler's Mingbeluftigungen, Th. XiL &, 64.
) Der Reftitutions » bell fieht in Faber's europ. Staats » Ganylei T, ZFL S, 600.
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o Den Steeit. mit den Fiwften von Lidptenftein Gundaccatrifdher Linie enbdigte .

einn Wergleidy, weldyer su Wien. am 28ften Februar 1726 unter Vermittelung einer fais
feclichen Gommiffion, gefdhloffen, und von bem ‘Kaifer -am 26ften Wpvil 1726 beftatigt
watd *).

Darin exfannten die Furflen von Lidytenftein bie Grafinn von Kaunifp, geborene
Grdfinn von Rietberg’, fiir die wahre ' Succefforinn und Grbinn der Grafjdhaft Rietberg
mit Dem BWerfprechen, bdiefelbe, audy ihre ebe[icf;cu Giben und Nachfommen, bei bder
Regierung und dem Genuf derfelben ju laffen (UArt. 1.). ;

Dagegen follten in ‘bem Fall', -wenn von ihr oder ihren Nadhfommen Fein cheli:
dher m&nnlidyer Grbe fibrig; vohl aber ein ober mebreve ménnliche Nadiommlinge
ber genannten Fiirften von i'dytenftein vorhanden feyn witvben , biefem ober diefen bie
graflih Kaunit - Rietbergifdhen weiblichen Nachfommen weichen, und follte von befagten
furftlihen mannlichen Nacdhfommen derjenige ju Befis, NRegierung und Senuf dber Graf:
{dhaft Rietbevg gelangen, bem bdas Succeffions -Recht vermdge der, in dem Lidytenfteini-
fhen Haufe beftehenden Primogenitur = und Familicnverfaffung gebithren werde.  Hierauf
follte -Der Befity - und. Genuf  der. Graffchaft Rieth  bei bem firftlichen Haufe Lidyten-
ftein aud) dann bleiben, wenn in foldhem eheliche mannliche Guben aufhdven, und nur
weiblidye Nadfommen am Leben feyn riden; bergeftalt, daf weiblidhe, von der Grd=
finn von Kaunif-NRietberg abffammende Nadyfdmmlinge felbft masculi ex femina Kau-
nitziana Rietbergica descendentes von der Nadyfolge audzuidhlicfen feven (Avt. 2.).

Bei intretender Succeffion bed Lidhtenfleinifhen Stammed, follte der Succeffor
fdyuldig feyn, ber oder den Fochtern Des Lehiten von dem Kaunib = Rietbergifhen Mann-
flamm, ober in deren Grmanglung den andern. nddiffen AbEommlingen der Grdafinn von
Raunip, geborene Grafinn von Rietberg, sur Grgoplichieit, Ausfieuer und Abfertigung
fur Alled und Jeded, aud) pro omni tempore jufammen Ginmal hunbdert taufend Tha=
lev bar ju bezablen (Avt. 3.).

*) Diefer Bergleicy, jeither nivgend noch gedructt, findet fich, von beiden Theilen aners
o fannt, i) ben Gexidyts - Ucten,
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Die Cuwirfung ded Deffen = caffelichen lehnberelicyen Gonfenfed ju gegenmwartigem
Wergleidy, und der lebnberrlichen Crtheilung dev simultanecae investiturae an den Lid)-
tenftein - Nietbergifchen Stamm ward vorbehalten.  Die Grafinn von Kaunis verfprady,
bap fie weber heimlidh nody Sffentlich, bivect ober indivect, ben lehnbertlihen Gonfens,
Approbation und Confirmation gegenwartigen Wergleichd, wie nidyt weniger obgedachte
simultaneam investituram nidt allein nidt hindevn, fondern vielmehr beforbern bel-
fen wolle (Art. 4.). -

[

Dev heffen = caffelfche. Lebnhof, bei bem Succeffiondftreit und beffen Crlebigungs-
avt wefentlidy betheiligt, machte Schwierigheit wegen Crtheilung feiner Cinwilligung. Jwei-
fach fand ev in feinem Ilehnhervlidhen Redht und Inteveffe fich beeintvadhtigt.

Beide Theile hatten in dem Succeffions - Streit, weldyer Anlaf zu dem Erbver:
gleih) geworden war, feinen Geridytsftand verfhmaht. Standhaft und mit Redyt , hatte
ev in bemfelben bie Gompeteny bes Reichéhofraths in evfter Inftang viderfprochen , weil
audy bei einem Reichs- Afterichn (§. 3.) Streitigeiten fber bdie Lehnfolge in erfter Inftang
vor ben Gerichtsftand bes Unterlehnberen gehoven.

Auf den Thatumftand der Reich3after=Lebhn - Cigenfdyaft fich ftisend, hatte Heffen =
Gaffel bei dem SReichshofrath wider deffen Competeny in erfter Inflany Einfprud) gethan,
und auf bie hievauf evgangenen LVerfligungsdecrete Recurds an bie allgemeine Reichbver:
fammiung genommen *).  Diefe, in jenen Decrefen eine gemeinfame Befdyoerde aller
Reichsftande ecbennend , Datte hievauf durd) ein Reichsgutachten vom Tten Apvil 1705 den
Kaifer erfudht, ,,folche Berfligung ju treffen, bdaf bie Stanbde in ibrem jure primarum
instantiarum nidyt verkliuget, mithin bie Fhrfilidhe Heffen=Caffeliche Lehn -Sadye (die
wegen der Graffdhaft Rietberg entftandene Succeffions - Differens) vor deffen orbenflidyesd
Mann= und Lehen - Gericht, ald feine erfte Inftans vevwiefen werbe **).  Deffen ungeady=
tet batte ber Reichahofvath fortgefalren, den Redytitveit feiner vidyterlichen Cognition und

*y  Das Recurs - Memorial, nebjt Beilagen, fiebtabei Faber a. a. O, Th. X, &.201 ff.

i) Pfeffinger Pitriar. dlustr. T. I p. 328, Faber q. a £, 35X &, 249,
16 '

L}
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Gntidheidung in erfer Inflang su untevroerfen und der Kaifer hatte, bduvd) ein Commif:
fiond =Decret vom Sten April 1707 der Reidydverfammiung su evfennen geben laffen, daf
ev bad an ihm gelangte Meidhdgutadyten, fo nicht approbiven Edmnte *).

§ 10.

Aber aud) duvdy den Inhalt ded Crbvergleidhd glaubte der Landgraf von Heffen = Caffel
fein [chnberrlicheds Redht und JInteveffe wefentlich verlept. Jwar bhatte ev 1585 den Gra-
fen Gnno qué bem Haufe Dfifricsland, Gemahl eciner graflichen Hova - Rietbergifdyen
Grbtodyter , mit Rietberg, ald einem Crb=Mann- und fubfidiavijchen Weiberlehn belehnt,
und flammeen alle fiveitenben Theile von gweien Crbtodtern, Sabina und Agnes, welde
aud der Ghe biefed Grafen mit dev gedbadyten Crbtodyter geboren waven. Allcin der Lehn:
hof - evadhtete dad aud bder BVelehnung von 1585 erworbene Lehnfolgevecht beider Theile

fir eclofden.

Dad Sabina=RKaunigifdhe hielt ev fir evlofhen, wegen ohne lehnherrlidyen Con-
fens erfolgter Abtretung ber Grafjchaft von Seite ded Srvafen Frany Adolph Wilhelm
von Oftfriedland und Rietberg an feinen jungeven Bruder Ferbinand Marimilian, bdeffen
Grbtodhter bie Grafinn von Kaunif war. Indef hatte 1692 der Lehnherr diefer Todhter
ex nova gratia, within ald newed Lehn, die Grafihajt MRietberg, fir fie und ihre
mannlichen, und fubfidiavifh aud) fite ihre weibliden Nacdyfommen ju Lebhn gegeben (§. 6.).

Das Agned = Ldytenfteinifdhe Lehnfolgeredht evblavte ber Lehnbhof fir vevwickt und
exlofchen, weil die Agnefifche ober Lidptenftein - Rietbergifche Linie an ber Lehnerneuerung
vorldngft jidy verfaumt habe (§. 5.). Diefe Linie habe namlid) nicht nur ben feit 1603
swifchen ihr und dem Lehnbof fber die Belehnungs - Formel vor einem Deffifchen Mannen-
gevicht; bann in hohever Jnftang vor dem Neidysfammergericht ju Speier, redtdhangi-
gen ©freit fdon in bem Dreifigjahrigen Krieg legen laffen, bievdburd) Liti et causae
ftilljchweigend. venuncivt, und bie Berjabhrung ver Litidpendens eintreten laffen; fonbdern fie

) Fabera a O Th XZL &, 258, Taé wiber dad Gommiffions - Tecret von Hifs
fen s Gaffel bei ber Neichdverfammiung eingereichte Jndajiv s Memorial vom 18ten Ang.
1707 jtebt ebenbaf. Th X171 S. 264 ff.
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~ habe audh in Feinem von allen im Jahr 1645 und feitbem vorgeFommenen Herrn= und
Vafallen = Fallen fidh um Gribeilung der Mitbelehnfchaft gemeldet, mithin an derfelben fidy
verfaumt.

s anbeffent — Deift e8 in dem neueften und lesten Deffijhen Lebmbrief von 1806
fiiv bie Ficften von Ldtenftein — ,,bie Sabinifde Linic, als Befiserinn der Graffchaft
Rictberg, fih in anno 1645 (wegen ded Damaligen Streits) ,,uber die Belehnungéfor
mel verglichen und belehnt worben, . die Agnefifche ober Lidptenfteinifdye Linie aber hierbei
fo wenig, alg in verfhiebenen (in ben Jabren 1662, 1664, 1671, 1678, 1686) ,,fol:
genden Belehnungen und Lehnfdllen um die Mitbelehnfdhaft an der Grafichaft RNietberg
fich gemelbet.* Daber erhielt audh im Fabhr 1722 Firft Johann Jjofeph AUdbam von Lid)-
tenftein von bem Lebnbof ecinen abjchlagenden BVefdhlup, ald ev bei bemfelben, nady bem in
dem vorbergehenden Jabr erfolgten Ableben feined WVaterd Anton Flovian, um Belehnung

nachgefudht batte *).

§' lli

Mit vorftehendem Rehtsverhalinif ded Lehnhofes zu dev Rietherg= Kaunibifdyen
und ber Rietherg - Lichtenfteinifdyen Linie, ftimmee der zwifdhen beiden gefdhloffene Crover-
gleich von 1726 pweifad) nidht fberein.

s ward davin der Rietberg - Kaunipijche Weiberftamm, zum Voutheil dev Lidy-
tenfteinifchen inie, von der Lebhnfolge ganjlich audgefdyloffen, ungeadytet derfelben unter der
lege investiturae, nidyt blo unfer der dlteven, beveitd evlofdhenen von 1585, fonbern
audy unter ber neueren, nody beftehenden von 1692, ausbruclid)y begriffen war, unb zoar
bei der leptermdhnten mit ganglidher und immerroahrender Ausichliepung der Lichtenfteiniz
fdhen Linie. -

‘Gobann watd in dem Crbvergleich die lehnbertliche Ereheilung der Mitbelehn-
fdhaft (nidht einer blofen Guenfual-Belehnung) an den SRietberg - Lichtenfteinifdyen Mann -
unb FWeiberftamm bedbungen, deffen vietbergifches Lehnfolgerecht langft verwivkt, der alfo in
der Jnveftitur fdon langft nicht mehr begriffen war.

*) Levberbofe . a. . S, 212 f.
16 *
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§ 12,

Weber ju Gutheilung foldyer Mitbelehnfchaft, nod) ju dev beabfidytigten Aenbe=
wung bev leges investiturae, jum Nadytheil ded Rietberg=- Kaunibifchen Weibevftammes,
fand bemnad)y der Lehnbof {ich vevpflichtet, und eben fo renig vav er dazu geneigt.

Jndef liep Lanbgraf Carl von Deffen-Caffel fidy durdy dbed Kaifers {dyriftlidye
Fivjprache unb bder Fucfien von Lidytenftein mehrmalige angelegentliche Bitte endlid) be-
wegen, daf er am 25ften Juni 1728 gegen Cmpfang zehnfacher Laudemial-Gelder wegen
i jebn Lehnfallen von LUdtenftein unterlaffencr Lehnerneuerung, und gegen das Verfpre-
dhen, bei Licdhtenjteind Gelangung zum Lehnbefit von demfelben 40,000 Reidhdthaler bav
34 evhalten, ben Kaunis = Lidytenfteinifchen Crbvergleic) lebnberrlich beftatigte, und am 3ten
Suli beffelben Jahres bie Furften von Lidytenftein belebnte *).

Dody gefdhah folded nur in ber Avt, baf dber Rietberg = Lichtenjicinifchen Linie
nicht bie in dem Wevgleidy ervodhnte Mitbelehnfchaft ober gefammee Hand, fonbern nur
Goentual = Belehnung aud Gnaden bewilligt ward. Fiur den Fall, swenn der
Rietberg - Raunisifde Mannftamm erldfden wirde, wurden am 3ten Juli
1728 jum e::ﬂe-rtmal bie von ber Grafin Agned abftammenbden Firften von Lidytenftein
und alle ihre Nachfommen, zuerft bdie von dem Mannftamme, nady deffen Abgang auch
die von Dem Weiberftamm, mit der Reichsftandifd) = veidydunmittelbaren Graffdhaft Rietz
berg belehnt; wie e8 in dem Lebnbrief heifit, eventualiter ex nova gratia®
und ,5u vecdhten Grb - Mannlehn,

»Sothane Cventual - Belehnung® wie fie nod) in dbem neueften und lef-
ten Lehnbrief vom 16ten April 1806 genannt wird, ward feitbem, von Fall ju Fal
und zwar unmittelbar von dem Haufe Lichtenfein, ecvnewert. Adytmal gefdyah diefe Gr=
neuerung , voegen der in den Fabven 1731, 1734, 1748, 1760, 1772, 1781, 1785,
1805 eingetretenen Weranderungdfallen. Dod) nie wegen einer BVevanderung, die in bem
Haufe Kaunip eingetreten war, wie hatte gefdyehen miffen, wenn Lidytenftein mit dem:
felben alé Mitbelehnter in derfelben JInfeubation begrtﬁ'en und nidyt bIoﬁer Goentual = Be-
lehnter gewefen wave.

) Lebberbofr moa D, &, 216 .
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Nachbem am 3ten Juli P28 bdie Fricften von Lidytenficin die etfte Gventual s
Belehbnung erbalten batten, erbielt am 21{ten September bdeffelben Jahres audy dber Graf
Marimilian Wlrich von Kaunip, fur feine Gemablinn, cine neue Belehnung. In dem
Lehnbrie] wav ihr diefe nicht mebhr, wie jene von 1692 (§. 6 unb 10.) fir ihren Mann =
und fubfiviavifd) audhy den Weiberffamm ertheilt, fondern, bem lehnbertlidy beftatigten
Wergleichy gemaf, blof fav ihren Mannftamm, nady deflen Crldjhung die Lid)y-
tenfteinifdhe Goentual - Belebnung in WirkfamPeit freten follte. ,,Wirbe aber, figt der
Lehnbrief hingu, ,,bei Crldfdung des Kaunigifdhen Mannftammed, aud) der Mannftamm
ber von ber Grafinn Agnes abftammenden Firflen von Ldptenftein exlofdhen feyn, fo
follte bann der Kaunigijhe Weiberftamm. sur Lebnfolge gelangen *).

Sn foldyer Art, mit foldyer El'enberung ber legis infeudationis sew investitu-
rae von 1692 (§. 6.) erfolgten feitbem , von Fall ju Fall, auf Kounipifder Seite die
Belehnungserneuerungen viermal, in den Jabhren 1731, 1752, 1762 und 1798 **) alle
unabhngiq und abgefondert von bden Lidytenfteinijdhen Grneuerungen der Gventual - Belehs
nung.  Keine von jemen Grneuevungen gefchah ugleich fir dad eventualbelehnte Haud
Lidytenftein, fondern jedbe ausidhliefend fiir Kaunih. TWegen Veranberungen, die nur in
pem Haufe Kaunis eingetreten waren, wie in den Iabren 1758 (far weldyen Fall Kau=
nig erft 1762 die Lehen empfing) und 1798, ward von ober fir Lidytenftein, ald
cinem blofien Goentual = Belehuten, die Belehnung nic ernenert. '

§. 14.

3n foldyem Rechtdzuftande befand fidy in bev lesten Jeit Ded teutjchen Reichs,
o038 Staats-Lehn und Familien:- Fideicommif = Berhaltnif der Grafidhaft
Rictberg. Diefe war ein veidysftandifd) - reidydunmittelbared Land, mit Comi-
tial-Sig und Stimme auf der weftphalifhen Grafenbant; bdev Reidyddeputations - Haupt=
fblup von 1803 beftimmte ibr fogar eine Wiril-Stimme in dem Reidysfiicftenvath. Sie

. %) Redbbderbofea a O. & 218 f.

*) Ledberbofe a v D S, 219 .
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war ein von dbem Durdhlaudtigiten Haufe Heffen velevivendes Reidysafterlehn. Gin

frliheces -Reichdlehnverhaltnif der. Grafen von, Rietberg . weldyes fich auf die ehemaligen
beimlichen Gevichte oder Freiftuble in Beftphalen bezog *), war vorldngft exlofden.

Ranbedherr, mit reiddverfaffungdmagiger Lanbedhobheit, war ber jedesmalige
Grftgeborne bes Haujed Kaunip - Rietberg, weldem feit 1764 fir diefen Eritgebo-
tenen die Seidysfhritenmmoiitde verlichen war.

Da vermdge ded graflid) - vietbergifhen Lebnauftragsé und bded evften Lebnbriefs
von 1456 (§.2.) bas Oeffnungéredht in bem Schlof, bder Stadt und Grafidaft Riet=
berg Dem Rebnberrn gebitbrte, fo ward diefem, in foldher Begichung, in jebem RKaunigi-
fhen RLehnerneuctungd=Fall von fammtlihen Untevthanen der Graffdaft gebuldigt und det
&tadt Rietberg von dem Lehnberrn. ein Sdupbrief ectheilt, gegen Ausjtellung cines Re=
perdbriefed **).

@cit dev 1728 erfolgten lehnhevelihen DVeftatigung des Grbvergleichs von 1726
war nut der Mannftamm ded Haufes Kaunif - Rietberg belehnt.

Mit diefem Haufe ftand dad firfiliche Haud Lidhtenfiein Gundaccarifcher Linie
wegen Rietberg nidht in Mitbelehnfdaft oder gefammter Hand ber Lehnfolge hal
ber; ¢ war alfo mit jenem in derfelben Jnveftitur nidht begriffen.  Shm war, fiic ben
Fall der Grldofdyung bed Kaunib = Rietbergifhen Mannfiammed, die Cventual = Ve:
lehnung, eine qualificivte Grpectans ober Lehnanmwartithaft, von bem Lehnberrn ettheilt,
fo bafi baffelbe jum [ebnbaven Bejib und Genuf der Grafjdaft alébann gelangen follte,
wenn die damalige” Kaunif - Rietbergifche Jnfeudation duvd) Ausfierben des vafallifhen
Mannftammed evlofdhen fenn voerde.

) Raifer Carl 77, gab 1353 dem Grafen Conrad vou Rietberg die von demjelben Jhm
mid bem Neich gu Yebn aufgetragene Stadt Rittherg nebft etlichen Hofen und Bes
givten, ald Freigrafjdyafe ju Lebn, mit dem Necht, bdafelbft einen Frerftudl
it Daben und gu befeben. Lehnbrief von 1353, in bem Nittberger Archiv.

**) fedberhofe a a. D, & 221 — Jum festenmal gefchalh diefe Crbhuldigung am
29jten Detober 1804, :
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In bem gegenfeitigen Familienverhaltni ber beiben Linien bed Dftfviefifd) - Riet-
bergifchen  Weibevftammesd, ber Kaunipifdien und. der Lidytenfteinifdhen, war die Graf:
fdhaft, vermoge bed Grbvergleichs, Familien -Fidbeicommif.  Allein die RNadfolge in dem
Fideicommif war bedingt durdy die Lebnfolge. TWem in ecinem Fall der Grledigung
ve8 Lebnbefites bic Lehnfolge nicht gebiibrte, bev wiivde wvergebend auf fein fibeicommiffa-
vifdies Grbredht ex pacto et providentia majorum fidy berufen haben.

3weifter Abydnitt.

Nach Auflofung Ded feutfchen NReichs.

§. 15.

Lernichtend  wivkte die grofie Cataftvophe Teutfhlaridd im Jabre 1806 audy auf
ben vorermdahnten Rechtézuftand der Graffdhaft RNietberg.

Durd) Auflofung des téutfehen Reich)s vevlor fie die Reichsffandichaft und Reiché-
unmittelbavfeit, ohne daf fie mit ecigener Souverainitat in dén rheinifhen Bund auf:
genonunen mward,

Q. et theinifhen Bunbdes -Acte wird ihrer und ihres Befigerd, vermuthlic) aus
Berfehen, nidt evwdbhnt, felbft nidyt unter den fo genannten Mebdiatifivten, Den burd)
biefe Acte fremder Souverainitdt ftandesherrlich) untetworfenen, vormald reichsftandifd-
reichdunmittelbaven Gebieternund .g)e.rtén.

§. 16.

Dennody eutgin.g audy fie nidht bem Sdyicjal der Unterotbnung unter frembde
unabhangige Botmapigheit.

=T Sm..@er‘bﬁ 1806 ward ihv. Lehnberr, der Kurfiicft von Heffen, durd) frangdfi-
fche < Waffengeroalt von Land und Leuten vevtvichen, und aud dem Befif aller feiner
lanbes= und Ilehnbertliden Gevecdytfame gefest.

e




—~ 138 ==

Aud) die Grafidhaft Rietberg, nidht in den theinifhen Bund begriffen, und
Kurbefiifhes Lebn, ward im Herbft 1806 von bem Kaifer von Franbreidy militaivifch
oceupive. i .

Sm Suli 1807 '{ieﬁlﬂfapo[enn; in den su Ziljit mit Rufland und Preufen
gefdloffenen  Friedensfchlufien*), bie Anerfennung des von ihm zu fiiften beabfidytigten
Konigreichs Weftphalen, und bap foldyed aué von Preufen ihm abgetretenen und aus
anbetn in feinem Befily fich befindenden Staaten jufammengefest voerde, von den beiden
genannten Machten, fich und feinen Bundesgenoffen, den Kdnigen von Neapel und Hol:
fand und allen in dem theinifdyen Bund vereinigten teutfdhen Souverainen, unter ihnen
aud) dem fouverainen Fivften von Lichtenfein verfpredyen.

Unter ben von Preufen nicht abgetretenen, aber in Napoleond Befif fid) be-
finbenben Landern, war audy bie Grafidyaft Rietberg. Gleich allen andern Lanbern bed
vormaligen weftphalifhen Reichdbreifes , bie nidht in Dem vheinifchen Bund  begriffen
waren,  batte, -wie fdhon: enwabnt,- der  Kaifer: im Herbft 1806 diefelbe militaivijd
occupirt. - :

o s Buerft.in . einemr. vortdufigen, Decvet vom  18ten Auguft 1807, Dbetveffend bden
Fervitovial=Veftand - und - die einftooeilige ~BVevwaltung  bed . Konigreichd Weftphalen **),
Aet. 1.5 dann in Der von ihm fliv diefes Konigreid) audgefectigten Conflitutions - Urfunde
vom 15ten Movember 1807*), publicict von bdem Kodnig Hieronymus von Weftpha-
fen burd) ein 'E);'c_fc";' Yom 7teh Decomber 1807, Tit. I Act. 1., vevordnete Napoleon,
baf, mif neunsehn andern Gebictin und’ Begitken, auch le ‘Comté de Rietberg - Kau-
nitz ein Beftandtheil diefes Konigreichs feon folle.”

*y  Filfiter Frievensfhinfle von 1807 mit Nufland vom Tren Juli, Avt. 14, 15, 17,
18, 19 und 205 mit Preufen vom ten Juli. Uvt. 4. bid wid mit 9. Prenp. @e:
fetfammbng von 1806 —1810. . 156.

**)  De Martens, recueil des principaws traités, Supplement, 7. 17. p- 492, .

¥ Le _*oj-;'dn-;mé a*&'ﬁ’eﬁ;;ﬁﬁk’e est ‘compose des Ltats cE'raprés; SAVOIT % . . . . le
comte de’ Rietlierg - Katinitz. Cﬂcfe"po?fi&;’gue, coritenant les Constitutions 'de P Em-
pire etc., p. 580 et suiv. i ; f
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Hiermit war dbie Graffdaft Nietberg, ihr Vefiber und deffen Familie FoIDe
Staatdgewalt bed Konigreichs Weftphalen unterworfen. -~ Von ftandeshertlichen Vorred):
ten, woie foldhe in ber rheinifthen Bundes=Acte fiir die, durdy fie cinzelnen Bundesfiir:
ften untevgeordneten, vormald veichsfidndifchen Fivflen und Grafen bewilligt waven, ge:
fhah dabei feine Grwabnung.  Aud) wurben folhe dem Fiirften von Kaunih ﬁ:«ibrcnb
der gangen Dauer der foniglich =wefiphalifhen Herrfhaft nie eingevaum,

T

Sum fouverainen GrbEdnig ded von ihm gefhaffenen Staated, batte Napoleon
feinen Bruder Hieronymud ernannt.  Von allen Untetthanen und Angehdrigen biefes
Staated , von allen dyiftlichen europdifhen Madyten — nur mit Audnahme Grofbritan:
niend , dann bder ihrer Staaten -beraubten Kurfirflen von Braunfdymweig - Lineburg oder
Hannover und von Heffen, des Fhrfien von Naffau=Oranien und bes Hergogd von
Braunjdweig Wolfenbittel, — indbefondeve von allen rheinifhen Vundesflivften , unter
ibnen aud) von bem Stammbaupt ded Finftlicdhen DHoufes Lidhtenftein, dem an der
Gpie der jepigen Klager ftehenden Hevvn Fivften Johann Jofeph, ward Kénig Hievo-
nymud alé vedytmafiges Staatsoberhaupt des Konigreichs Weftphalen anerfannt.

Die Anevfennung gefhah namentlih von Deftveich in dbem Art. 3. bed rvience
Sriebens vom 1dten Dctober 1809, welden RNapoleon auch fir alle Mitgliedev bed
vheinifhen Bunded  {hlof und der Fhuft Johann Jofeph von Lidtenftein, Ghef feinesd
Haufes, als £ E oftecichifther Bevollmadytigter untevgeichnete.  Auch befand Kénig
Hievonymud fid) in dem vollen Genup bev Souverainitét und in dem Befis vollftdndiz
ger vevfaffungdmagiger Ausibung der gefammten Staatdgewalt*). Soldyes anerfernmend,
hatte nicht nur der lebtverflorbene Ficft von Kaunih=Rietberg, fondern audh nady deffen
Ubleben fein Sohn und Nachfolger, ber jegige Verflagte, wie diefer alaublich verfichert,
demfelben die Staathulbigung geleiffet.

*) Au premier décembre, le roi de FWestphalie sera mis en possession par des com-
mivsaires, que nous nommerons a cet effet, de la pleine jourssance et souverai-
neté de son lerritoire. dete constitutionnel du Royaume de IFestphalie, du 15
novembre 1807, art. 4.-in bem angef. Code politique p. 501,

17,
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Dev in bev genannten Avt anecfannte Redytdzuftand verfaffungdmapiger Staats -
Dberherrfdhaft dauerte vom 1ften December 1807, bis gegen bdas Enbe bdes Dctobers
1813, nad) der Sdhladyt bei Leipsig, dad Schicfal der Waffen dad Konigreid) auflofete.

Der Kurfinft von Heffen, und ber Hevzog von Braunfdyweig fepten {id) fofout
wieber in den Bejis der ihnen entriffencn Staaten, und wber die anbern Beftandtheile
bes RKonigreichs verfligte ber wiener Congref, zu Gunflen theils ihrer vovigen Befiser,
theild Anbever.

Die Sclufi=Acte bes wiener (Emtgreﬁ'eﬁ,‘?[tt. 24 und 43. beftimmfe bic ,, bem
Ficften von Kaunip gehdrende Grafjdhaft Mietberg ju cinem Beftandtheile ber preufis
fdyen Monardyie, mit demjenigen Redytsverhaltnif, weldes bdie teutidhe Bunbdes = Acte
(Urt. 14) fir die fogenannten mediatifivten Tevvitorien vevordnete*).

Die vormalige Furhefiifhe Lehnherrlichbeit fiber Rietberg ward nid)t roieder
hergeftellt, - :

’ §0 184

Nad) bem Uebergang von™ Reichsftandhervidhaft, Neichydunmittelbarfeit und veichs-
verfaffungdmapgiger Landeshobeit, in cinen Juftand unbefdhyranfter Unferordnung unter die
gefammte Staatdgervalt bes Konigreichs TWeftphalen, waren die Grafjhaft Rietberg, ibr
Befiger und deffen Familie, gleidhy allen andern Landedtheilen und Landedunterthanen, der
gefesgebenden Gealt bed Konigd unterworfen. ' :

|

Wernidhytend duperte fic) diefe, unter Andern, auf dad Lehn:= und Familien
Fideicommifoerhaltnif der Grafidhaft, ihred Befigers und feiner Familie.

Sn %olge allgemeiner Gefee beé Konigreichs, ward bag gefammte viethers
gifdhe Lebhn= und Familien=Fideicommifoerhaltnif dergeftalt aufgeho-

ben, baf nur nody ber nidhfte Madpfolger in dem Lehn und Familien = Fideicommif,

*y . Les districts médiatisés suivans : savoir « . .« « . le comte de Rittberg apparte-
nant @ prince “de Kaunitz . . . , seront placds dans les relations avée la mo-
‘narchie Prussienne , que la constitution fedérative de PAllemagne reglera pour
les territoires médiatises Art. 43 de P.dcte final dw Congrés de Vienne.
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der im Jahv 1774 gebovene cinzige Sobn beé damaligen Lehn = und __%ibeiwmmiﬁbc:
fiterd, ded Firften Dominicud Andread von Kaunifh - Rietberg jur Succeffion gelangen
folite; body nur Gr, unbd jwar mit vollig freier Didpofitions = Gewalt tber die Subftan;
bed Lebnd und Fideicommiijes.

Diefer durch dbad Gefes vorgefehene lepte Succeffions Fall, fraf nod) wabrend

ber Edniglich weftphalifdhen Regicrung ein. . Fuwft Dominicus ftard am 2Aften November
1812, SJIhm folgte in dem gefammten vormaligen Lebn= und Familien = fideicommiffa-

- vifdhen Befibthum, fein eingiger Sobn, ber nod) jest lebende Firft Alons. In bdeffen

Befib war, vermoge der Lanbedgejese, bder, gefammie Gegenftand bder frubeven Lehn -
und Familien = Fideicommipverbindung , Anders nidyts, alg freies Gigenthum.

Aufer diefem Einaigcn'@:ﬂ)u bed lehten Lehn= und Familien = Fideicommif = Be-
fisers war bamald in dem Kaunibifhen Mannflamm nur nody einer am Leben, ein
Bruder ded Furften Dominicus Andreas , oer im Sahr 1742 gebovene Graf Franj
Wengel, B £ Oftveidhifher wirklicher - gebeimer Rath und Kammerer aud) General
Felogeugmeifter, welcher evft am 20ften December 1825 ohne Nachfommen geftorben ift *).

*)  @encalogifhed und Gtaatd  Handbudy, 65fter Jabrgang (Franff, a. M. 1827)
©. 442, Daffelbe Jabrgang 1811 &. 319. - Daffelbe Jabrgang 1805 &. 152,

172




Sweite Abtheilung
Succeffions Anfpruch des fliwjtlichen Haufes Lidytenfiein

auf bie

Grafidaft Rietberg.

Grefter Abfdhnitt

gidyteniteinifcher  Succeffions - Anfpruch, deffen. Vegrindung und dariber
entifandener Recdrtditreit,

§ 19,

Cr:i}a ber Herr Fieft Aloys von Kaunis - Rietberg Feine mdnnlidhe Nadyfommen: hat,
fo ift wabrideinlich, bdaf mit ihbm der Mannftamm ded Haufed Kauni - Rietberg, der
mabeifthen Linie diefer Familie, evldfhen, mithin, da bder bdhmijden Linie ein Redyt
gur Nachfolge in Rietberg nie gugeftanden hat, der Fall einfreten werbe, flr welden
der Kaunip = Lidytenfeinifhe Crbvergleich von 1726 (§. 8.) unbd die beffifche ecfte Gven:
tual = Belehnung von 1728 (§. 12.) dem furftlihen Haufe Lidytenftein Gunbaccarijdyer
Linie bie Nadhfolge in der Grafjchaft Rietberg ufichern.

Das furftlihe Haus Lichtenftein behauptet die Fortdauer ober- Wiederauflebung
biefes Nachfolgevedhted, mithin die jeige Unanmwendbarfeit der Eéniglih weftphalijdyen
Gefepe auf bdaffelbe. Su deffen Bewahrung ward daffelbe von ihm am 20ften December

1820 jur Ginfragung in bem Hupothefenbucy angemeldet.

Der Heve Fueft Aloys von Kaunih = Rietberg wiberfprad), behauptend , in

- Dolge dev wefiphalifden Gefese fep. die Grafichaft Rietberg fein frcies Gigenthum, und

viefe Gigenthums = Qualitit fiiv ihn ein wohlerworbened Redht gevoorden, bad avid) nad
pem Berfchwinden dev toniglich weftphalifden Hevrfdaft ihm gegen feinen Willen nidyt
enfyogen yoerden fonne, aud) durd) Stantégefese und Staatdvertrage nidyt entzogen, viel:
mehr Deftatigt worben fey. !
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§. 20.

Bei diefom Wiberftveit der gegenfeitigen Behauptungen erhob am 10ten Detober 1821
per Herr Fhvft von Kaunih eine Provocationd=Klage, auf welde cin am 2ten
Mary 1822 erdffneted Grfenntnif ded Edniglich preufifchen Dber=Lanbdesdgeridhts zu Da-
berborn bad fiicfiliche Haud Lidhtenftein anwied, das von ihm behauptete Succeffions =
Redht geridytlid) einzutlagen.

Diefe gevidytliche Klage erfolgte am 16ten September 1822 bei dem genann:
ten Oberlandes - Geridht, von Seiten bed Heven Fohann Fofeph, Fiicfien und dermaligen
Regieverd bed Haufes Lidytenftein, und feiner Agnaten, der Herrn Furfien Jojeph BWen-
3l, Jofeph Morifs, Aloyd Jofeph und Garl won Lidtenflein.  Ju Begrimdung bev
Klage ward fid) besogen auf die Beftimmung fowohl bed Erbvergleichs von 1726, alé
aud) Ded Deffifthen evften fehnbriefs von 1728, welder nody im ,.safjr 1806 ecrneuert
ward (§§. 8. u. 12.)

Der Antrag ging dabin: ,.bie in dem WVertrag vom 28ften Febritar 1726 bee

© yftimmeen Redyte der firfilichen Familie von Lidytenflein ur Erbfolge in die vormalige

reichsunmittelbave Grafihaft, jest Stanbesherrichaft Rietberg und alle Subehdrungen
,yberfelben, fir anmod) redytsgilti su evflaven, ben Heren Berklagten mit feinen Wider-
»ipriichen u enthoven, und fiir verbunden 3u ad}ten, bie Gintragung diefer ERed)tc fidy
acfallen su lafjen.

Nady orbnungdmapiger BVevhandlung dev Sadhe fprady cin am 22ften Jdnnes
1827 evofineted Urtheil ded foniglihen Dber = Landedgerichted erfien Senatd :

,0af bie Kldger mit ihrem Rlageantrag abzuweifen, aud) {duldig feven,
- p,bie SKoften bdiefed Projefjed allein 3u fragen, und die. Koften ded fm[)cren
s, Drovocationd = Prozeffes su evftatten.

Miver diefen Richterfprud) ward von Lidytenficinifcher Seite das NRedhtemittel der Appel
lation ergriffen, auf weldes nun in gweiter Jnftany vidterlic) zu ecfennen ift.
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Sweiter Ab{duitt. : ‘

Surfilich Kaunib- Rietbervgifde Redtfertigung

roibey

den Lidytenfteinifhen Succeffions = njpruch, g

§. 2L

Die Streitfragen, twie auﬁ bem 3ufammenbang der geridytlichen %etbnubhm- \
gen- hervovgeht, find folgende: ' i
|

1) ©ind bie Eomiglich weftphalifhen Gefese, bdurc) welde alle Lehen und
Bamilien = Fideicommiffe in dem ganzen Umfang bded- Konigreihs aufgehoben i
wutden, anwendbar auf die Graffdhaft Rietberg und dad gegenfeitige Redytd- ._
verhaltnip der Haufer Kaunip - Rietberg und Lidhtenftein ; pergeftalt, daf |
in Folge derfelben das, dem fiwfilichen DHaufe Lidytenftein in dém Grbver- i
gleidy von 1726 bewilligte Familien fideicommiffavifdye Succeffions = Redyt,
und das durd) bie Cventual= Belehnung von 1728 demfelben verliehene |
Coentual = Succeffions = Redyt, vernichtet worden, die Graffdyaft lebn = und
fibeicommiffrei, und in dem lebtmaligen Succeffiond Fall, im Jahr 1812

/f::s:icﬁ Gigenthum desd Heren Fivften Aloysd von Kaunip geworden fey?

2) Jft im bejahenden Fall das genannte Lidytenfieinifdye Succeffions - Redyt mit
der Auflofung Ded Konigreichs Weftphalen ipso jure wieder in Kraft ge-
treten, odber body burch Foniglich preupifhe Gefese, ober durd) die teutfhe 0
%unbeé Acte wieder hergeftellt worben?

Kunbdbar iff, und — nur mit Ausdnahme bet Eld}fenﬁelmfd)m Anerfonnung ded- Kdnigs
von Wefiphalen — nidht gelaugnet wird von ben Kldgern :

paf feit 1807 bie Grafidhaft Rietberg einen BVeflandtheil bde§ Kodnigreid)s
“gebildet habe, und ber Staatshobeit bes Konigd Hievonymusd von Weftpha- !
len untﬂmmren gewefen fen (§. 16.)

¥
I-:
!

|
}

g
i
i
]

baf Daé Konigrei) Weftphalen faft von allen eurnpmfd;en Staaten, na-
mentlich von der Krone Preufen und won allen vheinifthen %Bunbeﬁfulften,
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unter ihnen aud)y von bem, an bder Spike der Klager fiehenden Heren
Fiicften Johann Jofeph won Licdhtenflein, damaligen und jepigen ,, Regic-
ver ¢ (Stammbaupt) ded Haufed Lidytenfiein fiir einen fouverainen Staat,
und Konig Hievonymus fir dejfen redytmafiges Dberbaupt anerfannt wors
ben fey (§. 17.); bap der Hevr Water des Werblagten, Filwft Dominicud
Andreas von Kaunip Rietberg, in berl['e[ﬁen deit, wo bdurdy Edniglidy=
weftphalifhe Sefege die Familien-Fideicommiffe und Lwhen in dem gangen _
| Umfang bed Konigteichs abgefhafit wurben, in ben Jahren 1808 und
1809 Befiger der Grafidhaft Rietberg gewefen, daf berfelbe wahrend bder
toniglidy - weftphalifdien Regierung am  12ten November 1812 geftorben,
Daf ihm fein ecingiger Sobn, ber Heve Fiueft Aloyd von Kaunits Rietberg,

jeiger Berflagter, in ber @raﬁd;aft Rietberg fuccedivt fey (§. 18.)
Unbeftvitten und durd) dffentliche Urfunden errviefen ift, wad theild der, von bdem Reidyd-
oberhaupt beftatigte wiener Grbvergleich vom 28ften Februar 1726, theild ber evfte bef
fifhe Lebnbrief fir bad Haus Ldytenftein vom 3ten Juli 1728 fir bas gegenfeitige
Redytsverhaltnif der beiden fiveitenden Theile Feftfesten. Der Grbvergleich gibt dem
Haufe Lichtenftein, ald der Agnefifhen ober Rietberg=Lidbtenfteinifhen LUnie bed Dftfrie-
{ifch - Rietbergifchen WeiberFammed, ein Familien - fideicommiffarifded Suc
ceffions = Redyt auf bie Graffdaft Rietberg fir Dden Fall, wenn bder Mannfiamm

o8 Haufes Kaunif=NRNictberg, die Sabinifhe oder Rietberg-Kaunibijhe Linie ded ge-

nannten Weiberftammes, erldfchen wiwde (§. 8.). - Der beffifhe Lehnbricf ertheilt «fir
venfelben  Fall dem Haufe Lidtenfiein, ex nova gratia, bdie Gventual-Belehnung,
mithin ein lehnberrlidhes Cveéntual=-Succeffiondredht, ‘auf dic  Grafidhaft Riet=-
berg (§. 12.). :

RNicht 3u uberfeben ift jedod), daf bdie Genchmigung bes Bergleihd von 1726
von Seiten ber Eoniglich - bohmifdyen Hofeanzlei, welche in dem BWergleidy (§, ult.) e
gen Der evenfuell fubftituicten, in SMabren gelegenen, ficfilic) Lichtenfteinifchen Fibeicom:
mifi = Herrfchaft Steinip ftipulivt ward, thatfadlidy nod) nidht conftativt ift.

§. 29,

Aber aufgehoben ward: forohl jenes Familien =fideicommifarijdhe Nadhfolge-
recdht, als audy biefes lehnbereliche Gventual=Succeffionsredyt dburd) bdie, wvon bder Fdnigs
} -
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lich yweftphdlifhen SRegierung gefet;[i-d) verfiigte Abfdhaffung aller Familien= Fideicommiffe
und Lehnverbindbungen in dem ganzen Umfang bed Kodnigreichd, und aller durd) fie
begrimbeten Succefjions = Redyte.

Dad Gefepbud) ded Konigreichs, der Code MNapoleon, dem in ber Staats =Con-
ftitution vom 15ften November 180:.7, Avt. 45, vom 1jten Janner 1808 an Gefeplraft
beigelegt war, in Deflen Befiimmungen fich der entfcheibendfte Wille audfpridyt, alles
%friuatbeﬁfgtijum pem freien Werfebr und einem durchaus gleichen Grbred)t ju- untermver-
fen, vevbietet, allgemein und abfolut, alle fibeicommiffarifden Subftitu:
fionen*®). Qn der teutfchen, su Stradburg bei Leorault gedructen Ueberfeung bes
Gobe Napoleon, weldhe in bem vorgedructten foniglidhen Publications =Patent fie  bie
eingige evfldvt with, weldye ,,in den Gerichten des Konigreichd angeflihrt werden darf
und gefeplidhe Svaft hat, lautet die bierher gehovende Stelle bes Avt. 896 fo: ,, dbie
fideicommiffavifhen Subflitutionen find verboten ““**),

Aud) bad Lehnwefen ward, in dem gangen Umfang bdeg Konigreid)s, und
mit ihm jedes lehnbave Succef{ions = Redt, ganglich aufgehoben, durd ein
Foniglich weftphdlifhes Decret vom 28ften Marz 1809*).  Diefes Decret verwanbelt
alle und jebe Lehen, von welher RNatur und Befdaffenheit fie immer feyn, und
unter welher Benennung fic vorfommen mdgen, — aud) die in bem Umfang des Ko-
nigeeichs gelegenen vormaligen RNeichalehen, oder die von der Lehnberclichfeit auswartiger

,‘J ATt 846, Les substitutions sont prafxﬂ;e'es. Toute r];'spa.-a{ffon par-laguelle le
donataire, Phéritier institué, ouw le légataire, sera chargé de conserver ot de ren-
dre & un tiers, sera nulle, méme a Pegard du donataire, de Uhéritier institue ou
du légataire. © — Dev Avt. 732, verordbuet: ,, La loi ne considére ni la nature,
ni Porigine des biens pour en régler la succession.”s  ud) vergleidie man ie
Avt, 1043, u. ff.

**) Uchereinjtinumend  biermit febreibt ein bowdlbrter framydfifcdher Mediedgelehrter: ., Ce
sont les substitutions fideicormmissaires, pupillaires et exemplaires, que notre ar-

ticle abolit.  Maleville, analyse raisonnéde de la discusion du code civil.

T.JL p. 354

¥4 S bem Bulletin des lois du Hoyawme de FFestph., 'iSDEl, Noo X¥1 AUundh in
e Rheinifchen Bund (Beit{dyrift. von Winfopy), Heft XXX &. 314
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Souvetainer’ abhdngig geéféneit Lehen (Art, 2.)7— in wollig-freies Cigenthum;
bergeftalt, Ddaf die Befilier foldyer allodificivten Guter fie, unter: Beobadytung ber gefes
lidhen Borfdviften, nady Gefallen ju. vevdufern, abch sur Hupothet ju beftellen bevechtigt
fepn follten: (Art, 11)inAWle Redyte der Lebhn = Suctefiion; von welder Befdaffen=
Beit fie fepn mogen, wurben fiit gleidyfalis aufgehoben erblart.  Die Succeffion in den
nunmebr allodificicten fehen , follite, gevade wie im bem wbrigen Bermodgen, lediglich
nady den, i in bem Gefepbuche S‘apc-[e:m’s iber, ' ibies Erbfvlge entbaltenen Borjdyriften
beutheilt werden (Art. 3.9 ' _

§. 23,

Nur allein . dbem damals, lebenden nadyfien Fideicommifi- und Lehns - Succef
fiond - Berechtigten, welcher vor dem 1ften Jdnner 1808 geboren war, und bei Lehen,
fiir ben Fall feined, vor evdfineter’ Succeffion “erfolgenden Todes, auch feinen RKinbern,
geftatteten ausnahmsweife und blof aus Grimben bev Billighit, Eoniglidy weftpbalifche
Gefese nod) dbie Stamm= und ehnfolge; body mur ibm allein und devgeftalt, daf ihm
cin Redyt ju vd1lig freier Verfhigung tlber die Giter juftehen folle.

Raft gleihzeitig mit ber cingetrefenen Gefestraft ded  Code Napoleon legfe der
Kbnig auf cinen Vericht bdes Juftizminifters bem Staatsrath die Frage vor: Weldre
Wirkung hat der 896. Avtifel des Cobe Napoleon, worin alle fibeicommifjarifhen Sub-
ftitutionen verbofen werden, auf folde Subftitutionen, die fhon am 1ften Jdnner 1808
eriftivten, al8 bem Sage, wo ber Gobe Napoleon Civilgefep ded Konigreidh)s geroorden
ift2¢  Der Staatsrath antwortete am 9fen Jdnner 1808 und Ddet Konig genehmigte:
,»Daf fraft des 896. Urtifel bed Gobe Japoleon Ddie fibeicommiffarifhen Subftitutionen
nidyt weiter beftehen Eonnen; baf dennod) der mad)fie Fideicommif =CErbe, weldher vor
bem 1ffen Jdnuer 1808 geboren ift, mod) jur Succeffion gelangen foll, jeboch nur er
allein und bergeftalt, daf ibm bie wollig freie Werfligung iber bie Guter guftehet %),

*) Le Conseil détat est davis que, par Ueffet de Particle 896, du C. N. les substi-
tutions ne peuvent plus exister, que ndanmoins le premier appelé, né avant le
ler Janvier 1808, doit la recueillir, mais pour lui seul, et avec la libre dispo-
sition. des biens sur sa tétes Bulletip des lois du Royaume de FFestphalie

1808. No. IX.

18




— 138 =

Gine dbnliche Borfdyrift, in Hinfidyt auf die Nacyfolge in den ‘gefepweife aufz
gehobenen Lehen, enthdlt dad oben angefibrte Eoniglihe Decret vom 28ften Mdvy
1809. Nuv einmal nody, follte die Lehnfolge audnahmbweife, zum BVeften: gewif
fer Derfonen, zugelaffen fepn. €8 follte namlich der nadyfte unmittelbar® sur Lebnfolge
beredytigte  (,,le premier appelé) Dedzmbent oder Seifenverwandte bed - bamaligen
Lehnbefigers, nody einmal nad) Lehnvedht fuccediven, oder im Fall er vor evdffneter
Qehnfolge flerben wolivde, Eraft e Meprdfentationd=Recyts feine Kinder, damals fdyon
{ebende oder fpater crzeugte (Uvt. 4.).  Dev in diefem lefiten Lebhnfolgefall gum' Gigen-
thumsbejis ded Lehnd gelangte Deszendent oder Seitenverwandte follte jur Vevauferung
beffelben bevedhtigt feyn, fobald ber, fliw bdie Alobdification su entridytende, jahrliche
Grunbzind von einem Procent bed Griragd feine fefle Beftimmung erhalten, audy fir
bag Iabr 1809 entridytet feyn werde (Avt. 17, vergl. mit At 10. u. . o).

Um. Beinem Jweifel, wegen ganzlider Ab{dhaffung der Lehnfolge in allen
burd) biefed Allodificationdgefets nidht ausbricklicy audgenommenen Fallen, und roie weit
.in biefer die Wirfung ber Audnahme fich evftvede, RNaum zu laffen, verordnefe das Ge-
fes, Act. 5: Dafi ,,die Lehnfucceffion ganlidy abgefdhafit feyn folle, nicht nur 1) in
det ‘Perfor bevjenigen, ju deven Wortheil die Ausnahmen gemadyt find, jobald
namlidy diefe aur Succeffion wirflidy gelangt find, fonbetn aud)y 2) in Nidjicht
allet dbrigen Lehnfolger, welde jur Jeit der Vefanntmadhung ded gegemmwartigen
Decrets am feben fih) befinden, {elbft wenn bder nadyte Lehnfolger, bdurd) beffen
Grifteny fie gegemwartig won der Succeffion audgefdyloffen werben, vor ihnen vers
fterben follte.® Aud) follten, nady Avt. 6. vorftehende Beftimmungen ,, gleichfalls
auf bdie, welde in Der teuffhen gefammten Hand ober Mitbelehmung fidy befinden,
Anwendung  finden.  Cnblich follten, nady Avt, 7., zum Bortheil ded Lebn=Fidcus,
nvon der Berwanbdlung in freies Gigenthum ober Allobium bdiejenigen Leben audgenom=
men feyn, weldhe dem Heimfall nabe {ind ober auf vievr Augen ftehen, bad heipt
foldye Reben, beren Befifer gegenwartig nur Cinen Lebenben, sur Succeffion berufenen
Nachfolger hat.* | '

Das Lehte war bei Nietberg nidht der Fall.  Hiet fland in dem Haufe Kaunifs
bad Lebn auf fedhd Augen. Am Leben waven, der f-ama!ige Lebnbefifer, Furft Domini:
cud Andread von Kaunify, - fein. Sobn Aloys, und fein Bruder Frang BWengel (§. 18.).
Ueberbiep war, wenn man die in dem Jahr 1728 dem furfilidyen Haufe Lidytenftein
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von bem Lehnbof evtheilte s Goentual=Belehnung mit i Vetvacht 3ieht, in Diefem Dauje
cite. bebeutende - Anzabl von . Eventual - Succeffionsbevechtigten ~am feben, fowobl in -dem
Mannftamm , ald aucy in dem, auf deffen Abgang lehnfolgebevechtigten Weiberflamm.

Qnbefs fam biefes , nur hypothetijdhe Succeffions = Recht biev ohmehin nicht in Be=
fradht.  Denn nidht sum BVortheil von Succeffions - Berechtigten hatte ba8 Gefes bei auf
nur vier Augen ﬁcbenbe’u Lehen eine Audnahme on "det Qfﬂobifii:atio'nﬁ = Regel gemacht,
fonbern zum Worheil bes’ Lebn=Fifcus, um diefem den nabe bevorftehenden Heimfall ded
Lehns au fichern. '

Vol

Die Wirkung diefer Gefebe, die Vefreiung von. dev Fibeicommifiverbinbung und

ber Sehnvererbung, frat mit der Befanntmadung devjelben fofort ober Zpso jure ein; nuv.

mit bem Borbehalt nody einmaliger Nadfolge fir den nédyften Succeffions - Berechtigten
(5. 23.). 68 bevurfte gu dem Gintritt jenev Wirkung, bei jebem eingelnen Familien =
Fiveicommif ober ehn nidht erft nody einer Dbefonderen Bewilligung oder Grilatung ved
Gtaatﬁoberbaupteé ober Ded geithevigen Lehnbevem, eined cigenen Rechtagefchaftes mit dies
fem, 3. 9. der Crwirfung einer Allodificationd - Urfunbde, ober einer Mereinbarung mit den
UAgnaten ober andern Succeffions - Bevedhtigten *). Denn ber flave Wortlaut dev Sefepe
verfiigt bdie Cridfhung Dder Kiveicommifi - Verbindung und die Lehnveverbung unbedingt,
blofi mit bem ?Botbeba[t beé gunadyft eintretenden Succefionsfalled, und ber Grund der
Gefepe erflart die eine und Die anbere fur cine, in @emagheit der Gonftitution des Ko
nigreiche nothwendig geroorbene Maapregel aus Grinden Ded allgemeinen Tohls,

Bei Lehen ingbefonbere, Den unmittefbar nady ber Gefeps = Publication erfolgenden

Gintritt ber Lehnvererbung vorqusfepend, madyte das Allodificationd=Decret vom 28ffen:

Mary 1809 bdie Jeit der Befanntmachung deffelben zum Termin bei der Beftimmung dex
Perfon ded nadyften Lehnfolgers (Art. 4.) und peildufig zum Anfangé-Tevmin Des, fiir
bie Allobification gu entvichtenden , jabrlichen Grundyinfed (Art, 161 17.). In derfelben
Borausfepung geftattete dad Decvet fehon b?m gegenmodutigen . Sehnbefiger die Abldfung

* g® o v Meperfeld cinige Bemerfungen ju Wehrs Wntervidyt fiir Tehnbefiber in
Weftphalen (Caffel 1810) &. 23.
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viefed - Grundyinfes . durd) Cntvidtung bed swanzigiachen Befvags, evtheilte aber Fugleid)
feinen  Allobial= Grben  bie - Befugniff,  die bafiw erlegte: Summe von bem nadften ober
leptmaligen Lebhnfolger juvic zu fordérn (Avt. 14.).

Di¢. Bevquferung ded, durd) bad Gefes fdyon allodificivten Lehnd geftattete jedod)
Diefed nmur bems, _ﬁr&,gi)ﬁ'en RNadhfolger, und diefem nur dann, wenn juvor der fo eben er-
wabhnte Gﬁrltnbaiﬁé feine fefte Beftimmung werde erhalten haben, audy fiic bas Jabhr 1809
besablt worden fey (Avt. 17.). Mt diefer eingigen, ihrer Natur nady bald voribergehen=
ben, vielleidyt fdhyon unter dem ndadhften Bovbefier voribergegangenen BVefdhranfung, war
bad durd) bas Gefess {dhon allobificivte Lehn in dem Befip deé nadyften ober leten Lebhn:
folgerd freied Allobial-Cigenthum deffelben und feiner Redytdnachfolger, und ed fand dabei
fortan nur die Wlodial= Succefiion ftatt, bei welder dev Gode Napoleon (Avt. 732.) we-
“der auf die Natur und Heckunft der Giter, nod) auf die Gefdledytdverfdyicdendyeit der
Grben Rudficht -genommen wiffen will,

§. 25.

Gingetreten ift bei der Graffdyaft Rietberg bder Fall leptmaliger Stamm= und
Lebnfolge, weldyer durd) bie voverwdbhuten weftphalifdyen Gefele nur audnahméweife nad) = ober
sugelaffen wavd,  Bahrend dev fonigl. weftpbalifdhen Regicrung, am 24ften November
1812 ftarh ber 'Befiger ber Grafjhaft, Favit Dominicus Andread von Kaunib -
Rictberg, ber Répte, weldher MNietberg lehn- und fideicommifmeife befaf. Jhm fuc=
cebivte, mit Audjchliefung feined , dbamald nod) lebenden Bruderd, fein eingiger Sobn,
Fleft Aloys (§. 18.). :

Bon dem Augenblick diefer Nadhfolge an, war Rietberg, zufolge dber damals gels
tenden Sefepe cine Allodial=-WVefipung des Furflen Alopd, frei von allem, durd) die vor-
malige, nun gefeplich aufgehobene Rehn= und Familien - Fideicommifverbindung begrindet
gerefenen eventucllen Succeffiond - Recht des Haufes Lichtenftein, zu feiner 'bélﬁg freien
Werfirgung fiehend.  Jnsbefondere war devfelbe- jur BVerduferung der Subftan; befugt,
unter der eingigen Bedingung, bdaf der fir die WAllobification ju entvidhtende jdhrliche
Grunbsing feine fefie Beftimmung erhalten, audy fir bad Jabhr 1809 besablt worden fey
(§. 24.), Unter biefer eingigen Wovausfepung batte derfelbe fofort auf den unwidercufli-
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dyen Fortbeftand bed von ihm crlangten allodialen freien Befiz wnd Cigenthumsverhalt:
niffes ¢in wobhlerworbencs Redt (jus quaesitim).

Denn auf dag Beftimmeejte verordneten bdie damald geltenden Gefese: dah der
nadyfte Fideicommif =Grbe nur allein nod) und bergeftalt jur Succeffion gelangen folle,
y0af ihm bie willig freie Werfligung tber bie Giter zujtehet;* vap ,,die Lehn=Succeffion
ganglich abgefhaft fepn folle, nidyt nur in der Perfon devjenigen, zu deven Boveheil die
Audnahmen gemadyt find, fobald namlidy diefe gur Succefjion wirklid) gelangtfind, fon=
bevn- auch in RNidficht aller dbrigen Lehnfolger, namentlich dever, ,,welde in dev ges
fammten Hand ober Mitbelehnung fidy befinden’* und audy dann, ,,wenn der nadyte Lehns
folger, buvch beffen Grifteny fie gegenwdrtig von der Succefjion audgeidylofen worden,

© you ipmen verflerben follte (§. 23.).

Demmad) ift Feinem Jweifel unterworfen, baf, ware der im Jahr 1812 jur
Succeffion gelangte Here Fieft Aloys von Kaunif voabrend der Foniglidy wefphalifden
Herefdaft geftorben, bei Rietberg die Alobial-Succeffion wirde eingefreten feyn, und
swat nad) der Borfdyrift deg hiebei weder die Natur und Herfunft der Guter, nod) vie
Gefdyledytsverichicenbeit der Grben beviicjidhtigenben Godbe Napoleon; daf alfo bei dem be-
ftehenden Mangel ménnlidyer Nachfommen bed genannten Heven Fucften , deffen weiblidye
Dedzendenten in ber Graffhaft indgefammt wirben fuccebivt, und bad flrfiliche Haus
Ridytenftein von der Nadyfolge wiirde ausgefchloffen worden feyn. 1Und eben fo wenig ift
sweifelbaft, dap, wenn der Herr Fieft in jenev Jeit diefe Graffdaft veraufiert hatte, EFein
Geridyt bem Haufe Ldptenftein cin Widberfpruchsrecht wirbe eingeraumt haben. Daf aber
biefelben Grundfage audy jest unter Eoniglidy preufiifher Staatshobeit zu befolgen fevn,
gebieten bie Natur der Sadye, jufolge ded oben erwdhnten firfilichen Kaunibifdyen juris
quaesiti, und preufifdhe Tandedgefese (§. 26.), gleid) wie foldhed audy in ber teutichen
Bundes = Acte flillfdhweigend ancrfannt ift (§. 30. 36.). :

Daé flrfilihe Haus Lidytenftein, in Hinfidt auf fein Coentual-Succeffions -
Recht ben ESniglich weftphalijhen Gefepen nicht minder unterworfen, ale der Fhxft von
SKaunif = Rietberg, war und ift vevpflichtet, die Wirbung biefer Gefehe, bas in dem ju-
nadyft eingetretenen Succefjioné=Fall von dbem DHeren Furfien Alons von Kaunif = Rietberg
ipso jure erworbene Recht des freieigenthumlichen Allodial-Befiges anzuerfennen.
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PWenn gleich der Gefepgeber befugt war, nad) Crforderni ded Staatdmwobhls das
gefesliche Werbot der Lehen und Familien = Fideicommijfe durdy Sefefe wicder aufjubeben,
aud)y fogar su vevorbnen, baf die Lebn: und Fideicommif = Cigenfdyaft bei foldyen Be-
fiungen , denen fie frither eigen, und bei weldjen die Wevrwandlung in freied Cigenthum
burd) ben Gintritt bed gefetlich sugelaffenen lebtmaligen Succefiions = Falled: nod) nidyt
erfolgt war, nad) wie vor wieber gelten folle, fo ftand dody nid)t in feiner vedyt=
lichen: Madytbefugnif, den bejondern Medhtstitel, Fraft deffen unter der Hervfdhaft der ge
nannten Sefese ein Succeffor ju freicigenthimlichem Befig de8 Guts gelangt, bei wel-
chem die Wirfung bes Gefehed fhon eingetreten, mithin daffelbe in Crfullung gegangen
war, ju vernidhten, und in folcher At feinem neuen Gefess vickwirfende Kraft beizulegen.
Denn e8 ift ein Funbamental=Safs jeder birgerlichen Drdnung, baf MNiemand ein. vwohl=
erworbened Recdht gegen feinen Willen, felbft von bder Staatdgewalt nid)t, entjogen
oder gefdymdlert werden bdiirfe *), und nady, einem alfgemein anerfannten Red)ts = Prin-
¢ip (ad praeterita lex trahi non potest) fann eine fpatere erfolgte praceptive ober pro-
bibitive Beftimmung vicdwicfende Kraft nidyt Gufern.

Auch iff ein durd) bad allgemeine Recht feftgeftellfer Grundfag, bdaf bdurd) ein
Probibitiv - Befes aufgebobene ftatutarifde - ober Wertragdredyte nidt zpso jure wieber
in Kraft treten, wenn jenes Gefee aufgehort hat, gultig ju feyn, fondern daf ju Wie=
derherfieliung bed friheren Rechtsverhaltniffes fur Funftige Falle, & eined neuen Statuts
ober Bertragsd bedurfe **).

*¥) L. 11. D. de R. J. Montesquieu esprit_des lois, liv. 26, ch. 15. Roniglich
vreufifhe Snjtruction fie die Negievungen vom 206ften Dec, 1808, §. 34 Leyser
Spec. 104. med. 2. Schorck respons. T. L resp. 7. n. 17. Pitter'ds BVeitrage
jum teutidhen Staatds und Favjrenvedht TH. 2 &, 351 ff. Jeftpbhald teutfches
Gtaatsredit, S, 77 . f. H. H. v, Berg’s Abhandlungen gur Eriduterung der rher:
nifdyent Bunbdes-Acte, Th. 2. S. 276 . Kber's dfentl. Redjt bes teutfchen Bun-
bed und der Bunbedftaaten , 2te Aufl. §. 455 u. f.

) Ant. Vauer fher die Gremgen der Anwendbarfeit ded Cobe Napoleon auf bdie wab:
rend feiner Herrichaft in teutichen Landern entfandenen Rechtsverhiltniffe (Gottingen
1814, 8), &, 88. B. W. Pfeiffer fwber Amvendbung bed Code Napoleon auf frits
Ber begriindete Nechtéverhiltnife; in Cromes und Sanp’d Germania, Bbd. 17
Heft 8.
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§ 26.

Gany’ nady diefen Grundfdpen benahm fich bie neue Staatéregierung, die Fonige
lidy preupifdie, weldyer, nady Aufléfung dev Eoniglich wefiphalifhen bie Grafjchaft Rietberg
unferrootfen ward (§. 17.).  ,,Jedbermann bebalt ben Befip und Genuf feiner wohler=
wotbenen Privatredte’® — bdiefe Jufage verfinbdigte fie in bem Patent vom 21ften Juni
1815, womit fie, in Folge bder wiener Gongrefi=Acte und ber mit ihren BVerbiindeten

_gefhloffencn Zractate, vom den ihr wieber ober von Meuem ugetheilten weftphalifchen
Qanbern, namentli) von Nietberg Befis nahm, und diefelben ihrer Monardyie cin=
verleibte *).

Audgehend von dev vedtlihen BVovausfepung, daf mit der Auflofung bed Konig-
veichs Beftphalen eine Wicberheeftellung bder, bei ber Graffdiaft Rietberg friher beftan-
benert Lebn= und Familien - Fideicommif - Verbaltniffe weder fpso jure, nody der Zhat
nady, ebeit fo wenig exfolgt fen, als cine Wicdereinfepung bdiefer Grafjchaft in ihre vor=
malige anbeshoheit und ypolitifdhe Selbitftandigheit (§. 14.), beftatigte diefelbe Alerhodhite
Regierung, durd) eine Verordnung vom 1lfen Mary 1818 **), auddruclid) die, Fraft
weftphalifcher oder frangdfifcher Wevordnungen beveitd eingetvetene Auflofung von Lehen
und Familien = Fideicommiffen und deven Werwandblung in freied Cigenthum.

»Diejenigen Lhen und Fibeicommiffe ¢ beift e in dem 1. § jener Werordnung,
selde vor der Ginflihrung Unfers allgemeinen. Landrechtd, nach dem Jnbalt weftphali-
sidher oder franzdfifher Werordbnungen, beveitd vollig aufgehoben und in freies Cigenthum
,,verroanbelt waven, bleiben aud) fevnerhin freied Cigenthum.* Nuv fic ben eingiz
gen Fall hemmt Ddiefe Vevorbnung, in dem 2. §. die WirkfamPeit der weftphalijdhen und
franzdfifhen Wevordbnungen, wenn ihnen zufolge ,,die Werwandlung in freies Eigenthum
erft bei einem Finftigen Succeffionsfall cintrefen follte, und wenn diefer vorbehaltene
,Succefiionfall ur Seit ber Ginflibrung Unfers allgemeinen Landredytd nod) nidyt einge-
»iveten, wobl aber ftets moglid) geblicben war.s

*)  Gefesfammiung fir die Konigl. Preuf. Staaten 1815 &, 194, — Wortlidy jo wird
« Diefelbe Berficherung ertbeilr in ven fouiglich prevfijchen Befitergreifungs - Patenten,
weldie am 22ften Mai und: 2hjten Juni 1815 in die mit Preufen vereinigten jadhits
febert und ovanifchen Landestbeile crfaffen wurben. Gefesfammiung 1815, &, 79w, 126.

*) Sn ber angef. Gefetfammiung 1818, &, 17,

o
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Dagegen ecfennt diefelbe preuijde BWevordbnung, §. 5. in Abfidyt auf einen fruber
fdhon eingetretenen Succeffionsfall, dad vormalige Lehw oder Fideicommif ausdridlid) ,,fiv
freied Gigenthum des Mitgliebed ber Familie ** bem foldyes durd) Crbfolge angefal-
fen wav. Daf aber bei Rietberg bev in ben Eoniglidy weftphalifdyen Vevordbmungen vorbe-
baltene leptmalige Succeffionsfall fhon im Jahre ES12 eingetreten fey, ift unbefivitten
und notovifche Thatfache (§. 18.).

Gubdlich verorbnete dad Eonigliche Patent vom Ofen September 1814 *), mwegen
Wievereinfihrung bed Allgemeinen Landred)ts in den, von der preufifdhen Monavdhie ge-
trennt gewefenen, und mit foldher wieder veveinigten Provingen, §. 3. wie folgt. ,,Auf
,,0i¢ vor dem lffen Januar 1815, wabhrend der Gefepestraft der frembden Medhte worge-
Hfallenen Handlungen und Begebenbheiten, foll das Allgemeine Landrecht nidht angewendet
werben; ed finden vielnehr babei die im §. 14 bis 20. der Ginleitung vorgefdyrichenen
»Grundfage flatt. Aud) foll ein jeder, weldper jur Jeit dev wieder eingefretenen Sefefses:
yfvaft Des Allgemeinen Landrechts in ecinem nad) bisherigen Mechten gihltigen wnd ju
Jedht beftandigen Bifise ivgend einer Sadye oder eined Red)ts fich) befindet, dabei gegen
wjeben privatrechtlichen nfpruch gefdhipt roevden.

§. 27.

Dap dem Ficftlidhen Haufe Lchtenfiein feine Hofnung jum Crwerb der Graf:
fdhaft SRietberg vereitelt worden fen und werben Fonnte, durd) dic, in Folge FWniglich
weftphalifder Gefee bei eingetretenen leptmaligen Leben = Succeffionsfall erfolgte BVerwand-
fung bed Lehné in Grbe oder freied Cigenthum, muf goeifelhaft ober hart um fo voeni:
get ecfdeinen, da bdaffelbe, blof eventual belehnt, nicht in derfelben Infeudation mit
pem Haufe Kauni, nidyt, weder jure sanguinis, nod) jure cooptationis, deffen Mits
belehnter, fondevn nur auf eigene Jnfeudation bie unverritte Fortdauer der Lehnbarkeit
bis gu dem beftimmten Grdfinungsfall gleid) anfangé bebingungsweife vorausjefend, vomw
bem Zebnberrn angewiefen ar.

*) Sn ber angefitbrten ®efeisfammiung 1814 . 80, = Hiermit 1jF, m Abjicht nuf-
allodificiete Teben ber Stanbesberyn, ju verbindep, die wunter (§. 39.) angefithree
fbnigliche Snjtruction vom 30jten Mai 1820.




Nicht Tn die ‘gefamnite Hand ‘ode teutidhe Mitbelehnichaft mit dem PHaufe Kau=
nifs, nidht in diefelbe Snfeudation mit iefern; Datte ‘im. Jabt 1728 ber Lehnherr ~dasd
Haus  Ldptenftein: aufgenommen,  Blofe Eventual = Belehuung, nur eine qualificivte
Grpectans ober Lehnamwartidhaft, ward demfelben ertheilt; eine durd)y Belehnung be=
fraftigte Sufage, Dafi in dem Fall, wenn durd) Grlbfdyung ded Kaunipifdyen Mannftam:
meé dic jepige Infeudation ihr Cnde erveicht haben wiitde, dag Haud Lidytenfiein in
ben Lehnbefis ber Graffthaft Rietberg nachritcben folle. Alfo nidht in Mitbelehnidyaft
ober Eebngcnmn]d)att ber Sebnfolge halber (stmullanea investiturda successionis causa)
ftand a8 Haus Lidhtenflein mit bem Haufe Kaunib. Nicht cine Samme= ober Mithe:
febnung neben dem Haufe Kaunif, welde einen juciftifchen Mitbefits des nubbaven Lebhns
cigenthums pure gowabrt, war ibm gegeben.  Jur mit ber Anwartfdhaft auf den
Lehnbefib,. mithin nur. eventuell, war Ddaffelbe bcIcI) nt *); nu bebmgungamelft fur
ben- Fall, wenn . bie- Infeudation bes Haufes Kaunifs bued) (Ellofd;ung feined Mannftam-
med geendigt fc\}n wurde.

Jwar- wird in bem Revgleich von. 1726 Art. 4. von Dder, bem Haufe Lichten=
ftein bebungenen, Belehnung: y,simultanca investitura® gebraucht, und Eonnte
s buf)er fcheinen, e6 fen damit eine Aufnabme bdes Haufed Qichtenfein in die gefammie
Hand ober teutfhe Mitbelehnjchaft gemeint, in weldyer Lchtenftein in Derfelben Infeu=
bation mit Kaunif begriffen fey und mit diefem Der Lehnfolge halber in der Gemein:
{dhaft bed nupbaren Lehneigenthums fiehen miffe; daf olfo nidyt blofe Gventual = Beleh:
nung beabfichtigt fen, duvch welde dem Haufe Qichtenfein  der Lehnbefip fir den Fall
sugefidhert werde, " wenn durd)y Cridjthung des Saunigifhen  Mannftammed - die jepige
Snfeudation werde geendigt, und bas Lehn dem Lehnbheren erdfjnet fepn. -

Allein ¢& Fomme ier nicht fowohl auf bas, frither (1726) von den Franfigenten
in dem Bergleidy vorldufig gebraucyte Wort ,,simultanea investitura® und dben Sinn
ober die Abficht an, weldhe fie damit verbanden, alé vielmehr auf bag, was fpater
(1728) wicklich erfolat, wad namlid) von dem Lehnherrn, beffenn Willendbeftimmung

bier von dem Wunfdy und Willen der Jranfigenten unabbangig wav, bewilligt und

" Man vergl. G. L. B hmer princ. juris jeud’, §. 155 — 156,
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pupdy die evtheilte’ Belehnung dem Haufe Lidhtenftein vevliehen, aud) von dicjem durd)
nadyfolgende Handlungen anevfannt worden ift.

§ 28

Daff mehr nidyt ,. ald Eventual = Belehnung, nur lehnbare Anwavtfdaft fir den
burd) Grldjdyung bes Kaunigifdhen Mannftammed eintretenden Lehnerdfinungdfall von dem
Lehnhof bewilligt wnd verlichen, von dem Haufe Lidytenflein angenommen und anerfannt
worden fen, berabrt fid) véﬁig Elar durdy die Rietbergifhe Lehngefchichte, burdy gemein=
{dyaftliche Urfunden, beiderfeitige Crélarungen und anerfannte Thathandlungen.

Bei Grldfhung des oftfriefifdh = vietbergifchen Mannftammes im - Jahre 1690 bes
trachtete Der Lehnbhof bas Lehn al8 durd) Felonie verwirt und erledigt, v Vegichung
nicht nuv auf bie Offfriefijdh - Sabinifdye - Linie, fonbern aud) auf die Oftfriefifch = Agnefifdye
ober Das Lidytenfteinifhe Gejhledht (§. 6.). Blof aué Gnade — ,exr nova gratia®
fptu:bt ber Lehnbrief — folglid) ald neued Rehn, nidit ald altvaterlides, vevlieh ev
1692 Rietberg der Gubfodyter des Grafen Ferbinand Marimilian von Oftfriedland und
Rietberg, Maria Crneftina Francifea, nadher vermablten Srafinn von Kaunif, und
ihren fucceffionéfabigen MNachfommen (§. 6.).

Dem Haufe Lidytenfiein Gundaccarifdher Linie, weldhes unter den oftfriefifedy -
tietbergifhen eiberflamm  begriffen war, bLewilligte er nur, gleidfalld ausd Gnade
und al8 nened Lehn, off im Jahre 1728 cine Anwarvtfdyaft, durd) Gventual - Be-
fehnung befraftigt. = Ausdrictlic) fpricht dev Lehnbrief, felbft ber neuefte und tehte von
1806, bdaf ibm ,.fothane Gventual - Belehnung — — eventualiter ex novi
gratia® extheilt worben fey (§. 12.).

Demgemad ward ¢ audy, feit 1728 bis ju der Aufldjung der Rietbergifchen
Lehn - Vechindung mit der Lidytenfleinifchen Lehnerneuerung, in Wevanderungdfallen
auf Lchnbertliher und vafallitfher Seite anders nidyt gebalten, als eé bei blofen ECven-
tual = Belehnten dad jus curiae Hassiacum fordest,  Ernenerung ber Belehnung erfolgte
von Lidhtenfteinifdyer Seite, und ward von Seite des Lehnbhofed evwartet, nuv
bei Werdndberungen auf lehnbeveliher und aunf Lidytenfteinifcher Seite, nidht aud) auf
Kaunigifdher Seite.

&
)
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Bon fﬁl&)gr At find alle adt Belehnungd - Grneuerungen, weldhe von 1731
bis in"ba8 Jaht 1806 von Ldptenfteinifer Seite .vorgenommen wurden, und in dem

neeften und Iekten Deffifchen’ Cehnbrief vom 19fen April 1806 namentlid) angefihre

werben.  Nie erneuecte Léhtenftein die Velehnung, wenn in der Perfon ded Hauptes ded
Kaunipifden .]j_}aufeﬁ ober De8 wvasalli possessoris eine Wevanberung fid) ereignet
Datte, und nic gefdhah ‘bie LUdptenfteinifhe Grmeucrung der Belehnung durd) den Chef
bed Daufes Kaunif, foy 8 Fraft ausdriclidyer ober vermdge eined, duvdy dad Particus
lav = Qehnretht angenommenen , {tiflfdhreigenden Auftrags.

Am Tten September 1752 eviheilte fogar der Lehnbof ausdructlich bie Grfla-
tung: ,baf die Flrjten von Lidytenflein bei allen fowohl von Seiten des Lehnheren,
al8 bes Grftgeborenen im Lidytenfieinifden Haufe, fidh) zutragenden Lehnsfallen,
,ba8 Rebn ju eeneuern fchuldig, Dingegen aber bei ben, im Graflichen Haufe Kaunify
»fith begebenden Fallen vov: dem wirklichen Anfall dev Grafidaft Rietberg felbff, bdamit
;midyt befdwert werden follens ™).

IBire bad flrftlidhe Haus Ldtenftein in gefammter Hand oder teutfcher, eigents
lih fogenannter Mitbelehnfchaft mit dem Haufe Kaunih geftanden und in berfelben JIn=
feubation mit ihm begriffen gewefen, fo hatte daffelbe aucy in allen Weranderungsfallen,
weldye fich in der Perfon bded Chefe Ddiefed Haufes eveigneten, die Belehnung erneuern,
ober fir fich ernewern laffen miffen, weldyed nic gefthehen ift. €8 batte in allen folchen
Fallen bdie Grnenerung der Belehnung enteder durdy fein Stammbaupt, den Togenmﬂl:
ten ﬂ?egicrcr bes Daufes Lichtenftein, oder durd) ben neuen Ghef des Haufes Kaunig,
bem ¢8 31t dem Gnbe mit Special = Vollmadht u verfehen gehabt hatte, bie Belehnung
cvieuern maffen; diefed Alled nach ded Dbeffifhen Lehnhofé Recht und Gewobnbheit **).
Mnd dody ift foldyes nie gefchehen.

MWére auch hie ober ba einmal der Ausdruck Mitbelehnidaft, simultanea in-
vestitura ober Sammibelehnung, von dem Lichtenfteinifd) = vietbergijchen Lehnverhaltnif

*y - Lebberboie a 4. D, & N0

Wy P T Kortholt de investitura simultamea 'Hassidea, cap. I % 0, Efior’s
angerlefene Heine Sdyviften, Bb. 1 S, 02.°f. L W Ledbevhofe’s Heine Sdyrif,
ten Bb, L &, 198, fl.
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gebraudht worden, fo ift, bei vorerwahnter urfundlider unbd herfdmmlicher Bewandnif
flar, Daf folcher Dier nuv. im. uncigentlidhen oder. in cinem allgemeinen Sinn ju. ver-
ftehen fey, in weldhem devfelbe, fo wie der ju Beifen vovfommende Ausbruc ,, Eventual -
Sitbelehnichaft ¢, suweilen in  Beiten und an Ovfen, wo man ¢ mit Worten unbd
Rechtsbegriffen nicyt immer genau nabhm, bad Recytsverhaltnif blofer Goentual=Belehe
nung  beseichnet. - Denn bei oeifachem Sinn eines Wovteds iff Dderjenige anjunchmen,
weldyer dem Sadyverhaltnip angemeffener ift, ald dev anbeve®), “Und am Gnde ift nidt
ju tibetehen, daf dad weftphdlifhe Allodificationd - Sefes von 1809 ausbricklidy aud
pen Mithelehnten die Lehnfolge entzog (§. 23.).

§. 20.

So ift benn Feinem Iweifel unterworfen, baf, in Hinfiht aquf Nietberg dasd
Fivftliche Haud Lidhtenftein in der Kaunigifden Infeudation nidyt mitbegriffen,
baf ¢ in einer eigenen ober fur ficd) beftehenden, eciner nur eventuellen, mithin
iprer MNatur nad) bedbingten, begriffen, daf e Fein Mitbelehnter (simuliance in-
vestitus successionis causa) bed Haufeds Kaunif, Fein Gefammthander, fondern nur
ein 2ebhn=Anwarter ober Crpectant, ein CGventual -VBelehnter war, Dap Dbie
ibm ju Yehn geveihte Anwart{chaft wivtfam nur in dem eingigen. Fall hatte merben
gonnen, fir weldhen fie evtheilt. wav; in dem Fall, wenn die Kaunipifdye Infeudation
bard) Gridfdhung des Kaunisifden Mannftamms wave ju Gnde gegangen.
Denn 8 folat aud Der Natur einer fir einen beftimmten Fall evtheilten Lehnanwart=
fdyaft (cxpectative determinatae), baf biefelbe nur in foldyem Fall (in hunc even-
!uulsj , midyt in irgend einem anbern wirfjam werden Fann**).

Wenn, fdhon vor bem Cintritt bed befimmeen Gudfinungsfalles, die Lehnbavkeit
der Sache aufgehort hat, wenn Diefelbe su Dder Seit, wo der Mannftamm der im Lehn:

) L.67. D. de R T

*) Ge. Lud. Boehmer de indole et natura expectativae et investiturae feudalis
liber wing. §. 27 et 28, p. 35 sqq. Horn jurisprud. fewd,, c. XIIL §. 9. p. 253.
G. A Sruve syntagm. juris feud, c. VAL § 507, p-229. He {lfeld jurispri-
dentie fewdalis, §. 176.
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befis fich befindenden Familie ecliftht, nicht mehr befteht, wenn frdbher fdhon das Lehn
in Grbe verwandelt iff, woran weber der gefebgebende Staatdoberherr, nod) ber Lehn-
heer durd) die Gventual-Belehnung gehindert wird *); fo Fann fid) dev Fall nidt “evs
cignen, auf welhen bder Grpectivicte belehnt ifft. Selbjt die, zu der Eventual - Beleh=
nung Dingugefommene, Ginwilligung dev im Lehnbefihy fidh befindenden Familie, wird
pann bedeutungdlod, wenn, wie biev, durd) eine, von Staatdwegen gefebrocife wers
fiigte, allgemeine Lhnveverbung, welde jene Familie zu Hindern nidyt vermodhte,
bie Lehnbarfeit dev Sadye aufgehdrt hat, und darum eine Croffnung des Lehnd (causa

‘aperturae) nidt mehr benfbar geworden iff.

§! 30.

Gin voriglihes Gewidt wird von Fheftlidy Lidytenfteinifher Seite auf bie
Beftimmung der teutfdhen VBunbded -Acte Avt. 14, gelegt.. Man glaubt davin
eine Wernidytung der, in dem Beitraum des Rheinifhen Bunbded in Abfidyt auf
Lehen und Familien =Fideicommiffe eingetretenen Wivkungen ber Edniglich weftphalifhen
Gefee, und eine Wiedevherftellung der, dburd) den Crbvergleidhy von 1726 begriin
defen Cichtenfteinifdhen Succeflionsredyte su finden,

§I§oﬁ ,ben im Sahre 1806 und feitdem mittelbar gewordenen Reichéftanden
foredyend , lautet die Dievher gehovende Stelle ded erwdhnten vierzehnten Avtifeld, Toie
folgt : '

,» Werben nady den Grundfasen der fribhern teutihen Verfaffung die nod
5, beftehenden Familien= Vertrdge aufredht echalten, unbd ihnen bdie Befugnif
,» sugefichert, tber ihre Gufer und Familien- Verhdltnifle verbindlide BVer-
5 fhgungen 3u treffen, voelhe jedod) dem Souverain yorgelegt, und bei den®
., hodhiten Lanbdesftellen jur allgemeinen Kemntnif und Nadjadtung gebradyt
,werben’ miiffen. - Alle bisher dagegen erlaffene Verordnungen, follen filr
,,Ffmf;ige Fdlle nicht weiter anwenbdbar feyn.

*) Strubews vedtl, Bevenfen, T, 1 Bd, 89, Th. IL Bed. 140,
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Bei forgfaltiger Crivagung ber hiev in Betradyt Fommenden That- und Rechtés
uniftande aud der Jeit bded teutfdyen Neichs und de8 rheinifhen Bunbed, und in den
Lerhandlungen auf dem wiener Congref fur Crridtung der teutfchen Bunbes =Acte, wird
man den wabren Sinn der vorermabnten Beftimmung in bem vierzehnten Avtifel
der WBundes = Acte [eicht finben. Man wird fid) uberzeugen, daf bdamit 'weder eine
Bernidytung der Wirkungen , die in der Jeit ded rheinifdhen Brnbdes al8 Folgen von
Gefesen und Werordbnungen eingetvetenr waven, weldhe rheinifde Bunded = Filrften wibder
ftandesheveliche  Familien=Autonomic und Familien - Vertedge evlaffen hatten, nody eine
Wiederhevftellung bder bierdburd)y aufer Wivkfambeit gefehten Familien-Vertrdge
beabfichtigt, und ¢ben o, bdaf weber bie -eine, noch bie andere in bdem Flaren Wort:
lauf ber angefibrten BVeftimmung zu finden fey*).

Sn der Jeit bes teutfchen Reichs * gebiihute ben Reichdunmittelbdren, ingbefon-
deve den Reichsftandifhen Familien, weldhe jest ‘teutfchen - Bundesflviten fanbesherrlich
untergeovdnet find, in Begichung auf ibhr innered privatredytliched Verhdlinif eine bes
flimmte Antonomie oder Vefugnif zur Selbfgefengebung.

 Jnnerhalb ibres Nedytdgebieted, das, heift, fo weit Redhte der Reidéftaatéges
walt und Dritter daduvd) nicht verlehit wutben, waven fie befugt, in Abficht auf Mit:
glieber und Gigenthitm der Familic 'vechytsgiitige Beftimmingen zu maden**).

) Gine ausfibrlichere Sutwidelung des bier Gefagten- fiudet man in ciner Abbanblung:
., Stanbesherrlidic  Familion Uufonomie wid Familien - Vetrrdge, fm Sinu der teut:
jchen Bunbed- Acte uud nacy Vefiimmungen teuticher Bunbes: Staaten; in Kt
ber’s Abhandlunigen aund Veobadtungen fiiy Gefchichtdfunde , Staatd- und Nechits:
wiffertfdyaften , By, L (Franff. 1829.) Num. I7.

™) Piitter primas lineae juris privaei principum, §. 4. M. B. Jaup diss. de va-
g lore et efficacia pactorum sew statutorum familiarum llustrivm et nolilium in-
tuitn tertii (Gies. 1792 6. 3. KLitber’d offentl. Necht ded teutfdien Bunded und
ber Bundesftaaten , 2. Aufl. §. 280, und 282. und die dafelbit, Note i angefibrten
Sdyriften,
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Gine Wirfung Ddiefer Autonomie war ecine lange Reibe von befondbeven Fami:
lien=Novmen eingelner - erlauchter und anberer reiddunmittelbarer Gejdhlecdhter. Sie alle
fowobl bie auf lephwilligen ober andern ecinfeitigen Werordnungen berubenden Beftimmun=
gen eingelner Familienglieder, alé aud) die buvd) ausdructliche Willensectlarungen begrin:
defen Wertragbeftimmungen, und felbft dad Familienherfommen , wurben unter der all=
gemeinen Benennung dev Hausz ober Familienvevtrage, Hausdgefene ober
Familien - Statute, im weiteren Sinne, begriffen.

RKaiferliche oder reichdgerichtlihe Befatigung ward fir ausdvidliche Familien -
Bevtrage nicht felten freiwillig ecingeholt; aber fie, und aud)y bdag Familienherfommen,
beburfte derfelben, innerhalb der Grengen der Autonomie, nidht *).

§ 32,

Nachdem bei Auflofung ded teutfden Reidhs und Stiftung ded vheini:
fden Bunbdesd, die Bunbed-Acte eine grofie Anzabl veidysftandifher Familien, eilf
Bunbesfiuften, ihren eithevigen Reichs = Mitftanden , ftandesherrlidy untergeordnet Hatte,
und nadher- nody verfchiedene , vormals reidysftandifhe Familien nidht in {tandesherrliche
ober privilegivte, fondern in gemeine unterthanfdhaftliche Unterorbnung unter das neu
ervichtete  Ronigreidy Weftphalen, fpaterhin mande fogar unter Faiferfid) franzdjifche’
Souverainitat gefallen waren; bielten faft alle dicfe Souvevaine fid) ermdidytigt, dber
bie Fovtdauer und Redtdgultigleit Der flandesherrlihen Familien-Statuten
nad) eigenem Gumeffen ju verfligen. :

Unter andern ecflavte Konig Fricdvid) L von Wirtemberg alle bisher in /
Hinficht auf die Crbfolge in ben ihm untergeordneten fivftlichen, graflidhen und abdeli-
dyen Familien, - beflandenen Redytégerohnbheiten, teflamentlidhen BWerorbnungen, Crbver:
trdge und anbere Familiengefepe fir unfraftia. Dad allgemeine, abfolute, unbedingte
Berbot aller fibeicommiffavijhen Subftitutionen, weldyed in dem Gode Napoleon enthals

) Mofer’s Familien Staatdrecht, TH, JI. &, 1048, C. H. de Selchow elem. juris
publ. S. R J T KL § ATT. Pltter’d Beitvige yum teutichen Staatd: und Fivs

frenvedyt, TO. 24 S. 479 . Leif’s Lehrbudy ded t. Staatdrechtd (2. Aufl. 18035)
§. 30, :




—_ I —

fen voar, fraf mit der Ginfibrung bdiefes Gefesbuchs alle vormals veidyftandifdh =veichsun-
mittelbate Familien und ihre Familien-Statuten in dem Konigreidy Weftphalen, in
bem  Grofheryogthum Berg und in den feutfdyen Landesbesivfen, reldhe  durd) das
fransdfiiche Senatusconfult vom T3ten December 1810 mit dem franzofifden Kai:
fevveid) veveinigt witben. Jn den leptgenannten’ drei Lnbevn war uberdies das Lehn:
wefen aufgehoben, und mit ihm bad NRedht der Lehnfolge.

Faren in diefen Staaten die vormalige Familien=Autonomie und Statuten dev
nun ﬁanbeébmitc{; untergeordneten , vorhin md)oﬁanblfd) reichsunmittelbaren Haufer gan;
unfergegangen, fo batten bagegen in anberen Lambern bie neuen Souveraine diefel:
ben unter gewiffen Befhranfungen nod) fortbeftehen laffen. So in bem
Konigreid) Vaievn, in den Grofibersogthimern Baden, Heffen und Franffurt; aud) in
ben fouvevainen Befiungen ded  Herzogs von Avenberg, fur dig Furze Dauer feiner
Souverainitat, bid in den December 1810.

Stillfdhroeigend DHatten, worerft wenigftend , Autonomie nd Familien - Bertrage
ber, ihmen untergeordneten, ftanbesherrlichen Gefdhlechter beftehen laffen: bder Furft von
Hobengollern - Sigmaringen, bann, wie 8 {dheint, Der Herjog von MNafjau, und, far
ben Furyen Seittoum feiner Souverainitat, der Flrft von Salm= Kivburg,

Fhress

Demnad) Datte auf bem wienet Gongref in den Verhandlungen fur Er-
tidhtung dev teutidyen Bunbes-Acte, der Blick der Stifter bes Bundes und ihrer Be-
vollmadhtigten, bei Abfaffung Des viersehnten Actifeld, fidhy su vidten auf groei Avten
ftandesherrlicher Familienvevfrage: —auf friber beftanbene, aber durch Landes:
errlidye LVevordnungen oder Gejebe in Der Jeit bed theinifhen Bunbed aufgehobene,
unb auf noch beftehende, die folglih aud) fernerhin flir Privatverhaltniffe der Fami:
lien cine Recdhtdquelle waven , wahrend jene beftandenen foldyes fur die Jubunft su feym,
aufgehdrt batten. Fevner: auf Lander, wo die ftandeshertlidhen Familien = Auton pmie
ober die Befugnif, innerhalb ihres Ttecytdgebietesd Samilien - Statuten ju ervidten, in
pem Seitvaum e theinifdhen Bunbed durd) landedhertliche BWerordnungen wav aufges
Hoben worben, und folde, wo diefelbe fortodhrend beftehen geblieben, unb ihve
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Ausiibung in cingelnen Falen nur an landesherrlicdhe Prifung und Beftdtigung gebun=
Den wat. '

G8 mufte in Grwdgung Fommen, daj nidht in der vecdhtlihen Macht der Stif
ter De8 feutfhen Bunbed ftand, Rechte zu vernidhfen, welde in dev Jeit ded
theinifhen Bundes Gingelne in Folge von Berordnungen und Gefeben erworben
Datten, die gegen Familien = Autonomie und Statuten fubjicicter, vormald reidyéfiandifher
Haufer von fouverainen NRegictungen waren erlaffen worden, bdeven Staatsgewalt in
anerfannter WivEjamEeit beftanden Latte. €5 durfte nidyt uberfehen werben, daf, aud)
nad) melrfachem Tedyfel Der ypolitifhen Dinge in Teutfdhland, nod) bdas emwige und
unyerdnderlihe Gefef der MNatur Dbeftand, weldyes jeder fittlihen Madyt gebietet, jura
guaesita ungefrdnkt {tehen su laffen, und Jeben bei bem Seinigen ju fhitgen, dag,
wenn aud) in der Souverainitit bdiel Vefugnifi liegt, Privat=Gefese verfaflungémapig
abjudndern ober gany abjufchaffen, und an deven ©telle neue gu fehen, bdennod)y durdy
neue Gefepe wohlerworbene Redyte, foldhe, die unter dem Sdufy ver{alteren Gefege fir
Gingelne bereitd in WirkjamPeit gefreten find, nicht verleht werden birfen.

Wider foldhe wobhlerworbene Redyte, der Bunbes=Acte eine vernidytende
Beftimmung einguverleiben , diejer cine vadwivEende SKraft beijulegen, ware eben fo
unpolitifdy, als widerredytlich gewefen. TWas wdre bei Annabhme eined folden
VWernidytungéprincipd und deffen confequenter Durdhfihrung , Alled uwmzuftofien und yoieder
bhevsuftellen gewefen! Die gange Reichsverfaffung hatte wieder erwedt, die Souverainiz
tat ber Vumbesflrften auf bie Lnie einer untevgeordneten Staatdgewalt, bder reichdver-
faffungémapigen Lanbeshobeit, hevabgefest, die ganse fogenannte Mebiatifirung von Hun:
perten reidysftandifder und nidyt reichsftandifcher Meidhsunmittelbaren aufgehoben, eé hatte
vie Stanbdesberrlidyfeit von weit mebr ald Hunbert Standesherrn, ibren auf dem Gon-
gref formlidy gemadyten Antragen gemaf®) in Meidysunmittelbarkeit, Reichsftandichaft
und Lanbdeshobeit umgemanbdelt werden miffen 2. .

SKonnten bie evhabenen, duvd) den vheinifchen Bund sur Souverainitat, groftens
theild -audy zu bebeutender Lanbdedvergrdfierung emporgeftiegenen Stifter ~ded feutidhen

*) &lhber’s Ueberfiht ber bdiplomatifhen Berfanblungen ded wiener Congrefies, &.
274 .
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Bundes fo weit greifende Umwanbdlungen ihrem Jnteveffe, ibren Neigungen, dem allge:
meinen 2Wohl angemeffen finden?  Mufiten {ie nicht duvch foldhe fidy beftimme finden,
bie burd) bdie theinifhe Bundes: Acte geftiftete Standesherrlichfeit und die: Unterordnung
dem Konigreid) Weftphalen und dem franzdfifhen Kaiferveich zeither angehdrig gewefener,
vormals veicysftandifch veichunmittelbaver Familien, — um bei diefen beiden bhier ftehen
su_ bleiben — ungeachtet Dev oben erwabnten ftanbeshevrlichen Antrdge®) fortbejtehen 3u
laffen, und diefelben nur in eingelnen Puncten theils zu mildern, theild naber ju beftim-
men , Dierbei aber die woblerroorbenen NRechte Cingelner ju vefpectiven, welde in einem
febr bebeutenben Theil der Vunbdesftaaten burd) landesherrliche Vevorbnungen ober Ge-
febe wiber flanbesherrlidie Familien - Yutonomic und Statuten waven begriindet worben ?

Diefes Alles Fam und mufte, bei Crovterung dev in den vievzehnten Artifel

et Bunbes = Acte aufunehmenden. Beftimmungen in den Eonferenzen in Vetvadyt geso=

gen ywerden.

§. 34

Jn dem, bon-ﬁeﬂreid) im Ginverftanbnif  mit Preufent vorgelegten Entwurf
per teufjchen Bundes-Acte, welder in den Conferenzen ald Grundlage odber Leitfaden
der Werhandlungen diente, war ecine Beftimmung folgenden Jnhalts in Worfdlag ge-
bradyt **) : : ~

1. Die ftandedhertlichen, vormals reidysftandifchen Familien haben bdie Freibeit,
nad) den Grundfasen der friiheren teutfchen BVerfaffung dber ihre Gihter und
Familienverhaltnifie far ihre Nadfommenfdhaft verbindlidhe Werfligungen
ju freffen.

2. TWas die vor Cridyhung bed Rbeinbunded beftanbenen Familien - Wor-
tvage betrifit, fo werben

a. Dbiefelben aufredyt exhalten, und ¢8 fann ohne Einwilligung fammt:
lidyer Agnaten Eein neuer ervidhtet werden ;

*) Wergl. Kl ber's offentl. Necht ded tentjden Bundes 2. 2, Aufl. §. 236 .
) Kiiber’s Acten ded wicner Songreffes, Vo, IL &, 319 und 360.

s
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b. alle bagegen (gegen Die vor bdem rheinifdhen Bunbd beffandenen
Familien=LVertrage) erlafenen Berorbnungen werden aufer Wirfung

gefet,

BemerFenswerth  flir  gegenwartigen Streitfall ift, dap in diefem oftveidhifdien Cntvourf
Davauf angetragen ward:

1. Dbic vor Grridhtung des rheinijden Bunbdes beftand enen Familien =Ver=
trage aufrecht zu evhaltens womit, da folded obhne Audnabme oder ln-
tevfdhied wvevlangt ward, in Anfehung der in ber Jeit bed rheinifchen
Bundeé aufgehobenen Familienz BVertvage, zugleid) eine,Wicderher:
ftellung derfelben beabfidhtigt worden zu feyn fdeint.

2. Alle pagegen (gegen die vor dem theinifhen Bund Dbeffanbenen Fami=
lien = Bertrage) evlaffenen BWerordbnungen  aufier %irﬁiﬁg s fegen.  Daf
biefes nur ez nunc ju verftehen, mithin nidt auf bdie Wergangenheit,
nur auf  finftige Falle su besiehen fey, war ausbriclih nidht gefagt.
Aber ¢8 ift Recytens, verftand fich alfo von felbft; demnach Fonnte deffen
ausdrictliche Grwabnung fle wunnothig evadfet werbenm.

§. "33,

Bei Grdrterung diefes weifachen OSffveichifhen Antrags in den Conferenzen, Fonn:

‘ten bie oben (§. 33.) vorgefragenen Beweggqrunde nicht aufier Aht bleiben. Die Folge

wat, dap der genwante zoeifache Antrag, nachdem foldyer in mebreven Gonferenzen jorgs

faltig war in Grwagung gejogen und. evdrtert voorben, in bie Bunbes=Acte nidit auf:

genommen, fondern wefentlid) veranbert warh. Die Aufeedhthaltung, nidt der
vor dem themifden Bund ,beftandenen® %amé[ienmrtt&ge obne Unterfdhied , fonbern
nue dev nod) beftehenben alfo ber bei Errichtung der teutjchen %unbré:i‘fcte noch bes
ftehenben, nidyt auch dev:in bev Jeit ded rheinifhen Bunbes aufgehobenen, ward be-
fhloffen.  Fir nody Leftehend Fonnten aber in jenem Seitpunft nur folche geachtet voerben,
bie bis Ddabin weder burd)y Willengerflarung der dabei betheiligten Familienglieder, nod)
durd 'Ianbeél)ertﬁﬂ)c LBerordbnungen waven aufgehoben roorden,

Nidht angenommen ward ferner die, .von Oeftreidy in Antrag gebradte, Grfld-
tung der WirFungslofigheit aller, gegen die vot dem rheinifhen: Bund beftandenen Fami-
: = 20 * .
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(ienvertrdge, fondern ecine Gefldvung ver Unanwenbbarbeit bev, wiber bie Befugs
nif, Familienvertrage zu ervidten, evlaflenen Berorbnungen. 1m aud) in Abfidht auf
pie Wergangenheit jedem Bweifel juvor ju Fommen, ward, wenn aud) nidt fiw nothig,
body fiic niglich evadytet, ausdrictlih ju erflaven, bdaf diefe Unamwendbarfeit nur von
flinftigen Fallen gu verfichen fen.

Demgufolge fam bdie oben (§. 30.) wbdrtlich angefiprte Beftimmung, refentlidy
abweichend von den offreichifchen UAntragen in die Bundesd = Acte. Jn Beziehung auf
bie ftanbesherrlichen , vormald veichsftandifchen Familien beift e darin,

erben, nady den Grundfaben der fribern teutfhen Berfafjung,
1) die nod) beftehenden Eamilienmrtr&ge aufredyt exbalten, aud) (wird)

2) Den genannten Familien '

a. bie Befugnif sugefichert, dber ihre Guter und Familienverhaltniffe vers
binblidye BWerfiigungen gu treffen, welde jebod) dbem Souverain vorge=
legt, und bei ben hdchften Landedftellen gur allgemeinen Kenntnif und
Nadyadtung gebradyt roerden miffen, und

b. alle bigher dagegen erlaffene Bevordbnungen follen fic Eanjtige Ralle
», midht weiter anwendbar feyn.”

§. 36.

Da fonad) die Bunbes = Acte die, in dbem oftreidifchen Cntwurf in Antrag
gebradyte Aufredythaltung der vor Crridhtung des Rbeinbunbed beftanbenen Familien:
vertedge nidyt feftfests ba fie, mit fiillfdweigender Verwerfung desd , auf diefelbe gervid)=
teten, Sftreichifchen Antrags, nur Aufredithaltung vev nod) (alfo bei Grrichtung dev teut:
{dyen Bundes - Acte) beftehenden Familienvertrage fordevt; fo ift jeder Ausleger ver:
pflidytet,

biefe BWeftimmung nur aui die nod) (am Bten Juni 1815, dem Datum
ber Bunded - Acte) beftehenden Familienvertvage zu besiehen. Gie ift
alfe nidyt anwenbdbbar auf Familienvertvage, ober auf einzelne Beftim-
mungen bdexfelben, bie in bem Seitpunff, wo die feuthe Bunbes-Acte evs

3
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vidytet ward, nidyt mehr beftanden, das beift, die v or dbem Bfen Juni
1815 redhtdgiltig fdhon aufgeboben waven, fey 8 burd) TWillenserfld-
rung dev dabei betheiligten Familienglicder, ober burd) Werordnungen (Staats:
gefese), ober in Folge berfelben.

Sn Unjehung der, bid dabin auf folde Art aufgehobenen, mithin nidt mebr
beftehenben Familienvertrage, [aft alfo die Bunded=Acte e bei dem, bduvd) dad allge:
meine Redyt feftgeftellten, Grundfats bewenden,

baf foldhe Familienverteage, in dem Jeitvaum bed theinifchen Bunbed vechte-
gliltig aufgehoben, auch fernerbhin ald aufgehoben, mithin Feinedioe-
ge8 al8 ipso jure wieber hergeftellt ju befradyten fepn.

Fanben die Dabei betheiligten Familienglieder ihrem JInteveffe gemdf, bem Jnbalt
joldher aufgehobenen Familienvertrdge, gang ober jum ZTheil fur die Sufunft vieder vers
bindbende Kraft beizulegen, fo mufte foldyed mittelft allfeitiger freier Willenserklarung , durd
cinen neuen Wertrag gefebmapig gefdhehen.  Angenommen indef, ¢8 fey ein, in dev Jeit
ded theinifdhen Bunded vechtdgiiltig aufgehobener Familienvertrag in Folge eined neuen Ge-
febes ober duvdy einen neuen Familienverfrag wicder hergeftellt worben, fo wirben biers
burch bie bereitd ecingefretenen Tivfungen ber fritheren Gefepe, die fdon erfolgte Aufhe-
bung vothin beftandener Lehen und Fideicommiffe, die unter der DHervihaft ded vorigen
Redytes entftandenen befonderen Redytstitel, EFeinedoeges vernichtet.  Die allgemeinen
Rechtegrinde, weldye biefed bewdhren, und ihre befondeve Sanctionitung duvd) Eoniglich
preugifde, auf gegenwodrtigen Streitfall unmittelbar amwenbdbare Sufidyerung und gefepliche
Beftimmung finden fich oben (§ 24. 25 u. 26.) fhon Ddargeftellt.

§.-39.

Audy der gweite Antrag in dem ditveichifhen Cntwurf (§. 34.) ward in die
Bunbed - Acte nidht aufgenommen. Derfelbe fpridyt: ,,alle dagegen erlaffene BWerord:
mungen werden aufer Wirkung gefept.”  Derfelbe besieht {idh ausbriuklidy auf foldye LWer-
ovdningen, weldye ,wiber die vor Grridtung bded Rheinbundes beftandenen Familien=
ﬂ?crtr&ge“ erlaffen worben find. '

Gine ganj andeve Veziehung gibt die Bunbes = Acte den angefubrten Wor
fen.  3n ihrer Veftimmung find folde cinzig auf den ihnen ummittelbar vorhergehenben
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@ap gu besichen, weldher den ftandesherrlichen Familien bdie ,;Befugnif ufidert,
Huber ihre Giliter und Familienverhdleniffe verbindliche Vevfigungen ju treffen.*

RNur auf diefen Sah, nur auf diefe BVefugnif find jene Worte ju beiehen,
mithin webder audfdhliefend, nody jugleih auf den, foldem zwar in derfelben langen Pe-
tiode, aber body feiner Natur nac) felbftftandig vovangefteliten Sap, weldyer fpridyt, bdah
siad) den Grundidgen dev friberen teutihen Berfaffung die noch) beftehenbden Familiens
verfrige aufredht erhalten werden follen. Diefes aus folgenden Grinben:

Nody beftehende Familienvertrage fonnten nidht der Gegenfland feyn, auf
welden bagegen erlaffene Vevordnungen nidht weiter amvendbar feyn follten. Wa-
ven Werordbnungen gegen Familienvertrage etlaffen, waren bdiefe duvd) diejelben aufgehoben
worden, fo waren foldhe Familienvertvage feine ,,nod)y beftehenbent fondern friher beftan:
bene.  Ginmal vernidhtend gegen die Lehitgedachten angewandt, war und ift eine wei-
~tere Anwendung jener Wevordnungen gegen diefelben nicht denkbar,

 Folgerichtig fpricht darum Dbie Veftimmung der Bunbdes = Acte nidht von bes
ftanbenen , fonbern von nodh beffehenden Vevordnungen, und werfugt fie die durdh
fie audgefprodhene Unanwendbarfeit der Verordnungen ausdriclich ,,fiur Eanftige Falle,
biemit bie Anwendbarfeit derfelben auf Falle der BVergangenbeit ausfdliefend. Denfbar
ift das lefte nicht bei ,.nodh) beftehenden® Familienvertragen , bei denen fdhon ibr gegen-
wirtiges Befichen beowdhrt, daf Vevordnungen gegen fie vernidytend nicht gewwirkt haben.

Auch fanden fidy. in der That in dem Jeitpunft der Crridtung ber Bundes = Acte
nitgend Wevordbnungen wiber bamald ,mod) beftehende® Familienvertrage. Nue
LBerordbnungen wider beftandene, vor Grridhtung des theinifchen Bunbes beftandene,
burd) bdiefe Bevordnungen aufgehobene, und darum nidyt mebhr beftehende Familien-
verfrage funbden fidy in werjchiedenen teutichen Lanbern und Landesbesivfen; in dem Kinig-
veidy Wirtemberg, in dem unter dem. Konigreich Wefiphalen und dem Grofherzogthum
Berg vereinigt gewefenen Landern und VBegivken, in vexfchiedenen feutfhen Bundedbesir=
ten, die tm December 1810 mit dem frangdfifchen Kaiferveich rarven.vereinigt worben.

Dagegen gab 8, in den {o eben genannten Lanbdern und Bejirfen %ul'orbnungm,
purdy weldye ben ftanbeshevilichen Familien die, in ber Jeit Ded teutfhen Reidhs gehabie
»Oefugnip, Familienvertvage, indbejondeve Familienfideicommifie ju ervidhten, war
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entjogen worden. Wieberherftellung diefer Befugnif da, wo Verorbnungen ge
gen fie eclaffen waven und Fortdbauer derfelben da, wo feine Werordbnungen gegen fie
beftanben, ward von den Stiftern bes teutjchen Bundes beabfichtigt,

Davum ward in der Bunbesd = Acte,

1) ben ftandeshertlichen Familien allgemein die Befugnif sugefichert, fber ihre
Giter und Familienverhdltniffe verbindlidhe BVerfiigungen (durdy Familien=
Statuten) ju freffen; witden

2) alle gegen diefe Befugnif erlaffene Berordnungen filr Ehnftige Falle
fur nidyt weiter anwendbar erfldrt; ward

3) Aufrechthaltung der noch beftehenden Familienvertrdge ugejichert.
{ : Damit ward jugleid) der Audf{prud Ertg}eiIt:

bap fir vergangene Falle jene Werordnungen (Mum. 2.) nidyt aqufer
Wirfung gefest feyn follten; daf alfo die beftandenen, namentlicdh bie
vor - Erridhtung deé vheinifdien Bunded beftanbdenen , Familienvertrage, weldye

> durd) foldhe Wevorbnungen aufgehoben vourden, als durd) gegenwdrtige Be=
flimmung bev Bunbed - Acte wieder hergeftellt Feinedroeged , fondern nady wie
vor, ald aufgehoben ju betvadten feyn;

g Dap aber Den Familien, vermoge der ihnen bier jugefidhecten Befugnip

' ber Autonomic, unbenommen fey, mittelft freier Willenderflarung dev
Betheiligten, bdurd) neue Verfilgungen unter landbesbherrlicher Suftimmung
daffelbe wieder feftzufesen, wad in ihrem fribher beftandenen Familien - Status
ten verfiigt war; '

daf auf foldye newe, vermoge ber hiev jugefidherten Autonomie evvidhtete
Statuten, jene frihere Berordbnungen, welde gegen die Befugnif ju
veven Grridyfung evlaffen waren, nidyt weiter anwendbar feyn, alfo wernidy-
A tenben Cinfluf Feinedweged haben follfen. '

Wer die Beftimmung: ,,daf alle bisher dagegen erlaffencn Verordbnungen fiie
Einftige Falle nidyt weiter amwendbar feyn follen® — mit Ueherfpringung be unmittel-
bav vorher gebenben langen, finf gebrucfte Octav Beilen einnebmenden Swifdhenfatzes,
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bie ,,Befugnif® 2. audfpredyend — auf den erften DHauptiab, betveffend bie Aufredit-
haltung nody beftehender Familien - Vevtvage,  begichen wollte, wirde biefelbe, (nady ber
in der Hermeneutifchen Schule ublichen Spradye) — fiv einen locum fugitivum erfla:
ten; fiiv einen Sap, der fidh auf ecine-ungehdrige Stelle vevivet habe, den baher ald
einen Fludytling, die Auslegungsfunft auf die ihm gehovende Stelle, zu bem Worberfas,
su bem er ald unmittelbaver Nacdjas gehdve, suric u fibren Dhabe. Soldher Behauyp=
tung widerfpricht die naturlich und ypofitiv redytlide Wermuthung, bdaf jenem Sah nur
bicjenige Begichung gebubre, welde der Flare Wortlaut und Jufammenhang und bie
fpradygebraudyliche Sontar ibm anweifen. Sie Fonnte nidyt aufgeftellt werben, obhe die
fiiv den vievzehnten Avtifel ernannte aus funf Mitgliedern beftehende Special = Redactions -
Gommiffion, dann die aud zwei Mitgliedern beftehendbe General = Rebactionsd - @ommiﬁmn;
endlichy alle fibrigen ficben und woanzig *) Bevollmadytigten einer groben BVerflindigung an
der Sprady= und Vernunftlehre su befchuldigen.

BDa bie Edniglich weftphalifhen Gefeie, welde bdie Lehnveverbung und bdie Auf:
hebung Der Familien = Fideicommiffe mit dem zunadhft eintvetenben Succefjionsfall allge-
mein verordnen (§. 22 und 23.), bei der Graffdaft Rietberg in dem Succeffionsfall von
1812 f{dyon in Gifillung gegangen waren (§. 25.)5 fo fann in dem gegenfeitigen Kau-
nig = Lidytenfteinifchen Succeffionsverhaltnif, das bier in Anfprud) genommen wird, von
einem Ednftigen Fall die Nebe nidyt mehr feyn. Aud) die franzofifche Ueberfesung
Der Bunded - Acte, weldhe dev Schluf - Acte ded wiener Congreffes ald Anlage beigefugt
ijt **), besicht bie Dier in Frage fiehende Veftimmung deutlider nody, al8 der Orviginal-=
Tert auf den gweiten Hauptfas, und nur auf ibn.  Sie fagt: Les lois par les-
quelles cette f aculté (Befugnip) a clé restreinte ju.s‘qmr ici, ne seront plus
applicables aux cas & venir . .

Dem Refultat vorftehender Grdrterung ftimme dad Eoniglidy preugifdhe hohe Mini-
flerium ber audmwdrtigen Angelegenheiten bei in dber Giflarung, weldye Ddaffelbe, unter
bem 27ften Juni 1827, auf bie von dem Foniglichen Oberlandes - Geridht 3u Pabderborn
der gegenwartigen Streitfache halber gejdehene Anfrage erlaffen bat.

*)  Man fehe KLkber's Acten bed wiener Congrefjes Bd. I4 &, 453, 457 n. 472
Y Jn KMiber's angef. Acten 1w, Bd, FIL &, 478
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Diefe Grflarung gebt dabin: ber Sapp ber Bunbed - Acte: ,,alle bisher dagegen
erfaffene Wevorbnungen follen fite Fanftige Falle nidyt weiter anvwendbar feyn’s, begiee fich
Hnur auf die (nacdyft vorbergehende) ,,zweite Beftimmung® (ausdfpredyend die Befugnif
ber ftandedhertlichen Familien, uber ihre Guter und Familienverhaltniffe verbindlidye
Berfligungen zu treffen), ,,nicht aber jugleid) auf die erfte Beffimmung®, welde bie
Aufredhthaltung dev nocy beftehenden Familien = Wertrdge verordnet.

Bl den preupifhen Ricdhter ift diefe Grflavung eine entidheidbende Norm;
benn eine Edniglihe Werordnung vom 25fken Januar 1823 *) weifet die Gevichte an,
e fber ben Sinn einer in cinem Staatévertrage enthalfenen, sur Entfdeidung bei-
tragenden Beftimmung unter ben Pavtheien entgegengefesite Behauptungen aufgeftellt wers
den, vor Abfaffung Ded Grfenntniffes die Aeuferung bdes Minifteriumd der audmwartigen
Angelegenbeiten eingubolen, unbd fidy darnad) bei ber Gntidheibung lebiglich su achten.

Gnbdlidy bat aud) bie Edniglih ypreugifde Regierung bdiefen Sinn ber in  Dder
Bunded = Acte enthaltenen BVeftimmung in den, oben (§. 26.) wortlich zu findenden, Bes
flimmimgen ibrer *Werordnung vom Ilfen Mary 1818 flilljhweigend anerfannt, indem
fie gefebweife verfiigte, baf in bemen Fdllen, wo bdie weftphalifdhen oder {rangdfifden
Gefeise, welche bereits in Crfiillung gegangen find, bdie vormaligen Lehen und Fideicom=
miffe aufgehoben und in freied Gigentbum vevwandelt haben, diefelben audh fernerbhin
freied Cigenthum Dleiben follens.

Mit vollem Recht it daber in ben Cntfcheidbungégrimden zu dem Urtheil erffer
Snftang die Stelle der BVunded = Acte in dem bier entwidelten Sinne verftanden worden.

PR T

€0 wenig nad) Aufléfung ded Konigreichd Weftphalen das aufgehobene Famiz
lien = fiveicommiffavifhe Nacbfolgevedyt des Haufes Lidhtenftein, weldyes in bem Wergleid)
von 1726 feinen Grund batte, durdy bie teutfche Bunbed = Acte wieder hergeftellt vorben
ift, eben fo wenig ward von Kurheffen bdad gleichfalls gefeproeife aufgehobene Lich-.

*)  Gefepsfammiung 1823 &. 19.
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tenfteinijche, buvd) bie Gwentual = JInveftitur von 1728 verlichen gewefene Cventual -
Lehnfolgevedt, flbff nidt bdie befjifde Lehnverbindung bes Haufed Kaunip = Riet:
berg wieder hergeflellt.

3In den Acten findet fid) Feine Spur, bdaf fir Aufredythaltung oder Wicberher-
{fellung der Gventual = Lehnverbindbung von Lidtenfteinifder Seite bei Kurheflen Schritte
gethan worden feyn.  Dennody hatte nach) den grofien Staatsveranderungen, eldye feit
1806 fowobl mit dem teutfdyen HMeid), al8 audy mit Kurbheffen eingetveten waren, ing-
befonbeve nad) Der, burd) Auflofung ber Neid)shobeit erfolgten Wernidytung der Reid)s
afteclehnbarteit der Grafihaft Rietberg, und bder, durd). wefiphalifdhe Gejese verfigten
Allodification, von Lidytenfteinifdyer Seite wenigftend Grfldvungen bei Kuvheffen gefdehen
follen flir Aufrechthaltung oder Wiederherftellung ber Gventual = Lehnverbinbung, wenn
aud) eine fovmliche Grneuerung ber Velehnung fiir unndthig ware evadytet worden.

Bad aber bed Heven Fivften Alops von Kaunip Durchlaudyt betifit, fo glaubte
gwat devfelbe, ehe dev wiener Congref dber Rietberg verfigt batte, bei bem caffeler
Lehnhof in DHinficht auf feine Nachfolge proviforifdh Nidhts unterlaffen zu dlvfen, was
ibm von diefem, im Fall ber Congref die alten Werhdltniffe Rictbergs icder hergeftellt
batte, mit Recht hatte jugemuthet werden Eonnem. Auf eine, bdurd) cin Patent vom
18ten Janner 1814, an fammtlihe Eurheffifhe DBajallen ergangene Furfivfiliche Auffor:
betung, binnen 6 Monaten wegen aller feit dem 1ften November 1806 auf ber Wafal-
len Seite eingefvefencie Vevanderungen die Leben ju muthen, Dbewirfe der Herr Firft
von Kaunip in einem, aus Wien unter dem 25ften Februar 1814 an bden Kurfirften
evlaffenen, @dyreiben, vorforglidy bie Muthung; ,,aud) bevor nody, wie er hingu fiigte,
suber die gefeslidhe Tieberherftellung aller Verbdltniffe unfers teutiden Vaterlanded ein
Beiteres evgangen’’, . Dod) that ev foldyes ausdricklich nur in der, nadber nidht einges
teetenen Woraubfebung, bdaf Nietberg in feine vorige politifdhe Selbftftdndigleit wicber
werde eingefelt rerden. ,,Jebod)‘, fdhrieb er, ,verfebe id)y mich u Gw. Koniglidhen
»Dobeit, daf DHodft Sie hingegen mighy und meine Grafidhaft, weldhe nad) gdnslicher
»Ctibfhung meined, undb bed Fioftlidy Lichtenfteinifhen Haufes bdem hohen Kurhaufe
woeflen ofnebin anbeim fallt, in ber vooblhergebrachten, und durd) Feinen Reidhsfchlug,
sjondern blof durc) frembde und feinbdliche Uebevmadyt fupprimivten Souverainitdt ju fhisen,
»unb ju vertvefen, gnadigft geruben werben®.

o
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Diefe WVovausfesung tvaf nidt cin.  Der wiener Congref verfiigte tber Nietberg
obne auf die feiiher mit Kurbheffen beftandene Lebnverbinbung Rickficht ju nehmen (§. 17.)-

§. 39,

Umfonft verfudyte Seine Kdniglidhe Hobeit der Kurflirft von Heffen, die vor-
malé beftandene Lebnberrlichbeit tber die Grafjhaft Rictberg rieder hevzuftellen.

In dem oben (§. 38.) angefibhrten Patent vom 18ten Janner 1814 crfldvte er
groav feinen Willen, die Verfaffung der von feinem Kurbaufe relevivenden Leben in bdie
Lage suructiufiihren, worin ficdy bicfelben am 1ften November 1806 befunden. hatten.
»Demgufolge, flgte e hingu evfldven Wir die, wahrend der feindlichen Ueberzichung
sslinferer 2ande von der ufurpirten @rhatégema[t wegen Allodificivung der Lehen gemadyten
»Cinvidhtungen fur nidhtig. Wiv annulliven ferner bie, im Gefolge biefer Cinvichtungen
»oon ben Wafallen in ben von Und und Unferem Kurfirfiliden Haufe bherrihrenden
»eehen vorgenommenen Abdnderungen, Werduferungen® u. f. w.  Bugleich vurden, wie
oben fdyon gedatht, alle Wafallen aufgefordert, wegen peither in manu vassalli einge=
tvetener Weranderungen- bie Lehen ju muthen. i :

Allein diefe Kurflvfilichen Willenderflarungen, fo wie der, bdem Heven Fieften
von Kaunif von dem Lehnbofi unter dem 24ften Mary 1814 ertheilte Muthidyein hatten
bei Nietberg, ald einem audwavtigen Lehen (feudum extra curtem) Feine Folge.

Sn dem Alliang = Vevtrag, weldher gu Franffurt am 2ten December 1813 Ddie
verblinbeten Madyte Deftveich, Nupland und Preufen mit dem Kurfiefien fehloffen, vers
ficherten fie ibm zwar (Art. 1.) den augenblicklichen Kacktvitt in Den mit dem Konigreidy
Wefiphalen und dem Grofberzogthum Franffurt vereinigt gevvefenen Theil feiner Befilun=
gen, wie qud) in bie Nauheimer Saline und die Graffdyaft Gafenellenbogen, ihm ju= -
gltich (Avt. 2.) feine Souvcrainitdt und Befipungen gavantivend.

Aber als Gegenverfpredung gab der Kurfieft die Suficherung, ,,fidh in diefer

Dinficht und dberhaupt den Feftfebungen ju fiigen, bie bei ber Friebensdftiftung, ju
Hanbhabung der Unabhangigleit Teutfhlands, werden fir ndthig evaditet werden® *).

") ..Son Altesse Sérénissime FElectorale promet par contre de se conformer o cet
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Demgemdap verfligte die Schlup = Acte ded wiener Congreffed Art. 43. dber Riet:
berg, Dajfelbe alé Stanbesherrithaft ber preufifdhen Staatshoheit unterwerfend (§. 17.),
obne die auslandifche Kurbeffijche Lehenberelichfeit wieber herzuftellen. Die teutjche Vun-
beg = Acte evfannte, in Dem Idfen Avtifel, nicht nur bie in dem Jeitraum bded heinifhen
Bunded erfolgten Subjectionen vormald veidhéftandifher Familien, fondern aud) die Fol-
gen fir fortwabrend rvedytdbeftandig, welhe in Unfehung ihrer Familienverhdltniffe, na-
mentlidy der Gucceffionsredyte qus bden in der gebadpten Jeit erlaffenen Verordbnungen
ihrev Souveraine hervorgegangen waren (§. 30 — 37.). Daffelbe that gefebeife aud)
bie Koniglidy prevfifhe Regierung, bderen Staatsgervalt Rietberg jebt unterworfen ift
(§. 26.). Ueberdied ficherte bie foniglide Jnftruction vom 30ften Mai 1820 wegen Ein-
fibrung bes Gbictes vom 21ften Juni 1815, bdie BVerhdltniffe der vovmaligen teutjhen
Reichafidnde in dev preufifdyen Monardyie betreffend, §. 22. den preupifthen Stanbes-
heren bei ihren inldndifdien Privat - Paffiv = Lehen daé nupbare Cigenthum nur ju, ,,fo-
Jfern die Qehnverbindbung nod) befteht; und eben fo Dbei ihven inlandifdhen
vormaligen SReidydafterlehen, wozu Mietherg gehorte (§. 3.), die Fortbauer ber Lehnver-
bindbung nur, ,fo weit diefe (vormalige Reichsafterlehen) immittelft nidht alle=
pificict worben find *); wie foldhes bei Rietberg unter Edniglich weftphdlifher Hevr-
{haft gefdhehen war.

Diefen Grundfasen gemap, ward von ded Konigs Majeftat die BVitte nicht ge-
wabrt, welde im Jahr 1817 der Herr Ficft Alexie von Bentheim = Steinfurt ange-
bradyt bafte, bie wegen ber worbin reidhslebnbaren Grafidhaft Steinfurt, fammt der
freien Graffhaft ju Laar beftanbene Lehnverbindung wicber herzuftellen, und ibm Beleh-
nung su evtheilen.  Sdhon. bei Auflofung ded teutidyen Reichs war diefe Lebnverbindung
ipso jure erlofdyen, und eine Appropriation erfolgt mit dbem Wer[dywinden der Lehnberr-
fhaft Des Kaiferd und Reichs. TWare aber diefes nidyt, fo wirde bdennod) baffelbe er
folgt feyn, al8 Sfeinfurt unter grofberjoglich bergifdyer, nadhher unter Eaiferlich fmnsé
fifher Heveidhaft fland, deren Gefesse feine Lehnverbindung dulbeten.

egard et en geéneral, aux arrangemens, qui seront jugés nécessaires au moment

de la pacification, pour le maintien de Pindépendance de P Allemagne

Martens recuerl de principaux traités, Supplément, T. V. p. 651,
") Gefetfammiung 1820, &, 88.
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Angenommen , Kurheffen uberlafle fich nody jegt ber Meinung von einem Forthe:
fichen  Dev Rietbergifdhen Lebnverbindung mit ihm, fo ware damit mehr nidyt angeseigt,
alg eine blofi ideale Pratenfion. Denn bdiefe wicde einen unbefiegbaren MWiderfiand finden,
nidhyt nur in den Veftimmungen der acht wiener Congref - Madyte und bded teut{dhen Bun=
e, fondern audy in den Gefesen und Grflavungen der Kvome Preufien, deven Lehnbobeit
bod) jeht bie Kurheffifhe Lehnbertlichfeit fber Rietberg, alé ein audrodrtiged Lehen (feu-
dum extra curtem), untevworfen fepn mifte, deven Staatdgefeie aber in foldem Fall
normivend feyn wicden *).

Dritter Abfdynitt,

IWiderlegung
Der

von Furitlich Lidhtenjteinifdher Seite vovgebradhten Gegengriinde.

§4 40!

Bewabren vorftehende divecte Mechtfevtigungdgriinde ben Ungrund ded Fivjtlich
Lidytenfteinifdhen Succeffions = Anfpruchd zureichend , fo befraftigen foldyed audy die widerle:
genden , weldye biev nadyftehend folgen.

Die erheblidhfien Gegengrinbe, von Lidtenjteinifdyer Seite vorgebradyt, find
folgende :

1. Nady Auflofung ber teutfhen Neihdverbindbung im Jabre 1806 fey die
Grafidaft Rietberg, nun frei von ber jeitherigen Untevordnung unter bdie Reiddhobeit
(Raifer und Reich) unbd in ber rheinifdhen Bunbes=Acte nidhf nur Feinem Bunbesfiirften
ftanbesherelicdh untevgeordbnet, fondbern aucy, bunbdedfveigelaffen (§. 15.) von der jeitheri-
gen veidhgverfaflungémagigen Lanbeshobeit, su politifher Selbfiftanbdigteit oder Souverainis
tat emporgeftiegen **).  Mapoleon felbft habe bdiefes anerfannt in ciner bder allgemeinen

-~

) fOiber's dffentlidyed NRechi des tentichen Bunded wc. §. 439 f.

). Brawer's Veitvage ju-cinem allgem. Staatsredht ber rhein, Bunbedfiaaten, &, 2. u.
235, Sliber’s Staatdredht bed Nheinbunbes, §, 83.
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Reidydverfammiung ju Negensburg fbergebenen” Note vom Iften Auguft 1806 in folgen:
ben Worten: ,,8a Majesté I Empereur et Rot est done obligé de déclarer, qu'il
ne reconnoit plus Uexistence de la constitution Germanique, en reconnoissant
néanmoins la souveraineté entiere “et absolue - de chacun des Princes dont les
états composent aujourd hui I'Allemagne, et en conservant avec eux les mémes

relations, quavec les autres puissances indépendantes de l'Europe® *),

Allein die Selbfttandigheit eines fo Eleinen Vefisthums, wie bie Graffchaft Riet-
berg, war in damaliger 3eit der Ummwaljung der teutfhen Etaatenucrbdlﬁti{fe an fich
fchon febr precar, und, wie fich vovausiehen lief, von febr Furzer Dauer. AB Napo:
leon, bald nady Auflofung ded feutfthen MReichd und bder Stiftung bed theinifhen Bun-
bes, mif feiner ganzen Waffenmad)t, der eigenen und foberativen, fich wider Preufien wen=
bete, wurben, gleid) im Anfang bes RKvieges , verjdyiedene det zeither bunbdesfrei und nidht
fubjicivt gebliebenen veich&ftandifd) - reihunmittelbaven Lander in feine Kricgderoberung wver-
fhlungen. Diefed Lod traf Hannover, Kurbheffen, Braunfdweig, Naffau=Ovanien, die
Graffdhaft Rietberg, dbie Hevrfdhaften Hobenlimburg und Rbeda. IJn den Tilfiter Frie-
dens{dhhiffen ficherte {ich NMapoleon ihre AUnfevwverfung und jum Theil ihre, namentlic)
Rietbergd , nahe Ginverleibung in dad Konigreich Weftphalen, die fogleid) bei deflen Stif-
tung efolgte (§. 16.).

Der Jervitorial=Bejtand und bie Souverainitat diefed neu gefdhaffenen Staated

watd m&!)renb jeiner gangen Dauer von alfen, damald noch beffehenden, europaifdh - dyvift=

lichen Gontinental=Madyten, aucd) von allen rheinijdhen Vundedfirften, unter ihnen na-
mentlich von bem Hegiever ober Stammbaupt des Furfttichen Haufes Erd)tenﬂem nac
fefnem ganzen Umfange anevfannt (8. 17.).

Die Nedytmdpiakeit feiner NRegierung erfannte indbefonbdere Preufien, Ricthergs
bamahges Staatzoberhaupt , fthon in bem Ziljiter Frieden (§. 16.) und nachher fovts
wabrend bis ju feiner Auflofung, buvdy Wort und That, namentlich duvdy founliche mit
demfelben gefthloffene Staatéyertrage **).  Und aud) nady deflen Auflofunpg ward von Preus

*)  Guropdifche Analen 1806. Gt. IX. S, 241,

") Craatdvertrige jwifghen Preufen und Wefkphalen: vom 28jien April 1811, bes
treffent bie BolGiehmg ves-Tiljiter Friedend ;i &, Martens: recueil ete., supplé-
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fien bie Rechtégultigheit feiner Gefepe fir die gange Jeit feiner Dauer anerfannt, und
wurden alle in Folge diefer Gefese cingetretencn Redytdwirfungen und erworbenen Redyte
gefeplidy fanctionivt (§. 26. u. 39.).

Blich unter foldyen gebietenben Umftanden dem Befiber der Graffdhaft Rietberg
vernunftiger MWeife efwas Anderes ubrig, als, gleid) vielen andbern vormaligen reicdhéftan-
bifhen Lanbesheren bder unwiderftehlichen Gewalt der politifhen Dinge nadyzugeben, und
fih in bad unvermeidlidye Los ber Unterwerfung unter den Konig von Weftphalen, Bru=
ber bed mit ent{dhiedener Uebermadyt gebietenden Wap\s:[mnﬁ, ju figen?

§ 4l

1I.  Naypoleons militaivijhe Befignabme der Graffdaft Rietberg und deren Eins
verleibung in das Konigreic) Weftphalen fey cin Act der Willkdhr, eine blofe Gewalithat,
mithin bie Eoniglid) weftpbalifhe DHevrfdhaft fiber diefelbe ecine ufurpatorifche 3wifdhenberr=
fchaft gewefen; babe fie feine, itber ihre epbhemere Daucr binaudgehenden Anorbnungen
treffen Eonnen, und fey fdhon darum bie Anwendung Eoniglich weftphalifher Gefese auf
bie Rietbergifhen Lehen=, Fideicommiff= und Succeffiondverhaltnifje unft‘atﬁ)aft. Auch
fen bie von Preufen in dem Tilfiter Frieden gefhehene Anerfennung ded Konigreid)s Weft=
phalen unb feined Tervitorial -Beftandes bdaburd) wibervufen worben, daf bicfe Madyt in
_ ihrem Bufa - Artifel zu dem mit Franbreid) gefchloffenen Parifer Fricden vom 30ften Mai
1814, bie Unverbindlidhfeit bed Jilfiter Friebend {lipulivt habe.

Allein in Hinjicht auf dbie militaivijhe BVefipnahme der Grafidaft Rietberg Fommt
juvdederft in Vetradyt, dap pwifdjen ihrem FRegenten und dem Dccupanten ein form:
lidyer SKviegesftand nie eingefvefen wav, und baf, wenn aud) bic blofe Thatfadye,
bie Groberung, cinen Redhtdfitel zu geben nidyt vermag, dennody unmittelbar auf die ge:
waltfame Vefisrahme thatfadlidy ein Fricdensftand swifdyen bem Regenten und dem Oc-
cupanten eingetveten ift, weldher an {ich {dhon die Natur einer factifthen oder Quafi=
Regicrungénadyfolge, alfo nicht dicjenige einer blof militaivifhen Inbabung hat.

ment 1. ¥. p. 364; vom fdren Mai 1811 1iber bie gegenfeitigen Gvaugen der beiders
feitigen. Staatdgebicte nud iber die ElbeSchifalhrt cbend, p. 382; vom 1dten Mai
1811, wegen Audlicfermig ver Bagabmtden chend, p. 388, —
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S Sobann bat nidt nur der damalige Lehnbefier ber Grafidhaft, Fheft Domini:
cud, fondern aud) deffen Sobn und Nacdyfolger, Finft Alons, ber Staatdgewalt ded Nad)-
folgetd ded Dccupanten, ded Konigd Hieonymus, fidy gutwillig unterworfen und deffen
Staatdoberherrichaft uber fidh und bdie Grafidaft anevfannt, dbamit aber ugleich bdie Wer-
- pflidhtung Gbetnommen, deffen Gefee auf fidh und feinen Befisthum anwenden ju laffen.

Sn einem an den Kodnig evlaffenen Schreiben vom Sten Janner 1808, in bden
Ucten Defindlidy, evBannte dev Furft Dominicus, bdaf ,,feine Grafichaft Rietbevg duvdy die
(Einberieibung in bas Konigreicy Weftphalen qud einem unmittelbaven teutfchen Reichsland
ein mebiatifivted Land geworden fey. k‘JI){tc ivgend einen Wiberfpruc) von feiner Seite,
liep bievauf, am 29ften Februar 1808 ber RKonig bdie allgemeine Landesbuldigung in der
Sraffdaft fiiv fidy einnehmen, laut ded in den Acten befindlichen Huldigungs = Protofolls.

RNach) dem im Jjahr 1812 erfolgten Ableben Ded genannten Fiivften Dhulbigte
nidht minder deffen Herr Sohn und. Nad)folger der Oberherefchaft ded Komigs.

Sn foldyem Buftand politifcher Unterordnung die Grafihaft erfennend und behan-
pelnd , verfiigte dev wiener Gongref liber deven Oberbervichaft jum WBortheil ber Krone
Preufend, verbeffernd jebody bie Lage des Fiwften dadurch, daf er ihm Standeshertlic):
feit im Sinn der teutfhen Bunbesd: Acte bewilligte.

Nidht auf dad Cntferntefte bejog fid) auf jenen Juftand politifher Unterordnung
ber oben ermwdbnte preufifche Bujas = Artitel ded pavifer Friedens *); er befdhrdnft fih auf
bag, burcd) den Tilfiter Frieden entflandene Redytdverhaltnif swifchen ben Kronen Preu-
fien und Jranfreid. Daf audy die prcgﬁifd)c allerhochite Regierung foldhen nicht auf die,
in Folge Eoniglidy weftphalijher Gefepe bereits eingetvetenen RechtdwivBungen und woblers
worbenen Redhte beogen habe, und eben {o wenig von ihnen verftanben wiffen wolle,
erhellet umwiderfprecdhlich aus ibren, oben (§. 26 und 39.) angefubrten, Gefessen und Gr=
Elarungen, burd) welde fie jenen Redytswirfungen und woblevworbenen Rechten ihren
Sdup audy fiv die Jubunft jufidhert. & erhellet Gberdied aud ber in dbem Gefes vom
25ften September 1820 **) enthaltenen Beftimmung: ,,0af bdie ECinfuhrung ber, im ehe:

*) Su Krnber’s Acten ded wiener Congreffed Bo, L Heft 1, S, 32

“ ) Gefesfammiung 1820, &, 106,




(Hinter Seite 186 ju binden.)

Rictbergifdhe abgeFiryte Stammtafel.
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;,maligen Rov=Depavtement geltenden, frangdiijhen Gefesse in der Stadt Wefel und deven
»Rayon, ald mit vedtlicher Wirfung erfolgt, und daber diefe Gefese in dem gebadyten
., tanbfivid), feit Dejfen LWeveinigung mit Franfreidy, bid zum 1ften FJanuar 1815, tberall
,»al8 verbindlid) angufehen,*

§. 42.

1T, Dag Ldptenfieinifche - Eventual: Succeffiondredht auf Rietberg Dhatten bdie
weftphalifhen Gefepe nidht veveiteln Fnnen, weil dad Fhrflihe Haus Lichtenftein den
Konig von TWeftphalen und beffen Souverainitdt nidyt anefannt Habe, nidht beffen Un=
terthan gewefen feyy, und durd) Ddeffen Gefere die Redyte cined frembden Negentenhanfes
nicht hatten verleht werben fonnen.

Diefer Vebauptung widerfpridyt dad fundbare That = und Redytdverhaltnip.

Der Regiever des Haufes Ldptenftein, fein Stammbaupt und Reprafentant, hat
ben Ronig von Weftphalen fir feinen Bunbedgenoffen unb in foldem fiv den Souverain
cined rheinifhen Bundesjtaated oOffentlidy anerFannt.

Was aber bad Lichtenfteinifhe Succeffionsverhaltnif zu ber Graffchaft Rietberg
betrifit, fo war und ift jened firftliche Haus verpflichtet, und in Anfebung dejjelben, dad
jus ret sitae anguevfennen. Denn Redyte an unbeweglihen Sadhen {ind, audy dann,
wenn diefe von Auslanbern befeffen werben, in Hinfiht fowohl auf ihre rvedytliche Be-
fhaffenbeit, al8 aud)y auf ihre Wevauferung und Beerbung, felbft im Wege der Succes-
sto singularis, jederseit nacd) Dden Gefehen derjenigen Staatdvegierung zu beuvtheilen,
unfer beven Shup und Staatdgewalt fie liegen, benen bhicr die Natur der NReal - Statu=
ten eigen ift *).

" L N Hertiws diss. de collisione legum., Sect. TV. §. O ‘et 40. in feinen Opuse.
wol. I. P. 1. Hufacker princip. juris civilis romano-germanici, T. I §. 140.
Gidhhorw’s Ginleitung in dad teutfdye Staatd- und Privatvedit, §. 36, So
audy bie Gefelbircher der newern 3eit.  Codex Bavaricus Maximilianus P. 1. e. 2.
6 47. Preuf. Allgem. Lanbredht, Ginleit. § 32, Code Napoleon, art. . Giefeliz
buch fiir die gefammten Erblander der Defir, Monarchie, Th. £ §. 300.

Q9
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§. 43.

IV. Ueber Befisungen und Gerechtfame fogenannter Mediatificten habe vie Epnigs
lidy weftpbalijhe Regierung durd)y Gefese nidyt auf gleidie Beife, wie dber gemeines Pri-
vat-Gut verfiigen fonnen. Die vheinifdye Bunbes =Acte habe (Art. 24 u. 25) den Bun=
desfiicften dber bie ihnen flanbesherrlidy Untergeovdneten nur die Redyte ber Souverainitat
beigelegt , Dagegen (Avt, 27.) biefen ausdradlidy gelaffen: ,,comme propriété patrimo-
niale et privée tous les domaines, sans exception, qu' ils possédent maintenant,
ainst que tous les droits seigncuriaux et feodauz, non essentiellement inhérens
& la souveraineté.

Diefe Behauptung berubet auf der unridtigen Vorausfepung, RNietberg fen ald
Stanbesherrihaft, im Sinn der vheinifchen Bunded-Acte der weftpbalifchen Regievung
unterworfen, und ald jolde nady der angefibuten - Beflimmung der Bunbdedacte ju behan-
beln gewefen.  Nidht fdyon vermdge diefer Bunbedacte, vom 12ten Juli 1806, war Riet=
berg Der Staatshoheit bes Komigs von Weftphalen untergeordnet, Die Unterordnung
ecfolgte evft gegen baé Gnde ded folgenden Jabhrs, und nidt mit bemr Sugeftandnifi flan-
besherelicher Worrechte (§. 16.). Die Grafidhaft war ald gem'eincﬁ Privatgut, ihe
Befier als gewobnlider Unterthan, und gwar, wegen feined Wobnfited in Deftreid), ald
auslandifder Gutdbefiber *) (forensis) betvadytet und behanbelt.

Bwar tracdtete dev Herr Fhvft Dominicusd fidh und dem Befibthum jene BVorvedyte
ju vindiciven. JIn bdbem in ben Wcten befinblidhen Schreiben vom Sten [anwar 1808
fdhrich ex an ben Kdnig Hievonymus: ,,Devenu d' un Etat immédiat de I'Empire
germanique, qu il ctait, par Uincorporation de mon Comté de Rietberg au

Royaume de Westphalie un état mediatisc, je ne cessois de conserver, & Uex-

") Sn diefer Gigenfchaft fidherte ihm ber Fortbefis und Genuff dber Graffchaft Nietberg,
ber 5 Mrtifel ber frangdiifdy- bffveidyifchen Gonvention vom 30ftewr Ang. 1810 im Ber:
baltnif su dem Art, 31 der rheinifchen. Vundes  Acte und ded napoleonifchen Decretd
vom 24ften April 1809 nur bedingungdweife 3u.  Martens recueil eéc. , Supplément,
7. 7. p. 278, verglidien mit p. 202, - Allein fdnig Hieronymus lief bem Herrn Fivs
ften von- faunits im Jduner 1808 dburdy feinen Staatdminijter antivorten: Il nly a
donc aucune difficulté & ce que wous continues wos services et wotre residence en
Autriche™ ete.




ception, des droits de souveraineté dévolus depuis & votre Majeste, tous les
droits, revenus et prérogatives de mon pays, reservés aux me-
diatisés a Uepoque de la féderation Rhenane et conféréds dans Ulacte féde-
ratif du Rhin du 12 juillet 1806. Je ne hésite pas un instant de mettre toute
la confiance dans la justice eclairée de votre Majesté, en sa qualité de membre
de la confédération du Rhin, pour croire qu' Elle donnera des ordres analogues
& ce. principe constitutif & suivre dans Vorganisation du pays de Rietberg,
destiné & faire desormais partie integrante du Royaume de Westphalief

Allein diefes Gefuch wardb nicht gewabrt. In bdem gleichfalls in den Acten be-
finblichen @d}i‘cibcn lieffDev Kbnig durdh ben Staatéminifter Simeon anfworten, wie
folat: ,,Quant & la demande de conserver dans le comté de Rictberg, tous vos
droits, excepté ceux de souverainetd, il faut sentendre. Tous ceuz d'un pro-
prietaire non privilegie continuent a vous appartenir; ceux qui seratent jfondés

ur des priviléges, tels que les droits de justice ou autres de celte nature, sont
_bc’cessaira’meﬂz supprimés, comme incompatibles avecla constitution du Royau-
meS  Demgemdf ward aucy bei der am 29ften Februar 1808 ju Rietberg fiiv den Kbs
nig cingennmmmcn_Eaube-si}uibigung , laut bed bavnber crvichteten Protocolld, wvon Feiner
@eite. cine Crwdhnung ober Vorbehalt von fandeéherrlichen Vorredyten gemadt.

Ware aber aud) diefes Aled nicht, fo finbet fidy dody in bem angerufenen Art. 27.
ber theinijchen Bundes=cte feine Juficherung, daf burd) allgemeine Bunbesgefesie die Le-
hen und %_suni[im;Eibeimmniiﬁc nidyt buvften aufgehoben werben. €3 wirh dafelbft nuv
fe'ftgcfcfgt, Dap unter dem Vorwande der Souverainitdt, der Landesherr nidyt dag grund:
berrlidhe und fibrige Privateigenthum der Standesherrn fid) zueignen dlr=
fe *); wobei ¢8 fiiv ben gegenwdrtigen Fall Feinen Unterfhicd madht, wenn man Ddie
Worte ded Grundterted: ,,propricté patrimoniale et privée mit Anbderen durdy
»Stammgut **), ober burd) ,,gutdhertlides GCigenthum ***) oder burd) ,,erbliches Gi-

*) fliber's Stantdred)t des Rbheinbunbdes §. 199,

) Brauer a.a. O. S .89, F U Sdynielzer, das Berhdltnifi auswirtiger Kammer:
gurcr dent{dher Staaten, und bdes Familicnredits bﬂttfc[}er NRegentenbhlujer ju birgerl.
@efcben (Halle 1819 4) &, 76,

¥ Brauera a. . S, 21,

22 F
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genthum e *) uberfegen wollte; wiewohl fie jeded Privatgut der Standedhertn, fowobl
gtundberclicyed, als audy nicht grundhevelidyes, fideicommiffarifched, lehnbaves und anbe-
ved , unter fidy begreifen.

Aus dem angefibrien Grunde ift aucdy unerheblich flr gegemodrtigen Fall, wasd
von ber Gegenfeite fiiv die Meinung, unter der ,,propriété patrimonialé yoerbe in bex
Bunbedacte Stammgut oder fideicommiffarifdes Familiencigenthum verftanden, aué dem
Avt, 59. bed Eaiferlich franzdfifhen Sematus consulte sur la dotation de la couronne,
vom 30ften Jdnner 1810, angefubrt wird.

Obnedies witd ber CStelle jenes Wrtifeld ,,Les Princes apanagés possedent
leurs biens personnels patrimonialement® von bder Gegenfeite ein unriditiger Sinn
beigelegt. TMachdem ndmlich in dem gedadyten Senatudconfult feftgefetst worden, bdaf das
domaine extraordinaire de la couronne mit fideicommiffavifther Qualitdt belegt, dap
folglidy der Kaifer uber befjen Subftany zu disponiven nidyt befugt, baf ed vielmehr zum
Beften der Regierungénacdyfolger und aller Eronbevedhtigten Mitglieder der Dynaftie, un=
verqupeclich fey **), wird ald Gegenfap verordnet, dap die apanagivten Prinzen des Eai-
feclichen $aufed (Princes francais apanagés) dad ihnen perfonlidy jugehdrende Rers
mogen freieigenthiimlidy (patrimonialement) wmithin alé allodialed Privatqut oder nadh
Privateigenthumsredht befien; ald patrimoine in demfelben Sinn, worin bdiefed Wort in
bem Gode Mapoleon Avt. 878 und 881. vorfdmmt.

Penn aber, vie aus Merlin ***) angefibrt wird, in den fransdfifjhen pays con-
tumiers der Ausdruc ,,brens patrimoniaux“ Glter beeichnet, weldhe von Vevwandten,
aud Directer oder Seifenlinic, auf ben Befier veverbt worben find, im Gegenfah der auf
~anbeve Weife evworbenen, obder ber Grrungenfdhaft, fo ift foldher in diefom Sinme ein
Pacticular- oder Provingial-Recdhtsrort.

*) Grome’s und Janp’s Germanien By, Z/L Hefe 1. Rum, 6.

**) Nur davon fpridit bie vou der Gegenfeite fitr die biens personnels des Princes apa-
nages angeflibrte Stelle in Seibenfiiiders Lteratur ded gefammten napoleonis
fdhen FRedyts Vo, £ &. 206 u. f.

" Merlin, repertoire universel de jurisprudence, 1. X. p. 214. verglidjen mit ebens
bafe po 200 umd mit 2L 1. p. 56, are. Aoquét.
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Wave in dem angefihreen 27{ten Avtifel dev Bunded =Wcte den theinifdhen Bun=
bedfiiviten bie Aufhebung ber flandedberrlidhen Familienfideicommiffe -unterfagt, fo batte
die, von bem  Konig Friebrich L. von Wirtemberg und von dem: Grofbherzog von Berg

Gourd) Gefesie verfiigte, Aufhebung nidyt Statt haben Eonnen.

§. 44

V. Auf jeben Fall babe auch bei vehtmafiger Unterordnung der Grafidaft Riet=
berg unter die Staatdgewalt des fonigs von Weftphalen, das befondere Rechtdverhaltnif
nicht aufgehoben werben fonnen, weldyed in UAbfidht auf jened Befisthum zwifden den
Haufern Kaunip und Lichtenftein befteht.

it andern Worten fagt diefer Ginwurf, durd) allgemeine Lanbesgefebe batten die
Lehen und Familien = Fideicommiffe vedytdgliltig nicht aufgehoben werden Fonnen. Allein ge-
fhehen ift Die Aufhebung Dennod) unbd allgemein durchgefest worden, und nidt nur die ’
wiener Congref - Wete und die teutiche Bunbded = Acte haben ed dabei bewenden laffen (§. 17.
u. §. 30 —37), fonbern ¢8 bat audy die preufifhe Staatdregierung, weldher Rietberg
jest untergeordnet ift, bden unter ber weftphalifhen Hervrfchaft in Folge ihrer Tanbesge-
fese eingetretenen RedytdwivFungen und woblevworbenen Rediten durd) Gefesse und oHffent-
lihe GrElavungen ibren Sdup verlichen (§. 26 u. 39.).

Aber audy die urfprimgliche Rechtsgultigheit der in Rede ftehenden gefeplichen Be-
ftimmung witd man nicht in Abvede ftellen EOnnen, wenn man bedbenft, baf bdie Graf:
{haft Rietberg, ihr Befiper und alle auf dbad Vefisthum fich beziehenben Redyte, der
Staatdgervalt bes Konigreihs Weftphalen, folglich feinen allgemeinen Gefesen, unters
worfen waren, unbd dafi diefe Gefee, ald jus rei sitae, aud) auf das Succeffions-
i : verhaltnif ded aué{&nbifdgfn Fheftlidhen Haufed Lidytenftein amvendbar waven (§. 42.).

Sofern nun  Gefese diefer Regievung bejondere JInftitute, wie bas Lehen und
ﬁib‘eicommiﬁme&n, bie Sehenten, die Patrimonial - Gevidytdbarteit, die Steuerfreibeit unbd
dergleihen mebe aufboben, mufte foldhed jeden Beftanbtheil des Konigreidhs, wo fid)
bergleichen Jnftitute fanden, mithin audy die Grafjhaft Rietberg, fir die Jubunft tref:
fen.  Daf aber bie weftpbalijche Negierung, aud Grimbden bded allgemeinen Wohls, In-
ftitute foldyer Uct durc) allgemeine. Landedgefese aufsubeben, befugt gewefen fey, .flieft
aud der Natur det, ciner jeden Regicrung rechtmdfig zuftehenden, gefetsgebenden Gewalt,
diefer Vefugnifi, Novmen bem Staatdzwed gemaf feflyufegen, flr Alled, was ibrec
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Staatdgenalt unterworfen iff.  Der perbindende Grund foldher Novmen ift in-dem, von
Stantdwegen eflivten, Gebote bed  Staatszweces’ gu findens cin Gebot, bad fiir Jeded
vorfommende BVerhaltnif pflichtmdfig su beurtheilen und ju finden ,  der Staatsregievung,
nur ihr, sufommt. Diefe Grundfipe finden {idh beidtigt durd) die allgemeine Staatspraris.

§. 45.

VL Faljdy audgelegt werde bad oben: (§. 22.) -angefiihrte. Becbot, bev - fideicoms
miffatifden” Subftitutionen ,; eldyed in dem: Actifel -896. des rin: benr: Konigreic) Wefi-
phalen burd) die Gonflitution cingefiihrten Gode Napolvon enthalten: ift, wenn man fol-
ches auf die, in Weffphalen bei Ginflbrung diefes Gefesbudyes beftanbenen Fideicommife
ausdehne.  Nur. auf Ddie ,8ufunft, auf Eunftige Grridyfung von ﬁlbelmmmfﬂ'cn be=
fdyvante fn:f) Diefes %ﬂbot, pie in ﬂeﬂpljalen fhon vurgefunbenm iaﬂ'c ¢8 unverruc&
beftehen.

Dap diejes ber wahre Sinn ded Artifeld oy, exgebe fic) aus der Gefdhichte: dev
gefelichen Aufhebung der Fideiconmiffe in feiner: Heimath,  in Franbreich. o AL mdmlic)
im Jabre 18(}'4"(30. Fentose oveér' 21ftenn Mary) vas ‘Gefesbudy unter bemy Fitel , Code
Civil Frangais® jum ecftenmal -exfdhien, ‘beftanden in" Franfeeidy lingft fdon' Feine
Stammgiter und- Familienfideicommiffe, Feine Primogenituven und S}Zmorate mehr.  Jhre
Abfdhaffung war eine Hauptwicfung der Revolution. . Nadydem bas Feubahvefen und bad
Snftitut bed Grbadeld aufgehoben ward, duvd) von Lubdwig XFI. genehmigte. E)ccretz
ber- National = Verfammiung vom Aten Auguft 1789 und 19ten Suni 1790, folgte am
95ften October 1792 ein. Gefes, weldyes fiie die Jubunft alle Subftitutionen unter:
fagte “und - verbott, und bie damald -fdhon eccichteten  ,abfdhafite. und, fite yickungélos't
gcflarte, dod) fo, bap die bei Efri'c[)emung bw[ts Gefesed fdon erdffneten nur nod) zum
%mtt)ﬂl ‘derer, “benen ﬁc bereits angcfailm Yoaten ober geblihuten , voivEam feyn follfen.
(Sllrte ;aib ¢a!)te fpam [pmd;) ein Spwl)lbtfmge!'cig pom 13ten Flovéal . XTI (Bten Mai
18{}3) oen_allgemeinen Sah aus: ,,Les substitutions' sont ‘prohibdes®®; ‘gerabe o,
mle e gebn ’iﬂtmmte [pﬁm in bas neue Givil = @efeigbud) ber %mng,of#n mﬁrtltdj ubergmg

: ' X Da nin, o wird auf det Gegenfeife * avgumentivt,  bev Code : Civil bei feiner
Befnintinathng® im’ Jahre 1804 Feine Fibeicommifje ‘in Frantreidy mebr’ fanb, fo- Fonnte
el pe “vtibel 'BO6 Tnidyt Bie- AbTicht Juin Grunbde Tegen, - denfelben auf damald - beftes




e

henbe: Fibeicommiffe su beziehen; nuv: auf die. Bufunft founte dbad Werbot abgefehen
fepre - I diefom Sinne muf daher der Avtifel in dem  Konigreidhe Weftphalen ver-
ftanben werben. :

§ 46,

Borftehende befdranfende Auslegung widberfpridyt nidht nur dem Elaven Wortlaut
Ded Artifel BI6 unbd  dem Geifte beffelben, fondan aud) dem Sinne, in weldem in
Weftphalen' der inlandifde Gefepgeber folden felbft su verjtehen, und von Andern ver-
ftanben. wiffen ju wollen, gany ungweibeutig erflart bat.

Mave der Sinn bdiefed, bdort recipivten, fremden Gefehed jweifelhaft und be-
birfte er einer authentifchen Auslegung, fo ware diefe von bem einbeimifdhen Gefepgeber
bucdy bie That felbft jdhon evtheilt. Sie fande fidh nicht nur in der oben (§ 23.) an:
gefubrten Frage bed Konigs an den Staatdrath, welde {id) eingig auf bdie Wirfung
{olcher Fideicommiffe besieht, bdie ,fdon am Iften Fanner 1808 exriftivten; fons
bern aud) in Der von bem Konige genehmigten, in bas Decret vom ten Jdnner 1808
tbergegangenen Antwort bed Staatdrathd, bdie cbenmdfig won nidhts Anderem fpridt,
alé von mobdificicter Aufhebung an bem genannten Tage beftandener Fideicommiffe (§. 23.).

==~ Qnbefi bebuvfte ‘ber Avtifel Feiner beftimmenden Auslegungs; ev ift fir fid fdhon
vollig flav.  Sein hodft cinfacher Saby: ,,Les substitutions sont prohibées® fpridyt
cin allgemeined, abfolwted, unbebingted Werbot aller Subftitutionen  qusd.
- Gin folches Betbot fpridyt feiner Natur nady von  Gegegenwart und Sufunft. Den Rez
geln ber Aublegungsbunft gufolge muf e8 auf bdie Gegenwavt, auf bie in ihr aud
ber Borzeit beftehenden: Subftitutionen nidyt ‘weniger, ald auf die Jufunft, auf Hnf:
tige Berfudye, Subftitutionen: ju ervidyten, bejogen werden. 8 vernidytet fhon. einge=
teetene TWivfungen friherer Subflitutionen nidyt, aber 8 [aft neue WicFungen bderfelben
feenerhin nidht mebr au. €8 evflavt foldye, mithin bie friheren Subflitutionen felbft, in
Abjicht auf die Jubunft fir unzulafjig.

Waven damald in Franfreid) nody Subftitutionen beftanden, fo wdaren aud
fie von Dem Wecbot betoffen worden; von Stunbe an hatte in ben darvunter begriffenen
Giiteen: nicht mebr - fubffitutiondweife, nidt mebr nady Familien - Fideicommif = Primo-
genitur’= ober Majovatved)t fuccedive werden Edunen. Aber ¢ beftanden zu jener Jeif in
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Granfreid) Beine foldhe Jnflitute mehr.  Nur davum FTonnte bdas Verbot bdie in bev
Bovgeit geftifteten Subftitutionen, Familien = Fideicommiffe 2. nidyt mebr treffen, bdieed
aufferdemt yon nun an, obne Rickwicfung auf die fdon eingetvetenen LWivfungen der:
felben yourde vernidtet hHaben.

Gan; anderd verhielt e8 fich in dem Konigreidy Weftphalen. Jn diefem fand
bad Gefesbuch bei feiner Cinflibrang am Lften: Janner 1808 bis dabin beftandene Fami:
fien = Fiveicommiffe. ~ Vernichtend wivfte auf diefe der 896, Avtifel, ~vermdge feines  all=
gemein, abfolitt und unbebingt audgefprodyenen WVerbotes,  Dad Giejes - huldigte: durd)
foldhes Berbot dem Grifte der neuern Jeit, weldyes dem Familien = Fideicommifiwefen ehen
fo abbold war und ift, alé dem Feubalwefen. TWas wdre audy mit dem Berbot der
Familien - Fideicommiffe und_ Lehen in einer Jeit, wo neue Crridhtung devfelben ju ben
feltenften. Grfdyeinungen geborte, ergwedt, ware bem Jeitgeifte und neueren Staatdintereffe
Damit gedient worben, wenn dad ganje viclfache, weit und breit weryweigte, aud ber
Borgeit hervihrende Lehen und Fideicommiproefen nady, wie vor, unverriicft fortbeftan:
ben hdte? Gin Berbot nur Einftiger Crrihtung von Lehen und Familien - Fideicommif:
fen ware faft ohne Gegenftand gewefen. Ware, in grellem Widerfprud) mit dbem Geifte
bed Gobe *Jh;:pﬂ[emt und der evEldeten neu franzdjifhen Staatépolitif, die Abficht Der
weftphalifhen Regierung dahin gevichtet gewejen, die frither evvichteten Familien = Fideiz
commiffe fovtbeftehen au (affen, wad wave lidhter, was natirlither, ja nothwendiger ge-
wefen, alé, jut Berbitung jeded Jrocifeld, IMifverflanded ober Streifes, burd)-cine
falvatorijhe Klaufel die dlteven Fivelcommiffe aufvecht su erbalten? wie fury worher
in ber Gonfitution des Komigreidhd mit dem Abeld = Inftitut, und im Jabhre 1807 in
Franfreic) von Napoleon in Anfehung bdev: neufranzdfifhen Majorate, in einem Jufap
ju bem 896. Avtifel ded Gefepbuched, gefhehen wav.. Aber ohme foldyen Vorbehalt,
burchaud allgemein, abfolut und unbedingt, verftand die Eoniglid) weftphilifche
Regicrung bad Gefess, und wollte fie ¢8 verftanden wiffen.

§. 47.

VII, ©ag Dectet vom Oten Jdnner 1808, betveffend bdie Wirfung: des Ver-
bote der RKideicommiffe ‘bei foldyen; bie fdhon am 1ften Janner 1808 eriftivten, fep-cons
ftitutionéwiveig opne Mitwitfung der Reidysftande evvichtet, o5 fey der Staatdrath
bei der Birathidhlogung aiber feinen JInbalt nod) nidht mit der in der Conflitution wor-
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gefdhriebenen Anzabl von fedh8zebn Mitgliedern, nur ecft mit 12. befest gewefen, und
es feble barin die fonft gewohnlide Schlufformel: ,Das . . . Gutadyten foll in das Ge-
fets = Bllletin eingeriicft werben®; fobin fey bad Decret nichtig. Und nidht weniger ey
8 gleidmapig, wegen ermangelnder Mitwicfung ber Reidhdftande, bdasg Decret vom
28ften Mars 1809, wodurdh die Leben allodificict nourden (§. 22 und 23).

Diefer Cimwurf ift unerheblidy fur die Entjdeidbung ded gegenwartigen Streit=
falls. ®aé Decret vom fen Janner 1808 verfligt blos eine Mildberung des in dem
Gefegbudye enthaltenen Werbotd ber Fibeicommiffe zum Wortheil ve8 Premier appelé
(§--23.)

Ob biefe Milberung conflitutionsmafig verfligt fen, ob fie im vorliegenden
Falle eintrete? ift hier gleicdhgtltig; bdariiber witd nidyt geffvitten (§. 21.). Wdare dad
Decret wegen eined wefentlichen Mangels in ber verfaffung8magigen Form ungiltig, fo
wurbe fhon Dder im Jabre 1812 verftorbene BWater ded Hevren Fivfien Alowd von
Kaunif berecdhtigt gewefen feyn, tber die Subftany ded Fibeicommiffes nad) Willfihr zu
verfiigen; Denn dad mit dem - Lffen Jdnner 1808 in WirffamPeit getvetene Gefebbudy
fpridyt allgemein abfolut und unbedbingt: ,,bie fibeicommiffavijhen Subftitutionen find
verboten® (§. 22.).

Bon Furfilich Lidhtenfeinifher Seite wird aber nicht der durd) dbas Decret be-
sielte Wortheil de8 Premier appelc befivitten, fonbdern die Aufhebung deé Fideicommifjes.

Unbaltbar ift aber aud) bie Behauptung der NichtigFeit der beidben Decrefe vom
Oten Jdnner 1808 und 28ften Mary 1809 qud dem Grunde mangelnder gefemagiger
Form.  Wave ju gultiger Crridhtung derfelben die Suftimmung der Reidhsfidnde unbe:
dingt erforberlid) gevoefen, fo roirden bei yoeitem bie meiften ber, gefesliche Beftimmun:
gen ausfprechenden Decrete, bed Konigd Hicvonpmud mit dem Mangel der  NidytigFeit
behaftet feyn, unbd der weftphalijhen Gefesgebung wdre, da nur e Reihétage in den
Jabhren 1808 und 1810 gebalten wurden, ein finfjabriger Stillftand auferlegt gewefen.
Dem wiberfiveitet bie Funbdbbare Staats - Praris bes Konigreichs.

Die Conftitution bindet dben RKonig in der Gefepgebung. nidt an Einwilligung
ber Stanbde, fie giebt diefen nidht cine entjdyeivende Stimme, fie fpridyt nur von ihrer
Berathung (Art. 23, 24, 25 u. 33.), und im Fade der Civil - Gefefsgebung nur von
bem Falle, roenn Aenderungen in dem Code Civil gemacht werden follen (Avt. 33.).

23
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Die wejtphdlifhe BVerfaffung und Staatd = Praxié war der gleidyzeitigen frangdfifdhen
nachgebildet, wo Auslegungen, nabhere Veftimmungen, Milderungen von Gefepen fehr
oft, nad) vernommenen Gutadyten des Staatdrath, bduvd) Eaiferlihe Decvete erfolgten,
ohne Mitwirbung dbed Corps legislatif *).

Die Vernehmung ded Staatdraths war aud) bei ben beiden in Rebe fiehenden
weftphdlijthen Decreten vorausgegangen, und Ddiefe genehmigte bad Gutachten beffelben.
Hicvauf wurden diefe Decrete durd) dad Gefes - Billetin (1808, No. IX. u. 1809,
No. XVL) fund gemadht.

Daf bei Crridytung des Decvetd vom Ifen Janner 1808 der Staatsrath da-
mald im Anfang der FMegierung ded Konigd, nod) nicht mit 16 nur mit 12 Mitglie-
bern befest war, batte nidt die Nidytigleit feine8 Gutachtend jur Folge. Aud) bei
voller Bahl ber Mitglieder ward, wie bie Prarid bewdhrt, deffen Thatigheit nidt ge-

' hemmt, wenn duvd) Abwefenbheit, Kvantheit odber andeve Werhinberung die Angabl der
in ben Sipungen anwefenden Mitglieder auf 12 herabgejunfen war.

§. 48.

VIIL Gine Aufhebung der Familien-Fideicommiffe abelicher Gefdyledyter habe um
fo weniger Statt finden Eomnen, da die Verfaffungéurfunde des Konigreichs Weftphalen,
: Tit. V. Urt. 14. auddeliclidy verorbne, dap ,,dev Adel fovtbeftehen folle in feinen
f-"f",'/".“"?"._'é",'Z?f_i'ﬁetf(biebenm Benennungen (qualifications),*
£

e

Aber nur nacdy feinen Abftufungen und Titeln laft die Conflitution den Adel
fortbeftehen.  Alle fbrigen Standedrechte und Privilegien entzicht fie ihm ausdradlid) in {
demfelben Avtifel 14, weldyer unmittelbar anf'bie angevufenen TWorte nadyfiehende ab -
und berogivende Beftimmung folgen lapt: ,,}naz's sans donner ni droit exclusif &
waucun emploi et & aucune fonction ou dignité, ni exemption d aucune charge

publique*t -

*} Jourdain code de la compeience des_autorites constituees de I'Empire ﬁ'(la‘i-;'a.’;\-',

Tealpeipidagediy




Sie verordnet in demfelben Fit. I7.: bie Gleichheit aller Unterthanen vor bdem
Gefes (Urt. 10.), entzieht ben Gutsbefiern alle leibherrlidien Rechte (Avt. 13.)5 und
hebt (Art. 12.) alle individuellen Spi-iniiegien auf, bie unvereinbar finb mit ber won ibr
(Art. 11.) verfiigten Aufhebung aller politifchen Eorporationen und ihrer Privilegien.

§. 49.

IX. Angenommen aber audy eine Gefessfraft der weftphalifchen Berordbnung vom
Oten Janner 1808, weldhe ivethimlich vorausdfepe, e8 feyen bdurch dad rvecipivte napoleo:
nifthe Gefebudy die bei beffen Ginfubrung in Wefiphalen beftandenen Familien = Fidei-
commiffe aufgehoben worben, fo feyy dennod) jene Werordnung auf dad Lidytenfteinifdhe Vev=
haltnif gu Rietberg nicht anwendbar., Sie fpreche nur von Fideicommiffen, dbie Grafjdhaft
Rietberg bingegen babe ,,Stammgutd = Qualitdt,* fowohl nady dbem J[nbalt bes
Lergleichs von 1726, ald aud) nad) der bei Gutern ded hohen Adels eintretenden Redhts =
Yermuthung. Stammguter, ein teutfdhed Inftitut, feven aber von dem, unter dev
Hevrichaft ded rdmifhen Redts in Teut{hland entftandenen, fehr haufigen, vomifdhen Fa=
milien-Fibeicommiffen verfchieden, weshalb auf verfdhicdene Rechtdlehrer *) fich
bezogen wirb.

Gin Familien- Fideicommif, in weflphdlifhem Sinne, fey durd) den BVer-
gleidhy von 1726 fiir dad Haus Lichtenftein nidyt geftiftet, wenn gleich ,beide contra-
s»hivenbe Theile vielleidyt voraudgefest haben Ednnten, dap derjenige der Herrn Furften
»von Lidtenftein, dem, diefer Anordnung sufolge, bdeveinft die Graffdaft Rietberg jufal-
wlen blrfte, folde audy nady Macfgabe berjenigen Grbfolgeordnung, weldhe in Anfehung
»oer Lidytenfieinifdhen Fideicommifguter feftjtebt, auf feine Nadyfolger veverben merde.

Ridyt y,viclleicht,“ fondern wirklih, Dhaben in dem Lergleid) von 1726 die Con:
trabenten bie gemeldete Worausfepung gemadyt. JIn bem 2. §. b_e[ﬁ_inmcn {te mit Elaten
Worten, baf nad)y Cridfhung bes Kaunip = Rietbergifchen Mannftammed von den Lidyten=
fteinifchen ,ymasculis bevjenige, dbem dad jus successionis vermoge der, in bem Fhvfilich

*¥) Muf L A Hellfeld diss. de restricta Ilustrium alienand: facultate, maxime

quoad bona avita. Jenae 1747, B. G. H. Hellfeld diss. de fideicommissis fa~

«miliarum llustrium (Jen.1779.) §. 56. Cramer T.I1. obs.T71. Hert. resp.479.
23 *
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Lichtenfteinifhen Haufe erviditeten Primogenitur und Fideicommissi familiae
perpetui geblibren witd, in dev Grafidhaft Rietberg . . . . Genuf und Beherrfdhung
eintvetens, aud) diefe Succeffion und Jnhabung gemeldeter Graffdhaft in bem Fivftlichen
Haufe Lichtenftein immerfort und quf ewige Beiten devgeftalt verbleiben und continuivt
werben folle® und fo weiter,

©3 ift aljo aufer 3weifel, dap in dem BVergleidy von 1726 fir das Haus Lid)-
tenflein ein familienfideicommiffavifhes Succeffiond=Recht in der Grafidhaft Nietberg feft-
gefest worden fey.

Sonady leudytet ein, bdaf diefed Succeffions=Red)t unter die Veftimmung vom
Oten Jdnner 1808 zu fubfumiren fey. MNachftdem ift bei den angefiibhrten Redptslehrern
bie Behauptung von einem wefentlichem Unterfdhiede zwifhen Stammgitern und Familiens
fiveicommiffen nidht ju finden, gleich wie audy ein foldher mit Redytsbeftand nidht behaup-
tet werben Fann,

Stammghter oder Familienfideicommiffe find Giter oder Geredhtfame , weldye, gur
Grhaltung und Wermehrung des Anfehens eined Gefdhlechted, in dem Sammteigenthum
peffelben Dergeftalt fich Definden, daf ihr Befib und Niefbraud) nur Cinem oder Weni-
gen feiner SMitglicder jufommt, ohne Befugnif jur BVerduferung odber wefentlicher Vet
dnderung ber Subftanz. Sie find entiweber agnatifdye oder agnatifd) - cognatifde, je nady=
bem bie Fibeicommifieigenfdhaft auf den Mannflamm befdhrdnkt ober nady deffen Abgang
auf ben Weiberftamm exfivect ift.

Sn der Regel werden die Ausdbricde Stammgut und Familien = Fideicommif pro-
miscue gebraudyt. Blofer Wortunterfdhied war ¢, wenn Ginige die fHillfcheigend oder
burd) Redhytdgewohnlheit entftanbenen Inftitute der genannten Avt, Stammgiter, und die
burd) auédbricliche BVeftimmung entftandenen, Familien-Fideicommiffe benannt haben *).
Ober wenn Anbdere nur bdie agnatifdhen Snftitute der evwabhnten Art, Stammgut, bdie
agnatifdh = cognatifdhen, Familien=Fideicommif genannt haben, obgleicdy diefes immer aud)
Stammgut fey **).

*). Pufendorf, T.IIL obs. 19. 5.1, Gnelin’s und G({aifer’s juvift. Beobad
tungeir, B, 7. Rum. 2.
*) Bodbmann, in Kopye'd furit, Magagin Th, L1
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§ 50.

X, Auf jeden Fall vwerbe dad bdie Alobification Dder Lehen verordhende Decret
vom 28ften Mirz 1809 §. 22 u. f.) fiir vicfen Strcitfall ohne Gffect feyn, weil deffen
TWirflambeit abhangig gemadyt fep von bder bavin vorgefdrichenen feften Beffimmung
einer, alé Grunbdzing ju entricdhtenden, jabhrlidhen Abgabe,

RNidyt bdie Allodification, welde mit der Kundmadyung bde8 Decretd ipso jure
cintrat, ward in bem Decret abhangig gemadyt von der fefien BVeftimmung diefer Abgabe,
fondern nur bie Vevduferung ded {dhon allodificivten Lehens. Diefed ift oben (§. 24 u. )
jur Geniige dargethan.

§ 51

XI. Dev 34. Artifel der rheinifthen Bundbed=Acte, — bdeven BVeftimmungen ber
Kdnig von Weftphalen als Bundedgenoffe anzuerfennen fhuldig gewefen fey, und bie auch
feinem Bunbedgenoffen, dbem Fiftlichen Haufe Lidytenftein, zu Gute Fommen miften —
ficheve auédbriictlich ben Fortbeftand der eventuellen Succeffiond = Redte.

Diefer Actifel fpricht wie folgt: ,,Les Rois, Grand-Ducs, Ducs et Prin-
ces confédérés renoncent, chacun d’ eux pour soi, ses héritiers et successeurs,
& tout droit actuel, qu’ ils pourroient avoir ou prétendre sur les possessions
des autres membres de la confédération, telles, qu' elles sont et telles, qu' elles
doivent étre, en conscquence du present traité, Les droits éventuels de succes-
ston demeurant seuls reservés et pour le cas seulement, ow viendrait & s'étendre
la maison ou la branche, qui posséde maintenant, ou qui doit, en vertu du pré-
sent traité, posséder en souveraineté les territoires, domaines et biens, sur lesquels
les susdits droits peuvent s'étendre.

Weber in fubjectiver, nody in objectiver Hinficht, ift diefe vertragdmdfige Ves
ftimmung ber rheinijhen Vunbdedgenoffen anwendbar auf dad hier in Frage fiehendve Lidy:
tenftein = Nietbergifhe Succeffiond = Verhaltnif.

Dicfelbe fpridht audfhliefend vonr ben rheinifchen Bundebflvften unter {idy;
von ben ,Rois, Grand-Ducs, Ducs et Princes conféderés,” als Souverainen
und Bunbdedfarfien, welde darin, fammt und fonberd, gegenfeitig verzichten auf alle
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unabhangigen, fchon beftehenden (,,tout droit actuel) @taatsgeredtiame und alle
Anfpriche auf Staatdbevedhtigungen, die einer von ibnen auf bunbedverwandte Staats:
befiungen eined Anbdern, wie folde gleichzeitig waren, ober in Folge bder Bunbed = Acte
fepn follten, bamals Datte ober haben fonnte; nur alfein mit Audnahme dev eventuellen
Succefjiond = Redyte der Bunbdesdfiirfien auf Staatsbefibungen, auf Lander, Domainen und .
Guter, weldye cin andever Bunbedfiurft mit Souvcrainitat jebt (bei Grridytung der rheiniz
fdhen Bundes-Acte) befibt oder vermodge ber Bunded=Acte befiben foll *).

Jn feinem Verhdltnif ju der Graffdhaft Rietberg und ihrem Befiser, erfheint
aber bad fieftliche Haus Lidytenfiein nidyt in feiner fouverainen Regentencigenfdhaft,
nidht als theinijher Bundesfurft im Werhdltnif zu einem andberen Bunbdesfirften. Daf-
felbe erfcheint bier nur ald Succefjions = Veredhtigter ober Prdtendent bei einem Befisthum,
bag ber Here Furft von Kaunif, nidt ald rheinifdher fouverainer Bunbdesfirft, weldyes
e nie gewefen iff, fondern, feit Ginverleibung der Grafichaft Rietberg in das Konigreich
Weftphalen, ald gemeines Privatgut (§. 16 u. 43.), mithin nady gemeinem Pri:
vatred)t unter der Staatshoheit deé Konigd von Weftphalen befaf.  Privateigenthum
und Privatredite, felbfi der Bunbdesfiifien, waven aber offenbar fein Gegenftand weber
. e Wergidhted, nody ded Vorbehaltes deveinftiger Succeffions = Rechte in dem 34. Antifel **).

Derfelben Staatsgewalt, unter weldyer in jener Jeit die Graffdhaft Rietberg und
ihr Befier ftand, wav, gleichzeitig und auf gleiche Avt, audy dad Lidytenfteinifhe Gven:
tual - Succefjions = Recht auf diejelbe Graffdhaft unterworfen. Und nidt ald Inhaber die-
fed Fechted war der Furt von Lidytenflein Contrabent in dev rheinifhen Bunbes = Acte,
fonbern wegen {eined fouvevainen Fucitenthums Lidytenflein, swifhen weldem und Riet-
berg nidt die entferntefte bingliche Besichung bLeftand und befteht.

Nad)y dem Elaven Wortlaut des in bdem 34. Artifel gemadyten Vorbehalted der-
einjtiger Succeffiond s Redyte, Fann das fiicfilich Ldhtenfteinijche Nachfolgeredyt nidyt davun:
ter begriffen feyn. Ausbriicklidy gefhab der Worbehalt ,,flic den Fall, wenn bdas (bunbes-

*) Kliber's Staatsredt bed Nheinbundesd , §. 89 u. . Ehendeff. Abhandlungen und
Beobachtungen firr Gefdhichte, Staatds und Rechtdwiffenfdjaften Bbd, L Num, 7.

*) Brauner a.w D., . 249, .
fInber’s angef, Staatdveht 1., § 90,
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verwandfe) Haus ober bdie Linie ausdfterben wirbe, welde mit Souverainitat bdiejenigen
Linder, Domainen und Guter damalé befa, Uber weldye bdie obengedadyten Redhte fidh
erftrecten mogen. Daf aber dad Stammbaud bes DHaufed Kaunit = Rietberg, auf deffen
Gelofhung im Mannflamm bdad Lidyteniteinifhe Succeffions = Redit fih begog, nidht rheini=
fder Bunbesfieft, ald folder nidht Contrabent in ber theinifdhen Bunbded=Acte war, und
baf er Rictberg wabhrend dev weftphalifhen Herrfdhaft nidyt mit Souverainitat befaf, Gi-
genfdhaften, bie ber 34. Avfifel auBdrictlich vorausfest, ift aufer Smweifel.

Audy lag bas Lidytenfteinifdye Gventual-Succeffiond = Redht auf Rietberg gan
aufier der Abficht ded 34, Avtifeld der Bunbes=Acte, weldye gerichtet war auf Reinigung
afler Bundesdftaaten von flaatdhobeitlidem Stoffe su nadybarlidyen Mifhelligheiten, ju Hom=
mung ber freien Witkjambeit ber inlanbdifden Staatshobeit, ju politifdyen und abminiftva-
tiven Werwicelungen und Sdywievigleiten, wie von den Auslegern bdiefed Avtiteld faft ein=
ftimmig anexfannt worden ift *). Solde Mifiverhaltniffe Eonnten nidyt eintveten bei einem
Nadyfolgevedht ober Succeffionsd = Unfprudy auf cin Befipthum, bdad, wie die Grafidaft
Rietberg, nad) gemeinem Privatredyt befeffen ward, unbd unbedingt der Staatshobeit bdef=

folben Bundedfurften untevivorfen war, von beffen Staatdgebiet ¢ einen Beftandtheil
audmadyte.

Demnad) wurden bdie eventuellen Succefjionsd - Redyte ded Firfilichen Haufes Lidy-
tenftein auf Rietberg, durd) den Worbehalt in dem 34, Avtifel eben fo wenig gefidyert,
ald fie burd) ben, in demfelben Actifel enthaltenen, allgemeinen, gegenfeitigen Wevgich
ber Bunbedflicften aufgeboben rutden,

§-‘ 52.

XII.  Gnblidy er{deine, bei EFinftig eintretenber Lchtenfteinifher Succeffion, bie
Graffdyaft Rietberg in ihrem fogenannten mebdiatificten Suftande ald Kammergut cined
audmwdrtigen fouvevainen Fivftenbaufed, wobei die Nad)folge nidht nadh den Gefesen bed
Landes, worin daffelbe gelegen ift, fondern nad) den Familienvertragen ded betreffenden

*) Braier a. a. O. . 255 ff. Behe's fyftematijdye Darftellung bed rheinifchen Bun:
bed, &. 148 Lie. €. Ter rheinifhe Vund (Seitidyrift von Winfopy), Heft I7.
G, 113, Heft XX7 &, 492, Klaber’s angef, Staatdredit, § 137, Note f.
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ficfilihen Haufed ju rveguliven fep. Daflr fpredhe die Analogie a semili ved, in der
neueften Jeit in lepter Inflang entidyicdenen Recytsitveited pwifdyen dem rvegierenden Herrn
.bétgog von  Anbalt=Vernburg und der verwittweten Frau Farflinn Amalie ju Anbalt-
Bernburg - Schaumburg, ald Vormimberinn ihrev viev Vringefjinn’ Tddhter, betreffend bie
Nadyfolge in dbem, unter preupifdher Hobeit gelegenen, Theil deé vormaligen Paragii ber,
im Mannfiamm erlofdhenen, anbalf - bernburg = {haumburgifchen Nebenlinie bed Haufed An-
halt = Bernburg.

Nie ift die Grafjhaft Rietberg ein Kammergut irgend eined regicrenden Haufed
geawefen.  Jn ber Jeit ded feutfhen Reihs war fie ein felbitftdndiged Neichsland, be=
gabt mit fLandedhoheit und Reidysftandfdhaft (§. 14.). Nad)y Aufldjung bed teutichen
Reid)d war ihr fur febr Furge Jeit politifhe Unabhdngigheit su Theil (§. 15.), Dievauf
watd fie gemeined Privatgut unter Eoniglid) weftphalifdyer Souverainitat (§. 16.), enbdlidh
Standesherridhaft im Sinne ber teutichen Bunbes - Acte unter preupifder Staatdhobeit
(§. 17.). Wahrend bdiefed mehrfachen’ Wedhfeld in ihrem ypolitijhen Juftande war fie
jeberseit ein fur {id) beftehenbes Vefibthum, nie Subehdr eined anderen, nie Kammergut
¢ined audwartigen fouverainen Firflen, ober Theil eined unter der DHerrfhaft verfdhies
oener Souveraine gelegenen Compleved von Kammergitern,  Aucdhy bei, in Folge Ded
Bergleid)d von 1726, ecingetretencr Lidhtenfteinifher Succeffion, wirde fie ein fiir fidy
beftehendes Vefibthum bed Haufed Lidytenflein werben ober geworben feyn, Feinedweges
ein Rammergut bed fouverainen Regenten, bed, an den Grdngen der Schweihs gelegenen
Furftenthums Lidptenfein, ber vormaligen Herridhaften BVabus und Schellenberg, bdem
fie an Fladyenvaum ungefabr gleid) Fommt, bas ﬁeaag_ _?in;vp&gg&abl weit tiber die
Halfte ubertrifft. TWeber jest in spe, nod) cinft im Wwirklidyens Bejis, Fonnte Rietberg,
im vedtlichen Sinne ald ein Kammergut des Firftenthums Lidytenftein, nidyt einmal ald
mit Diefem Ddinglidy veveinigt, evfdheinen; in dem einen und dem anberen Falle fragt eb
ben Ghavacter einer flr fid) beflehenden Standesherrihaft. TWag aber bad Gleidynif
betrifft, hergenommen von bem Sfreite tiber einen Sheil ded Anbalt = Bernburg = fhaums=
burgifhen Pavagiumé, fo madt aud) dad leste Urtheil, nadhdem in den beiden vorigen
Snftanzen in den Jahren 1816 u. 1818 in gany entgegengefetitem Sinne war gefproden
worden, nur jus inter partes, Eonnte aljo filx den jeigen FMechfftreit nicht normirend
fepn. Darum lohnt e8 nicht die Mibe, bdie wider bie Gntjdyeidbungdgriinde jened Ur-
theils fiveitenden Gegengrunde, und die wefentlichen Bevfdhicbenheiten in facto et jure




ey RO,

gwildyen jenem und diefem  Falle, hier auseinander zu fesen, — von welden bdied nicht
bie veingigen’ find, baf dort die Stebe war nidt von einem “fur fid) allein beftehenden
Bejithum ober Hauptgut, fondern von ciem Jugeldy ober Theil eined, in verfchie:
venen: Staaten gelegenen, . Gompleved von Kammetgiitern ecined fouverainen, vegievenben
Haufes, bdeffen blofen RNiefbraud) daffelbe als  Pavagium einer  Nebenlinie angewiefen

hatte, nady beven Grlofchung jencr Theil mit bem Kammergut deé vegierenben Haufes -

wieder veveinigt werden follte; nidyt von blofem Goentual'= Succefjions = Recht diefes
Haufed, am wenigfien von lehnbavem; auch nicdht wvon Anwendung einft bejtandener,
fonbern nody beftehender Stipulationen cined Familienvertrags.

s« S dluplfate und Antrag.

§. 53.

AB vedhtliche Sdhlupffolge ergiebt fidy demnady aud vorfiechender Eror-
terung:

1) baf bas, dem finfilihen Haufe Lidytenftein in bem GCtbvergleih von
1726 bewilligte, Familien = fideicommifjarifche Succeffions = Redht, und das,
durd) bie &uentual:ﬁBcIebn‘ﬁng pon 1728 bdemfjelben verliehene Goentual -
Succefjions = Recdyt auf die Graffdhaft Rietberg, in Folge Eoniglih wefi=
phalifdyer Gefete vernidhytet worben, die Grafidhaft lehn = und fideicommif=
frei, und in dem lebtmaligen Succefjiond - Falle, im Fahre 1812, freied
Gigenthum de8 Heven Fhflen Alons von Kaunib = Rietberg geworden fey;

2) baf bas fogenannte Lidhtenfreinifche Suceeffions = Redyt weder mit dec Aufld-
fung bed Konigreichd Weftphalen ipso jure wicder in Kraft getreten, nod
burdy Eoniglich preuifhe Gefehe, oder durdy bie tcuﬂ'fI)e Bundes = Acte
wieder hevgeftellf, vielmehr bdeffen Aufhebung von bdiefen beiben anerfannt
worben fen;

bafi fonady :

3) auf dag folchergeftalt vernidhtete, und fowohl von der Eomiglidy preufifdhen
Regicrung, ald aud) von dem teutjchen BVund fortwdabhrend fir vernidtet
24
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anecfannte vormalige Lidytenfieinifhe Succeffions - Recht, Ddie wider ben
Heren Fiieften Aloyd von Kaunif = Rietberg erhobene Klage nicht gegriindet
weeben Eonne, fondern, wie hiemit gejiemend gebeten wird, unter Berurs
theilung ber RKlager in bdie Grifattung der Koften, alé unbegrinbet ju vers
werfen, mithin dad Urtheil exfter Inflany zu beftatigen und ber Appellan:
tifche Theil in bdie Grftattung der Koffen ded verzdgerten Prozeffes su ver-
urtheilen fey.




	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Rietbergisch abgekürzte Stammtafel
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

